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Frohe Weihnachten
Titelbild

BÜRGERVERSAMMLUNG 

Gemeinsam für Hart 
Bei der Bürgerversammlung haben SPÖ, 
NEOS, Grüne und Bürgerliste im zum 
Bersten gefüllten Kulturraum gemein-
sam die aktuellen und zukünftigen Pro-
jekte der Gemeinde präsentiert. (S. 4) 

WEIHNACHTSBAZAR 

Der Volksschule
Die Kulturhalle war bis zum letzten Platz 
gefüllt als die 4. Klassen ihre beeindru-
ckenden Weihnachtsstücke aufführten. 
Auch beim Bazar und beim Getränkestand 
herrschte großer Andrang. (S. 23)

VILLA KUNTERBUNT

Das neue Kinderhaus
Das alte Gemeindeamt wurde binnen 
weniger Wochen und deutlich unter den 
veranschlagten Kosten in eine Kinderbe-
treuungseinrichtung mit 4 Gruppen um-
gebaut. (S 25)

Schauspieler der 4a der Volksschule Pachern bei der Aufführung ihres Weihnachtsspieles



Seite 1Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung

BÜRGERMEISTER
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Liebe Harterinnen, 
liebe Harter, 

ein ereignisreiches und er-
folgreiches Gemeindejahr 
neigt sich dem Ende zu. Die 
Gemeindearbeit war intensiv 
– und neben vielen Dingen, 
Planungen und Weichenstel-
lungen, die für die Öffent-
lichkeit kaum oder gar nicht 
wahrnehmbar sind, haben 
wir zahlreiche Projekte um-
setzen können, die dazu bei-
tragen, unsere Gemeinde 
lebenswerter zu machen. Es 
ist uns in gemeinsamer An-
strengung mit allen Mitarbei-
terInnen und dem gesamten 
Gemeinderat gelungen, einen 
ausgeglichenen Haushalt zu 
erwirtschaften. Dank einer 
Überprüfung der Kommu-
nalsteuerabgaben und der 
Grunderwerbssteuer sowie 
durch überplanmäßige Ein-
nahmen aus der Bauabgabe 
konnten wir – leider nur ein-
malige – Sondereinnahmen 
verbuchen, die wir in viele 
verschiedene Projekte inves-
tieren konnten. 

Ein großer Stein vom Herzen 
gefallen ist mir, als klar wur-
de, dass es uns tatsächlich 
gelingen wird, das alte Ge-
meindeamt im Zeit- und Kos-
tenplan fertigzustellen und 
damit die Förderauflagen zu 
erfüllen. Wenn wir es nicht 
geschafft hätten, den Umbau 
bis Ende 2018 fertigzustellen 
und abzurechnen, hätten wir 
820.000 Euro an Förderungen 
verloren. So steht einem Be-

triebsstart mit Februar 2019 
nichts mehr im Wege. Bitte 
beachten Sie den Bericht auf 
Seite 3.

Die Fahrbahnsanierung der 
Rastbühelstraße war binnen 
einer Woche abgeschlossen. 
Danke den ausführenden Fir-
men, die das so rasch abge-
wickelt haben. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. Eine 
Anrainerin hat gesagt: „Es 
kommt mir vor als ob ich auf 
einem Teppich fahren würde.“ 

Bei der Reinhard Ma-
chold-Straße dauern die 
Renovierungs- und Umbau-
maßnahmen auf Grund der 
schlechten Witterung leider 
deutlich länger als geplant. 
Solange der Bus nicht fah-
ren kann, haben wir einen 
Lotsendienst beauftragt, der 
zwischen 6:30 und 7:30 dafür 
sorgt, dass unsere Kinder si-
cher die Pachern Hauptstraße 
überqueren können. Wir hof-
fen, dass der Bus bald wieder 
durchfahren und die Straßen-
renovierung fertiggestellt 
werden kann. Wir werden 
auch weiterhin versuchen, je 
nach Budgetbedarf, jedes Jahr 
einige Straßen zu renovieren. 

Beachten Sie auch unser Ver-
anstaltungsangebot auf Seite 
19, 20 und 54. Wir haben uns 
bemüht, Ihnen ein besinn-
liches Adventprogramm zu 
bieten, um Sie und Ihre Fami-
lie in Weihnachtsstimmung 
zu bringen. Danke Ihnen 
auch, dass Sie unsere Veran-
staltungen so gut annehmen. 
Wir werden Ihnen gemein-
sam mit unserer Harter Ver-
anstaltungsagentur von Doris 
Weihs auch im nächsten Jahr 
wieder einige Schmankerln 
bieten.

Ich bedanke mich bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, die zu diesem er-
folgreichen Jahr beigetragen 
haben. 

Ich als Bürgermeister, mein 
gesamtes Gemeindeteam und 

alle Gemeinderäte wünschen 
Ihnen Frohe Weihnachten 
und ein gesundes und von 
Zufriedenheit geprägtes Jahr 
2017.

Für ein lebenswertes 
Hart bei Graz.

Ihr Bürgermeister 
Jakob Frey (BL)

„Frey erfunden“
Immer wieder werde ich 
aufgefordert, auf die regel-
mäßig wiederkehrenden 
Unterstellungen unseres 
politischen Mitbewerbers 
zu reagieren und Falsch-
meldungen richtig zu 
stellen. Bis jetzt habe ich 
allen die gleiche Antwort 
gegeben: Ich glaube, dass 
unsere BürgerInnen uns 
und alle anderen Gemein-
deratsparteien gewählt 
haben, um einen konstruk-
tiven Beitrag zur Gemein-
depolitik zu leisten und 
nicht um politisches Hick-
Hack zu betreiben. Ich bin 
auch davon überzeugt, dass 
unsere Bürgerinnen und 
Bürger mündig genug sind, 
sich ihre eigene Meinung 
zu bilden.

Mittlerweile musste ich je-
doch zur Kenntnis nehmen, 
dass die Schmutzkübel-
kampagne nicht aufhören 
wird und es an der Zeit ist, 
den unverfrorenen und im-
mer haltloseren Anschul-
digungen einen Riegel vor-
zuschieben. Im jüngsten 
Flugblatt der SPÖ werden 
wieder zahlreiche Behaup-
tungen erhoben, die nach-
weislich falsch sind und 
die nicht nur mich sondern 
auch den Gemeinderat und 
Gemeindemitarbeiter dis-
kreditieren. Das können 
wir so nicht stehen lassen 
und werden nach rechtli-
cher Beratung angemessen 
reagieren. Bitte noch um 
etwas Geduld.

Bauart:
• Nachhaltiges Bauen – eingebettet in die Natur
• Energieklasse B, Heizung mittels modernster 

Luftwärmepumpe
• Verwendung hochwertiger & qualitätsbewuss-

ter Materalien wie österreichischer Echtholz-
parkett, Holz-Alu-Verglasung, Glaselemente 
und edler Sanitärausstattung

Lage:
• ca. 10 Min. nach Graz 
• ca. 3 Min. zum Ortszentrum Hart bei Graz
• ca. 10 Gehminuten zum öffentlichen Bus

HEIMKOMMEN & WOHLFÜHLEN
Wohnen in Hart bei Graz!

Ihr Ansprechpartner: 
PATRICK HRAUDA, BA

+43 664 54 11 047
office@schantl-ith.at

Mobil:     
E-Mail:

PUNKTHAUS
Wohnungsgröße ab ca. 42 m² 

Kaufpreis ab € 159.000,-

REIHENHAUS
Wohnungsgröße ab ca. 90 m² 

Kaufpreis ab € 309.000,-

TERRASSENHAUS
Wohnungsgröße ab ca. 124 m² 

Kaufpreis ab € 425.000,-

6 Punkt-, 8 Doppel-, 12 Terrassen- und 
15 Reihenhäuser - BEZUGSFERTIG!

KAUFE MICH!

PROVISIONS-
FREI!

www.schantl-ith.at
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BÜRGERVERSAMMLUNG

Bürgerversammlung Hart bei Graz: 
Gemeinsam zum Erfolg
Gemeinsam mit Vertretern von ÖVP, NEOS, den Grünen und der SPÖ hat Bgm. Jakob Frey den 
aktuellen Status und die Zukunftspläne der Gemeinde präsentiert. Es gab viele Fragen und immer 
wieder auch lebendige Diskussionen. Langer Rede kurzer Sinn: Es schaut gut aus für die Gemeinde 
Hart bei Graz.
Mit dem Ansturm hatte niemand 
gerechnet. Der Kulturraum war 
zum Bersten gefüllt, während 
die Vortragenden die gesamte 
Bandbreite der Gemeindearbeit 
vorstellten und Raum für Rück-
fragen und Diskussionen mit den 
BürgerInnen ließen.
Gemeindekassier Karl-Heinz Hödl 
(ÖVP) konnte vermelden, dass die 
Gemeinde erstmals einen ausge-
glichenen Haushalt budgetieren 
wird. Damit Hart auch in Zu-
kunft lebenswert bleibt, braucht 
es ein gestalterisches Leitbild, so 
die Grüne Gemeinderätin Maria 
Luise Fuxjäger, die den Bereich 
Bauen und Wohnen vorstellte. 
Der Bereich Bildung, das neue 
Kinderhaus (Villa Kunterbunt) 
und die Ausbaupläne wurden von 
Gemeinderat Jochen Kotschar 
(NEOS) präsentiert. Vizebgm. Ja-
kob Binder (Bürgerliste) ging auf 
die umfangreichen Herausforde-
rungen im Verkehr (Stichwort: 
sanfte Mobilität, Beruhigungen, 
Entlastungen) ein.
Amtsleiter Jörg Moser rief den 
BürgerInnen die umfangreichen 
Tätigkeiten der Gemeinde ins 
Bewusstsein: von der Müllbesei-

tigung bis zur Bildung. Darauf 
folgend konnte Frau Barbara 
Hammerl vom StadtLABOR die 
Ergebnisse der Ideenwerkstatt 
für ein lebendiges Ortszentrum 
vorstellen, die SPÖ-Gemeinderä-
tin Martina Haas präsentierte die 
Idee eines Gemeindegutscheines. 
Bgm. Jakob Frey (Bürgerliste) 
rundete die Versammlung mit 
der Vorstellung der Zukunfts-
pläne für die Gemeinde ab. Ein 
langer, spannender Abend, an 
dem keine Frage unbeantwortet 
blieb. Im Anschluss wurde bei 
Speis und Trank munter für ein 
lebenswertes Hart bei Graz wei-
terdiskutiert.

Fotos: S
eb

isA
rts

Bürgermeister Jakob Frey (Bürgerliste) moderierte die Versammlung

Karl-Heinz Hödl (ÖVP) stellte die Gemeindefinanzen vor

Die Vortragenden (v.l.n.r.: Jochen Kotschar (NEOS), Maria Luise Fuxjäger (GRÜNE), Karl Heinz Hödl (ÖVP), 
Bgm. Jakob Frey (Bürgerliste), 2. Vizebgm. Jakob Binder (Bürgerliste), Martina Haas (SPÖ), Amtsleiter Jörg Moser

FINANZEN

Kurzmeldungen
Untervoranschlag 
Volksschule Pachern

Der Untervoranschlag der 
Volksschule Pachern muss 
für das Jahr 2019 erhöht wer-
den. Damit soll eine Klasse mit 
neuen Möbeln ausgestattet 
werden. Auch stehen neue 
Schultafeln am Programm. 
Adaptierungen im Gebäude 
sind wegen neuer Sicherheits-
anforderungen erforderlich. 
Das undichte Blechdach muss 
ebenfalls repariert werden. 

F e u e r w e h r b u d g e t 
2019

Die Gemeinde ist gemäß Lan-
desfeuerwehrgesetz dazu 
verpflichtet, das örtliche 
Feuerwehrwesen sicherzu-
stellen. An erster Stelle steht 
hier die Sicherheit unserer 
ausnahmslos ehrenamtlichen 
Feuerwehrleute. Daher wird 
im kommenden Budget 2019 
neuerlich in die Anschaffung 
von Ausrüstungsgegenstän-
den investiert. Eine wesent-

liche Position ist weiters der 
Ankauf eines Notstromaggre-
gates. Der große Zuzug in die 
Gemeinde erhöht auch das 
Einsatzaufkommen und die 
Art der Einsätze. Im Jahr 2019 
muss daher auch ein Mehr-
zweckfahrzeug (MFZ) finan-
ziert werden.

Gemeindefinanzen 
im Internet

Die Finanzzahlen der Ge-
meinde sind jetzt auch auf 
einer weiteren Plattform im 
Internet abrufbar. Neben 
unserer Gemeindehomepage 
und der Internetseite www.
gemeindefinanzen.at veröf-
fentlicht nun auch das Por-
tal www.offenerhaushalt.at 
unsere Kennzahlen.

Bedarfszuweisungsmittel: LH Schützenhöfer 
unterstützt Hart bei Graz maßgeblich

zahlung ist bundeslandspezi-
fisch geregelt.

Während in den vergangenen 
Jahren ein Großteil der für 
die Gemeinde Hart bei Graz 
verhandelten Bedarfszuwei-
sungsmittel für die Erledigung 
von Altlasten zugesprochen 
wurde, konnten wir heuer 
wieder in die Zukunft inves-
tieren (siehe Tabellen) – stets 
aber unter strenger Prüfung 
der Aufsichtsbehörde und des 
Büros von Landeshauptmann 
Schützenhöfer (ÖVP). Würden 

Bekanntermaßen ist der ös-
terreichische Finanzausgleich 
komplex. Er regelt, wie die 
Steuereinnahmen zwischen 
Bund, Ländern und Gemein-
den verteilt werden. Gemein-
de-Bedarfszuweisungen sind 
ein Mosaikstein in diesem Ge-
füge. Sie sind nicht rückzahl-
bare Transferzahlungen an 
die Gemeinden und dienen als 
Instrument der Feinsteuerung 
und zur Berücksichtigung be-
sonderer Erfordernisse und 
Gegebenheiten der einzelnen 
Gemeinden. Die Art der Aus-

Gesunde Finanzzahlen sind die Bedingung dafür, dass die Gemeinde Bedarfszuweisungsmittel zu-
gesprochen bekommt. Da der Beweis laufend erbracht wird, fließen auch die Gelder.

wir den Konsolidierungsweg 
verlassen, würde der Geld-
hahn auf einen Schlag abge-
dreht werden.

Als Gemeindekassier bin ich 
stolz darauf, dass die Gemein-
de beim Land Steiermark wie-
der Ansehen gefunden hat 
und danke Landeshauptmann 
Schützenhöfer, der auch mein 
ÖVP-Landesparteiobmann ist, 
für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit. Ihnen, liebe 
GemeindebürgerInnen, wün-
sche ich ein frohes Fest und 

einen guten Rutsch ins neue 
Jahr!

Ihr Gemeindekassier
Ing. Karl-Heinz Hödl

   2015		 € 1.250.000

   2016        €   612.400

   2017        €   912.800

   2019*       €   495.000

   2018        €   709.700

   Jahr		    Summe

Bedarfszuweisungsmittel

* bisher verhandelt

   2018	      LKW, Feuerwehrfahrzeug, 2. Teil			   €  35.000

   2018	      Sanierung Reinhard Machold-Straße, 1. Teil		  €  50.000

   2018	      Sanierung Rastbühlstraße				    €  50.000

   2019	      Geschwindigkeitsmessanlagen				    €  12.000

   2019	      Sanierung Reinhard Machold-Straße, 2. Teil		  €  46.000

   Jahr		    Projekt					        Betrag

BZ-Projekte (Auszug, ohne „Altlasten“)

   2019	      MZF, Feuerwehrfahrzeug				    €  50.000

   2019	      LED-Umstellung Straßenbeleuchtung			   €  31.000

   2019	      Neuerrichtung, Kinderbetreuung „Villa Kunterbunt“, 1. Teil	 € 120.000

   2019	      Druckknopfampel, Pachern-Hauptstraße, Höhe Fa. Knapp	 €  20.000
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RECHNUNGSHOFBERICHTRECHNUNGSHOFBERICHT

Rechnungshofbericht: Alle 102 Empfehlun-
gen umgesetzt bzw. in die Wege geleitet.

Zur Erinnerung: Der Landtag 
hat auf Grund der finanziel-
len Misere und mangelhaften 
Verwaltung der Gemeinde 
Hart bei Graz, die im Zuge 
einer Überprüfung durch die 
Gemeindeaufsicht evident 
wurde, den Bundesrech-
nungshof im Oktober 2015 
beauftragt, unsere Gemeinde 
zu prüfen. Prüfungsgegen-
stand waren u. a. die Finan-
zen, die Organisation und 
Führung der Gemeindever-
waltung, die Liegenschafts-
transaktionen, die Infra- 
strukturinvestitionen, sowie 
Verträge mit Geschäftspart-
nern. Der Detailbericht hat 
unzählige Schwachstellen 
aufgedeckt und 102 Empfeh-
lungen formuliert. 

Den vollständigen Bericht 
können Sie bei Interesse unter 
rechnungshof.at (Berichte/
Berichte aus Vorjahren/2017/
Berichte Gemeinden und Ge-
meindeverbände/Steiermark) 
herunterladen.

Alle 102 Empfehlungen wur-
den bearbeitet, 4 mangels 
Umsetzbarkeit verworfen und 
der Rest erledigt. Einige we-
nige Empfehlungen sind noch 
in Arbeit bzw. sind Inhalt von 
laufenden Gerichtsverfahren. 
Um Ihnen einen Einblick zu 
geben, wollen wir Ihnen bei-
spielhaft den Status folgender 
Empfehlungen bekannt geben: 

Nr. 1: umgesetzt: Die Mängel in 
der Organisation und Führung des 
Gemeindeamts wären umgehend zu 
beheben. Dabei wäre insbesondere 
für eine ordnungsgemäße Aktenfüh-
rung und einen geregelten Betrieb 
der Buchhaltung zu sorgen. 

•	 Einführung neue Verwal-
tungssoftware inkl. Dokumenten-
managementsystem. 

•	 Einstellung eines neuen 
Amtsleiters mit einem Universi-
tätsabschluss in öffentlicher Ver-
waltung.

•	 Erstellung eines Organi-
gramms zur Strukturierung und 
Aufteilung der Zuständigkeitsbe-
reiche.

•	 Neuorganisation der Akten-
führung.

•	 Neuorganisation und Nach-
besetzung der Finanzabteilung.

Nr. 2: umgesetzt: Das Haushalts-
gleichgewicht wäre nachhaltig, und 
damit in mehrjähriger Abfolge auf-
rechtzuerhalten. 

•	 Seit 2017 wird ein ausgegli-
chenes Ergebnis erwirtschaftet.

•	 Eine umfassende Gesamt-
kostenplanung und 5-jährige 
Budgetplanung sichert die lang-
fristige Finanzierbarkeit von In-
vestitionen.

Nr. 6: umgesetzt: Die negativen 
Kassenstände wären ehest und kon-
tinuierlich zu reduzieren.

•	 Die kurzfristigen Verbind-
lichkeiten konnten von über 3 
Millionen Euro (Juni 2015) bereits 
mit Ende 2016 auf knapp 300.000 
Euro reduziert werden.

Nr. 9: umgesetzt: Rahmenverein-
barungen über Finanzgeschäfte, wie 
von der Gemeinde im Dezember 2011 
abgeschlossen (Zinswette), sollten 
künftig nicht abgeschlossen werden; 
die ehestmögliche Beendigung des 

bestehenden Rahmenvertrags sollte 
angestrebt werden.

•	 Das Gerichtsverfahren gegen 
die HYPO wurde in 1. Instanz ge-
wonnen. Das Berufungsverfahren 
ist im Laufen. 

Nr. 12: umgesetzt: Die rechtliche 
Verantwortung der Gemeindeorga-
ne wäre zu prüfen; dies im Zusam-
menhang mit dem Finanztermin-
geschäft von Jänner 2012, mit der 
Inventarablöse an den Restaurant-
betreiber 1 im Gemeindezentrum 
Nord, mit der Betriebsführung des 
Restaurants im Gemeindezentrum 
Nord durch den Küchenmeister, mit 
der Betriebsstättengenehmigung für 
das Eisstadion, mit der – mit dem 
regionalen Eishockeyverband ab-
geschlossenen – Nutzungsvereinba-
rung zum Eisstadion, mit dem An-
kauf der Software zur Optimierung 
der Nutzungszeiten im Eisstadion, 
mit den vom Bürgermeister ange-
ordneten Zahlungen an das Vermes-
sungsbüro.

•	 Die Wirtschafts- und Kor-
ruptionsstaatsanwaltschaft er-
mittelt wegen des Verdachts von 
Untreue und Amtsmissbrauch 
gegen (aktuell) 5 Beschuldigte. 

•	 Die Gemeinde hat sich dem 
Verfahren als Privatbeteilig-
te angeschlossen um mögliche 
Schadensersatzforderungen ein-
bringen zu können.

Nr. 28: umgesetzt: Eine für die 
gesamte Gemeindeverwaltung gel-
tende Dienstanweisung über den 
Umgang mit Überstunden, dem 
Zeitausgleichskonto und der Über-
stundenauszahlung inklusive An-
ordnung und Genehmigung dersel-
bigen wäre zu erstellen.

•	 Für die Gemeindeverwaltung 
wurde im Jänner 2018 eine Gleit-
zeitregelung in Kraft gesetzt.

Nr. 32: umgesetzt: Bei Bauprojek-
ten wäre auf eine ordnungsgemäße 
Ausschreibung und Vergabe von 
Aufträgen zu achten.

•	 Bei allen neuen Bauprojekten 
wurde den Ausschreibungs- und 
Vergabebestimmungen gefolgt.

Nr. 33: umgesetzt: Betreffend das 
Gemeindezentrum Nord (Hotel, Res-
taurant, etc.) wären mit allen an den 
Bestandverträgen beteiligten Part-
nern Verhandlungen zu beginnen, 
um eine für die Gemeinde finanziell 
verkraftbare Finanzierungsform für 
die Nutzung der Grundstücke zu er-
reichen

•	 Durch Verhandlungen konn-
te die Gemeinde vertragliche Ver-
pflichtungen iHv € 3.292.827,08 
(Laufzeitberechnung) mit ei-
ner Abschlagszahlung iHv € 
1.108.280,80 bereinigen.

Nr. 43: umgesetzt: Vor dem Ab-
schluss von Verträgen wären die von 
der Gemeinde einzugehenden Rechte 
und Pflichten kritisch zu hinterfra-
gen; für die Gemeinde klar nachtei-
lige Verpflichtungen wären abzu-
lehnen.

Nr. 45: in Arbeit: Die Angemessen-
heit des Entgelts für die gepachtete 
Bankfiliale im alten Gemeindeamts-
gebäude wäre kritisch zu hinter-
fragen; mit der Bank wäre über eine 
Auflösung des Pachtverhältnisses, 
zumindest aber einer Anpassung des 
Pachtzinses zu verhandeln.

•	 Nach mehreren Verhand-
lungsrunden ist es gelungen, 
eine Einigung mit der Bank zu 

erzielen, der Mietvertrag wird 
aufgelöst und die ehemaligen 
BürgerserviceRäume angekauft. 
Der Kaufvertrag soll in der ersten 
Gemeinderatssitzung 2019 be-
schlossen werden. Somit geht das 
alte Gemeindeamt zur Gänze in 
den Besitz der Gemeinde über.

Nr. 55: umgesetzt: Für Investiti-
onsprojekte wären nachvollziehbare 
und realistische Bau- und Finanzie-
rungspläne zu erarbeiten und diese 
strikt einzuhalten.

•	 Bei unserem ersten großen 
Investitionsprojekt, dem Bau des 
neuen Kinderhauses, wird der 
Zeitplan eingehalten und der Kos-
tenplan unterschritten werden.

Nr. 60: in Arbeit: Die vom Bürger-
meister eigenmächtig unterfertigte 

Verlängerung der Nutzungsverein-
barung zum Eisstadion wäre auf-
zuheben; in weiterer Folge wäre mit 
dem regionalen Eishockeyverband 
(NHL) ein kostendeckender Tarif zu 
vereinbaren.

•	 Nachdem der Eishockey-
verband (NHL) nicht bereit war, 
einer Erhöhung, welche die De-
ckung der Betriebskosten er-
möglicht, zuzustimmen, hat der 
Gemeinderat, entsprechend der 
Empfehlung, 2016 eine jährliche 
Erhöhung des Entgeltes um 8,5% 
beschlossen. 

•	 Die NHL hat daraufhin die 
Gemeinde mit mehreren Klagen 
eingedeckt. Zum einen auf Fest-
stellung der Gültigkeit des, nach 
Meinung des Rechnungshofes 
nicht rechtskonform abgeschlos-

senen, Vertrages. Weiters mit ei-
ner einstweiligen Verfügung und 
auch noch einer Besitzstörungs-
klage. 

•	 Da die NHL auch nicht bereit 
war, eine neue, rechtskonforme 
Vereinbarung abzuschließen,  
hat im Gegenzug die Gemein-
de im Dezember 2016 eine Räu-
mungsklage gegen die NHL ein-
gebracht.

•	 Das Gericht hat zwischenzeit-
lich mit einer einstweiligen Ver-
fügung bestimmt, dass die NHL 
bis zur Klärung der anhängigen 
Verfahren, die Verfügungsgewalt 
über das Eisstadion behält.

•	 Mittlerweile hat die NHL be-
reits die 4. Klage gegen die Ge-
meinde eingebracht, es warten 

somit 4 Verfahren auf die Ent-
scheidung des Gerichtes.

Nr. 76: umgesetzt: Im Fall der 
Durchführung eines wettbewerbli-
chen Dialogs sollte ein ergebnisoffe-
ner Wettbewerb mit zumindest drei 
voneinander unabhängigen Bewer-
bern durchgeführt werden, anstatt 
den Wettbewerb zweckfremd als Le-
gitimation für den bereits vorab fest-
stehenden Sieger zu verwenden.

•	 Die Gemeinde kommt dieser 
selbstverständlichen Empfeh-
lung des Rechnungshofs seit 2015 
nach.

Nr. 90: umgesetzt: Nachträglich 
sollten keine Zusatzvereinbarungen 
zu bereits bestehenden Verträgen ge-
troffen werden, welche die Gemeinde 
ausschließlich belasten, aber keinen 
Zusatznutzen nach sich ziehen.

•	 Die Gemeinde kommt dieser 
selbstverständlichen Empfehlung 
des Rechnungshofs seit 2015 nach.

Nr. 96: umgesetzt: Für junge Er-
wachsene vorgesehene geförderte 
Startwohnungen sollten ausschließ-
lich an diese vermietet werden.

•	 Abgesehen von der von der 
Mutter des Altbürgermeisters mit 
einem unkündbaren Mietvertrag 
bewohnten, werden Startwoh-
nungen ausschließlich an junge 
Erwachsene mit geringem Ein-
kommen befristet vermietet.

Nr. 97: umgesetzt: Im Falle von 
Liegenschaftsankäufen wären nur 
der Widmung entsprechende Kauf-
preise zu zahlen und damit Überzah-
lungen zu vermeiden.

•	 Die Gemeinde kommt dieser 
Empfehlung selbstverständlich nach.

Nr. 102: umgesetzt: Im Sinne der 
gebotenen Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit wären künftig vor Leis-
tungsbeauftragungen grundsätzlich 
mehrere Anbote von Alternativan-
bietern einzuholen.

•	 Die Gemeinde kommt dieser 
Empfehlung selbstverständlich 
nach.

Der im Mai 2017 veröffentlichte Endbericht des Rechnungshofs hat 102 Empfehlungen abgegeben, 
welche Maßnahmen getroffen werden soll um Fehler der Vergangenheit zu beheben bzw. zukünftig 
zu vermeiden. 



Hinter den Kulissen der Gemeindeverwaltung: 
Gemeindebauten: 
Wir sorgen für Ihre Sicherheit!

Unzählige Verwaltungspro-
zesse einer Gemeinde lau-
fen im Hintergrund ab. Eine 
Schlüsselrolle nimmt dabei 
die Immobilienverwaltung 
ein. Hart bei Graz verfügt 
mittlerweile über zwölf Ge-
meindeeinrichtungen. Diese 
gilt es nicht nur widmungsge-
mäß zu bewirtschaften, son-
dern auch für die Sicherheit 
der NutzerInnen zu sorgen. 
Für öffentliche Gebäude gibt 
es spezifische Normen, deren 
Einhaltung und Überwachung 
seit dem heurigen Jahr durch 
Ing. Andreas Boschak auf 
gänzlich neue Beine gestellt 
wurde.

Dass die Gemeinde sich ad-
äquat um ihre Infrastruktur 
kümmert, wurde im heurigen 
Jänner auch vom TÜV Austria 
zertifiziert. Anlässlich des Inf-
rastrukturwettbewerbs wurde 
Hart bei Graz in der Kategorie 
„Verwaltungsprozesse“ mit 
dem zweiten Platz belohnt. 
Bgm. Jakob Frey konnte die 
Auszeichnung im Marmorsaal 
des Oberen Belvedere stolz 
entgegennehmen. Insgesamt 
wird die Gemeinde im Jahr 

Kühlanlagen, Entkalkungsan-
lagen, Verbandskasten, Auf-
zugsanlagen, Fenster- und 
Türwartung)
•	 Wartungen für spezielle 
Anlagen (Spielgeräte, Turn-
geräte, gesamte Gastrogeräte, 
Schultafel, Schwimmbadent-
feuchtung, Schlüsselsafe für 
FF, Schwimmbadtechnik, Hy-
gieneprüfung)
•	 Wartungen von Feuerlö-
schern, Elektroanlagen und 
Blitzschutzanlagen
•	 Laufende Investitionen 
für Sicherheit durch gesetz-

2019 € 468.100 für Instand-
haltung und € 124.200 für 
Investitionen in die Gemein-
dehochbauten aufwenden. 
Dabei handelt es sich um eine 
gesamt Nutzfläche von rund 
20.000 m².

Liste der Objekte:
•	 Gemeindeamt
•	 Kindergarten Schulgasse
•	 Haus der Kinder
•	 Kinderbetreuung 
       „Villa Kunterbunt“
•	 Volksschule
•	 Seniorentageszentrum
•	 Kulturhalle
•	 Sportzentrum samt 
       Fußballstadion
•	 Eisstadion
•	 Feuerwehrhaus
•	 Bauhof mit ASZ
•	 Marktstände

Liste der Maßnahmen:
•	 Sicherheitsüberprüfung 
       gem. ÖNORM B 1301
•	 Dachüberprüfung
•	 Wartungen der techni-
schen Anlagen (Fluchtwegs-
beleuchtung, Lüftungsan-
lagen, Brandmeldeanlagen, 
Rauchabzugsklappen, Trink-
wasserkontrolle, Toranlagen, 

liche Änderungen (Handläufe, 
Geländer, Dachsicherungs-
system, Markierung bei Stu-
fen, brandschutztechnische 
Aufrüstung, Ausstattung der 
Fluchtwege usw.)
•	 Tägliche Kontrollen der 
lebensmittelverarbeitenden 
Stellen, entsprechend der 
Vorgaben nach HACCP
•	 Monatliche Kontrollen 
der brandschutztechnischen 
Einrichtungen (Brandschutz-
buch)
•	 Sichtung der bestehenden 
       Bäume

Hart bei Graz verfügt über eine erkleckliche Zahl an Gemeindehochbauten. Sicherheit für die Nutzer-
Innen steht dabei an oberster Stelle. Ihre Gemeindeverwaltung sorgt dafür.

Die gut ausgebaute Hochbauinfrastruktur der Gemeinde erfordert  jährlich hohe Erhaltungs- und Instandsetzungskosten.
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AUS DER GEMEINDE

Das Team des Bürgerservice stellt sich vor
Ob Meldezettel, Reisepass, 
Veranstaltungen, ob Fund-
amt, Vereinswesen oder so-
ziale Ansuchen: Die erste 
Anlaufstelle für viele Harter 
BürgerInnen bildet das Bür-
gerservice. Hier werden alle 
Bürgeranliegen bearbeitet 
und SERVICE großgeschrie-
ben. Das Team hinter diesem 
Service wird nun vorgestellt:
Die Leiterin Alexandra Zugger 
arbeitet seit Februar 2016 im 
Bürgerservice und schloss die 
Dienstprüfung ab. Nach ih-
rem HAK Abschluss war Frau 
Zugger immer im direkten 
Service tätig: Ob als Postan-
gestellte, im Altersheim oder 
als Kellnerin: Der Kontakt mit 
Menschen ist ihr wichtig! Im 
Bürgerservice setzt sie sich 
jetzt für einen guten Umgang 
mit den GemeindebürgerIn-
nen ein.
Michaela Lorbek, schon seit 
28 Jahren im Dienst der Ge-
meinde, wechselte vom Bau-

amt nach über zehn Jahren 
ins Bürgerservice. Nach dem 
Abschluss der Handelsschule 
arbeitete sie zuerst für eine 
Steuerberatungskanzlei. Der-
zeit zusätzlich für Veranstal-
tungen und Bauamtsarbeiten 
zuständig, freut sie sich vor 
allem, wenn BürgerInnen 
wieder zufrieden aus dem Ge-
meindeamt gehen. 
Ursula Haas war nach ihrer 
Matura zuerst als Krisen-
pflegemutter und Familien-
pädagogin tätig, danach fing 
sie 2008 in der Gemeinde an. 
Zuerst noch in der Kinderbe-
treuung, wurde sie 2011 Stan-
desbeamtin und arbeitet nun 
ebenfalls im Bürgerservice. 
Als Standesbeamtin möchte 
sie dazu beitragen, dass die 
Hochzeit wirklich der schöns-
te Tag im Leben wird. Im Bür-
gerservice arbeitet sie ständig 
daran, den BürgerInnen best-
möglich zu helfen.

v.l.n.r.: Ursula Haas, Michaela Lorbek und Alexandra Zugger setzen sich täglich für 
alle Anliegen der GemeindebürgerInnen ein.

Montag 	 8:00 - 12:00 
Dienstag 	 8:00 - 12:00 und 13:00 - 15:00 
Freitag 	 8:00 - 12:00 und 13:30 - 17:00

ÖFFNUNGSZEITEN BÜRGERSERVICE
INFO

Ein großes Dankeschön für 21 Jahre 
Gemeindedienst

Manfred Haas, der seit 1997 
Mitarbeiter der Gemeinde war, 
hat sich entschlossen, eine 
neue Herausforderung anzu-
nehmen, und um Auflösung 
seines Dienstverhältnisses per 
Ende November ersucht.

Manfred, von vielen auch 
„Hasi“ genannt, war - nicht 
nur seit seiner Tätigkeit als 
Schulwart - allseits beliebt, 
aber ganz besonders bei Kin-
dern. Er wurde 1969 in Hart 
geboren und hat nach seiner 
Tischlerlehre bei der KON-
SUM-Tischlerei gearbeitet be-
vor er zur Gemeinde kam. Von 
Grund auf eine Frohnatur, 
kann ihn kaum etwas aus der 
Ruhe bringen und seine Hilfs-
bereitschaft ist außergewöhn-
lich. Sein soziales Engagement 
hat er gemeinsam mit seiner 
Frau Uschi nicht nur in seiner 

eigenen Familie gelebt, son-
dern auch als Jugendbetreuer 
und in weiterer Folge sogar 
als Kommandant der Freiwil-
ligen Feuerwehr eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt. Er war 
auch der „Baumeister“ des 
Harter Osterkreuzes, das nun-
mehr seit drei Jahren zu Os-
tern ins Land hinaus leuchtet.

Lieber Manfred, im Namen 
aller GemeindemitarbeiterIn-
nen möchte ich Dir sagen, dass 
Du uns fehlen wirst. Wir dan-
ken Dir für die vielen Jahre, 
die Du für unsere Gemeinde 
und unsere BürgerInnen gear-
beitet hast und wünschen Dir 
alles Gute und viel Erfolg auf 
Deinem weiteren Lebensweg.

AUS DER GEMEINDE



GEMEINDERAT
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Gemeinderatssitzung 
08. November 2018: 

Berichte aus 
Gemeindeverbänden
Als Vertreter der Gemeinde 
Hart bei Graz ist BM Jakob 
Frey auch Mitglied im Was-
serverband und bringt dort 
Anliegen der Gemeinde vor. 
In der letzten Sitzung wurde 
zugesagt, dass der zeitweise 
zu geringe Wasserdruck in 
der Reintalstraße/Fasangas-
se und der Bergwirtstraße im 
ersten Halbjahr 2019 beho-
ben werden soll. 

Untervoranschlag 
VS Pachern
Das Budget für die Volks-
schule im Jahr 2019 wurde 
präsentiert. Die Kosten vom 
Vorjahr werden um € 86.100 
überschritten. Grund da-
für sind notwendige Brand-
schutzmaßnahmen an Dach, 
Fenstern und Wänden. Auch 
die Böden sollen saniert und 
neue Tische und Sessel für 
ein Klassenzimmer ange-
kauft werden. Der Untervor-
anschlag wurde einstimmig 
angenommen. 

Untervoranschlag 
Freiwillige Feuerwehr
Auch die Feuerwehr wird 
gegenüber dem letzten Jahr 
geringe Mehrausgaben ha-
ben. Grund sind die höheren 
Instandhaltungskosten für 
das Gebäude, sowie ein zu-
sätzliches Fahrzeug und ein 
Notstromaggregat. Der Un-
tervoranschlag wurde ein-
stimmig angenommen.  

Neue Geräte im Bauhof
Bauhofleiter Heinz Lienhart 
hat die Gemeinderäte über 
den aktuellen Stand des 
Fuhrparks im Bauhof infor-
miert. Er ist veraltet und die 
meisten Fahrzeuge haben 
ihre durchschnittliche Le-
bensdauer längst überschrit-
ten. Im Durchschnitt sind die 
Fahrzeuge ca. 16 Jahre alt. 
Es braucht deshalb neue Ge-
räte. In den nächsten Jahren 
muss der Fuhrpark Schritt 
für Schritt erneuert werden. 
Den Beginn macht ein Laub-
verlader, dessen Kauf vom 
Gemeinderat einstimmig ge-
nehmigt wurde. 

Verkehrsspiegel
Mehrere Verkehrsspiegel 

sollen für die Gemeinde an-
geschafft werden. Die neuen 
Spiegel sind beschlags- und 
vereisungsfrei und garan-
tieren so auch im Winter Si-
cherheit. Der Gemeinderat 
hat den Ankauf einstimmig 
beschlossen.   

Druckknopfampel KNAPP
An der Pachern Hauptstra-
ße wird noch in diesem Jahr 
eine neue Druckknopfampel 
installiert – das hat der Ge-
meinderat einstimmig be-
schlossen. 96.000 Euro kostet 
die Ampel mit Zebrastreifen. 
Je ein Drittel wird von der 
Firma KNAPP, dem Land Stei-
ermark und der Gemeinde 
bezahlt. Wobei die Gemeinde 
20.000 Euro davon durch Be-
darfszuweisungen gefördert 
bekommt. 

Kauf ehemalige Raiffeisen-
filiale altes Gemeindeamt
Schon in der letzten Gemein-
deratssitzung wurde über 
den Kauf des ehemaligen 
Bürgerservice im alten Ge-
meindeamt diskutiert. Die 
Räumlichkeiten gehören 
noch immer der Raiffeisen-
bank und werden aufgrund 

eines langfristigen Vertrages 
an die Gemeinde vermietet. 
Jeden Monat entstehen so 
hohe Kosten und im Zuge 
des Baus des neuen Kinder-
betreuungseinrichtungen 
im alten Gemeindeamt kam 
es so zu einem organisatori-
schen Mehraufwand.  Nach-
dem in der letzten Sitzung 
der Gemeinderat das Ange-
bot der Raiffeisenbank in der 
Höhe von 599.000 Euro abge-
lehnt hat, konnte ein neuer 
Kaufpreis von 575.000 Euro 
verhandelt werden. Im Ge-
meinderat wurde der Kauf 
mehrheitlich beschlossen. 

Änderung 
Flächenwidmungsplan
In der Reintalstraße ist 
bereits seit mehreren Jah-
ren ein Bauprojekt geplant. 
Da die Aufschließungserfor-
dernisse des Flächenwid-
mungsplanes erfüllt wurden, 
mussten zwei Teilflächen 
von Aufschließungsgebiet in 
Bauland umgewandelt und 
der Bebauungsplan erweitert 
werden. Die Änderung wurde 
einstimmig beschlossen. 

Aus dem Gemeinderat

EHRENAMT

wurde vor zwei Jahren das 
Sprachencafé gegründet. 
Dort kommen Flüchtlinge 
mit ÖsterreicherInnen bei 
einem gemütlichen Kaffee 
in Kontakt. Das Sprachen-
lernen geht „nebenbei“ und 
entstehende Freundschaften 
fördern die Integration der 
Schutzbedürftigen. Seit das 
Café gegründet wurde, (HART 
News berichtet regelmä-
ßig) ging es bergauf. Durch 
die Zeitungsartikel wird sie 
in der Öffentlichkeit immer 
wieder auf ihre Arbeit ange-
sprochen. Erfreut berichtet 
sie: „Bisher kamen keinerlei 
negative Rückmeldungen!“ 
Meistens hört sie Fragen wie: 
„Wo kann ich mithelfen? Was 
kann ich tun?“

Statt eine Antwort zu geben, 
bringt sie Beispiele: Eines 
Tages kam eine Dame mit 

ihrer Nähmaschine vorbei 
und hat mit und für Flücht-
linge genäht, Kleidung ange-
passt und ausgebessert. Ihre 
Augen glitzern, während sie 
weitererzählt: Daraus ent-
stand dann der beliebte Näh-
workshop (Anm.: fast jeden 
Freitagvormittag im ehem. 
Gemeindeamt). Ein weite-
res Beispiel: „Ein Lehrerpaar 
kam auf mich zu und sagte: 
‚Wir wollen mit den Kindern 
lernen und ihnen bei Haus-
aufgaben helfen.‘“ Das frei-
tägliche Lerntreff speziell für 
Kinder war geboren. 

Ehrenamtliche im Portrait: 
Maria Pachernegg
Die pensionierte Lehrerin gründete zusammen mit Theo Trimmel und 
Maria Hinterkircher das Harter Sprachencafé (S.13) und unterstützt so die 
Integration der Harter Flüchtlinge. Gerade die Arbeit mit jungen Menschen 
war für die Harterin immer schon sinnstiftend.

Frau Pachernegg zog vor 
dreißig Jahren in die damals 
neue Reihenhaussiedlung in 
der Reinhard Machold-Stra-
ße. Lange Zeit unterrichtete 
sie Englisch und Biologie an 
der polytechnischen Schule 
in Weiz, seit zwei Jahren ist 
sie in Pension. „Dort wo man 
wohnt soll man sich auch 
einbringen!“ lautet ihr Cre-
do. Daher war sie vor zehn 
Jahren auch für die Grünen 
im Harter Gemeinderat tätig, 
den sie heute aber jüngeren 
politisch interessierten Men-
schen überlässt. Eine Erfah-
rung, die sie über die Jahre 
machte, hat sie zur Gründung 
des Sprachencafés motiviert: 
„Viele Menschen möchten 
helfen. Um diese Hilfsbereit-
schaft zu nutzen und zu bün-
deln, braucht es aber einen 
sinnvollen Rahmen.“

So fand sie in Maria Hinter-
kircher, die sich schon zu-
vor intensiv für Flüchtlinge 
einsetzte, sowie dem pensio-
nierten Lehrer Theo Trimmel 
zwei motivierte Mitstrei-
terInnen und gemeinsam 

Derzeit geht die Anzahl der 
Schutzbedürftigen zurück, 
das Sprachencafé nimmt da-
her keine Sachspenden an. 
Der Verein „Zebra“ enga-
giert sich mit professioneller 
Hilfe. Am meisten freut sich 
Frau Pachernegg über Leute, 
die einfach vorbeikommen, 
einen Kaffee trinken, mit 
den Flüchtlingen in Kontakt 
treten und sich unterhalten. 
Geld und Kuchenspenden 
sind ebenfalls jederzeit will-
kommen. Durch den direkten 
Kontakt entstehen aber ech-
te Freundschaften zwischen 
Österreichern und Asylwer-
bern, die über das Sprachen-
café hinausgehen: Kinderge-
burtstage werden gemeinsam 
gefeiert, Ausflüge gemeinsam 
geplant! „Das hilft wirklich, 
so funktioniert echte Integ-
ration,“ ist die Harterin über-
zeugt!

Falls Sie sich ebenfalls in der 
Gemeinde einbringen wollen, 
hat sie einen wichtigen Rat: 
„Wenn man eine Idee hat, 
sofort Verbündete suchen! 
Zusammen mit einem/einer 
MitstreiterIn kann viel mehr 
realisiert werden. Einfach die 
Scheu ablegen. Es kann nichts 
passieren.“ Trotzdem warnt 
sie: „Freiwilligenarbeit ist 
nicht immer lustig. Für diese 
harte Arbeit muss man wi-
derstandsfähig sein und auch 
Rückschläge verkraften.“

MÖCHTEST AUCH 
DU MITHELFEN?IN

FO

Melde dich bei der Gemeinde
Alexandra Zugger: Tel-Nr.: +43 316 49 11 02 – 0 

alexandra.zugger@hartbeigraz.at 

Es gibt verschiedene Gruppierungen, etwa die 
Pflanzenpflege, die Malertruppe, die Bibliothek oder 

die Mithilfe bei diversen Veranstaltungen!

„Viele Menschen möchten 
helfen. Es braucht aber einen 
sinnvollen Rahmen.“



SPRACHENCAFE
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Irma Beruashvili kam 2014 
aus Georgien nach Österreich. 
Sie war krank und ihre Ärztin 
in Tiflis sagte ihr, sie müsse 
schauen, dass sie nach Öster-
reich kommt, da sie ihr in 
Georgien nicht helfen könne, 
weil es keine geeigneten Me-
dikamente gebe. 
Frau Beruashvili war von 
Jänner 2015 an in meinem 
Deutschkurs für Asylwerber. 
Auf Grund ihrer Erkrankung 
war anfangs der Lernerfolg 
eher gering. 
Nach und nach zeigte die Be-
handlung im LKH Graz Erfol-
ge und Irma konnte sich im 
Unterricht besser konzentrie-
ren. Ihr Antrag auf Asyl wurde 
abgelehnt. Ich bin überzeugt 
davon, dass sie von Beginn an 
um ein humanitäres Bleibe-
recht ansuchen hätte müssen. 
2017 wurde Frau Beruashvi-
li abgeschoben. Ich hatte ihr 
versprochen, dass ich sie in 
Georgien besuchen würde. 
Im September dieses Jahres 
konnte ich mein Verspre-
chen einlösen. Für mich war 
der Aufenthalt in Georgien 
ein unvergessliches Erlebnis. 
Die unglaubliche georgische 
Gastfreundschaft, von der ich 

Georgien – Ein Besuch bei Freunden 
Im Sprachencafe können Freundschaften entstehen, die über Landesgrenzen hinausgehen. Der eh-
renamtlich tätige Lehrer Theodor Trimmel berichtet einfühlsam von seinem Besuch bei einer mittler-
weile abgeschobenen Georgierin.

Mtskheta am Zusammenfluss von Mtkvari und Aragvi 

gelesen hatte, übertraf meine 
Erwartungen. 
Einige Menschen, die Irma 
kannten, gaben mir Geld für 
den Ankauf des Medikaments 
mit, das sie täglich braucht. Es 
kostet 50 Dollar pro Monat, ein 
Betrag, der das Familienbud-
get schwer belastet. Ich konn-
te ihr von ihren österreichi-
schen Freunden so viel Geld 
übergeben, dass sie für ein 
halbes Jahr das Medikament 
kaufen kann. Irma möchte da-
für allen danken. 
Irmas Familie zeigte mir die 
Stadt Tiflis und wir machten 
auch verschiedene Ausflüge. 
Besonders gefallen hat es mir 
im Kaukasus-Gebirge. 
Aber die Einladung bei den 
Verwandten von Irma werde 
ich nie vergessen. Ihre Ge-
schwister, ihre Nichten und 
Neffen begrüßten mich wie 
einen alten Freund der Fami-
lie. Mein Haus war und ist im-
mer für meine ausländischen 
Freunde offen, aber von der 
georgischen Gastfreundschaft 
kann selbst ich noch lernen. 
Mir war in all den Jahren, 
in denen ich für die Asyl-
suchenden gearbeitet habe, 
nie wirklich bewusst, welche 

Wertschätzung sie mir entge-
genbringen. Eine Nichte von 
Irma sagte mir: „Ja, wir ken-
nen Sie. Irma hat alles erzählt, 
was Sie für sie getan haben.“
Besonders berührt hat mich, 
dass Menschen, die selbst 
nicht im Wohlstand leben, ei-
nem fremden Menschen einen 
solchen Empfang bereiten. Die 
Begegnung mit meinen ge-
orgischen Freunden ist mehr 
Lohn als es jedes noch so gro-

ßes Honorar für meine Arbeit 
als Deutschlehrer gewesen 
wäre. Ich freue mich schon 
darauf, alle im nächsten Jahr 
wieder zu sehen. Und: Geor-
gien ist für jeden eine Reise 
wert! Wenn Sie Informationen 
für eine Reise brauchen, kön-
nen Sie mich immer am Mitt-
woch im Sprachcafé treffen.

Theodor Trimmel

Ziel: 	 Kontakt zwischen geflüchteten Menschen 
         	 und einheimischer Bevölkerung
Wann: 	Mittwoch 15 bis 18 Uhr
Wo: 	 Pachern-Hauptstraße 117, Tiefparterre

WAS IST DAS SPRACHENCAFE?
INFO

BERGWACHT - REINIGUNG

Aufstellen eines Insektenhotels
Die Igel werden vor dem Winter noch 

aufgepäppelt Nistkasten wird montiert (Robert Kallinger)

Steiermärkische Berg- und Naturwacht
Natur- und Umweltschutz durch Aufklären – Pflegen – Überwachen

Nach den Arbeiten im Sommer 
machen die ehrenamltichen 
Helfer gerade wieder alles 
„winterfit“: Vor dem Winter 
kümmern sie sich um die zu 
kleinen Igel, damit sie die kal-
te Jahreszeit überleben. Sie 
werden entwurmt, entlaust, 
entfloht und aufgepäppelt, da-
mit sie mit genügend Gewicht 
für den Winter wieder ausge-
wildert werden können. Für 
die zu kleinen Igel richteten 
wir bei Robert Hasenhüttl  - 
beim Hirschenwirt - eine Igel-
station ein.
Über den Sommer wurden un-
ter anderem die von Hermann 
Winkler gebauten Nistkästen, 
Fledermauskästen und Insek-
tenhotels aufgestellt. Im Win-
ter werden bei den Kinder-
gärten, der Schule und beim 
Pflegeheim Vogelfutterhäuser 
aufgestellt und von Veroni-
ka Vidonye, sowie Maria und 

Hermann Mitteregger auch 
befüllt. Ein Futterplatz ist eine 
einmalige Gelegenheit für Kin-
der und Naturliebhaber, Vögel 
aus der Nähe zu sehen und 
kennen zu lernen.

Füttern, aber richtig!

Salzhaltige und gewürzte 
Speisen, Essensreste und Brot, 
aber auch reines Fett wie Mar-
garine, Butter oder Speck-
schwarten sind für Vögel aller 

Art extrem schädlich und füh-
ren sehr häufig zum Tod. Bitte 
nur geeignetes Futter füttern. 
Igel bitte bei einer Zufütte-
rung im Herbst und im Früh-
jahr keine Milch geben.
Besuchen Sie die „Berg- und 
Naturwacht - Hart bei Graz“ 
auch auf Facebook. Die Seite 
wird jetzt von Eva Hiebaum 
betreut. Danke für die Spen-
den, die wir auf IBAN: AT77 
2081 5000 2660 8760 erhalten 
haben!

BERG- UND 
NATURWACHT

INFO

Robert Kallinger
Ortseinsatzleiter

Gewässeraufsicht

Tel.: 0664/5103479

r.kallinger@aon.at

www.bergundnatur-
wacht.at

Der tägliche Betrieb unserer Reinigung
Waren im Sommer aufwändige 
Grundreinigungen an der Rei-
he, sind jetzt alle Einrichtun-
gen der Gemeinde voll in Be-
trieb. Für unser fünfköpfiges 
Reinigungsteam bedeutet das: 
tägliche Unterhaltsreinigung. 
Was versteht man darunter? 
Die täglich wiederkehrenden 
Reinigungstätigkeiten von 
Büro, der Schule, dem Kinder-
garten, dem Eisstadion, dem 
Bauhof usw. 
Die Unterhaltsreinigung dient 
der Werterhaltung der Objek-
te, hinterlässt aber auch einen 
gepflegten Eindruck für unse-
re Gemeinde!
Was kann man sich genauer 
darunter vorstellen? Neben 
den sanitären Anlagen und 
den Böden werden auch Be-
leuchtungskörper, Fenster, 
Türen, die Wandverkleidung 
und vieles weitere periodisch 
gereinigt. Auch Nebentätig-
keiten dürfen nicht unter den 
Tisch fallen: Das Reinigungs-

team leert die Aschenbecher, 
säubert Schreibtische und 
putzt Waschbecken. Die Leite-
rin des Reinigungsteams zählt 
vor: „Wissen Sie eigentlich, 
wie viele Toiletten wir täglich 
reinigen? – Ja es sind wirklich 
insgesamt 110! Fast unvorstell-
bar!“ 
Über die Eissaison hinweg sind 
die Damen der Reinigung auch 
am Wochenende unterwegs. 
Barbara Bibitsch: „Wir begin-
nen um 06:00 Uhr, ab Dezem-
ber finden wieder Eisstock-
turniere statt, dann ist unser 
Arbeitsbeginn bereits um 04:00 
Uhr.“
Bei den Veranstaltungen in der 
Kulturhalle geht der Auf- und 
Abbau problemlos vonstatten. 
Vor allem bei Veranstaltungen 
unter der Woche müssen alle 
Beteiligten zusammenhelfen, 
damit die Schule am nächsten 
Tag möglichst früh den Turn-
saal nutzen kann.
Was wünscht sich Barbara Bi-

Die Fensterreinigung im Gemeindeamt 
fand bei schönstem Herbstwetter statt

bitsch für 2019? „In der Reini-
gung steckt heutzutage sehr 
viel, ohne Schulungen und 
Weiterbildungen ist es fast un-
möglich, nach WKO ÖNORM 
D2050 zu arbeiten. Ich wün-
sche mir mehr Respekt und 
Wertschätzung unserer Arbeit. 
Das würde uns zusätzlich mo-
tivieren.“
Das Reinigungsteam wünscht 
Ihnen allen eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit, Frohe 
Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2019!



BAUERNMARKT - ÖFFNUNGSZEITEN
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Öffnungszeiten zu Weihnachten und Neujahr

GEMEINDEAMT 

Das Gemeindeamt ist in 
der Zeit von 23. Dezember 
2018 bis 7. Jänner 2019 
grundsätzlich geschlossen. 
Das Bürgerservice wird 
aber an folgenden Tagen 
zwischen 08:00 und 10:00 
Uhr für Sie geöffnet haben:

Montag, 24. Dezember 2018
Freitag, 28. Dezember 2018
Montag, 31. Dezember 2018
Freitag, 04. Jänner 2019

PUBLIKUMSEISLAUFEN 
IM EISSTADION
Saison 
28.11.2018 bis 24.02.2019

Mi, Do, Fr 14  - 16:20 h
Sa 13:30 - 14:50 h 
(Hobbyeishockey)
So 15 - 17:50 h

Weihnachtsferien 
22.12.2018 - 06.01.2019

Mo - Fr: 10 - 12:20 h & 
14 - 16:20 h, Sa 13:30 - 14:50 h 
(Hobbyeishockey)
Sa 15 - 16:20 h 
So 15 - 17.50 h
24.12. 10 - 15 h (bis 16 J. 
gratis)
29.12. 15 - 18 h 
(kein Hobbyeishockey!)
31.12. 10 - 12 h & 14 - 16:20h
05.01. 15 - 17:50h

SPORTZENTRUM
Hallenbad & Sauna

Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag	  
08h bis 22h
Mittwoch 12h bis 22h 
(bis 19h ausschließlich 
Damensauna)
Samstag 08h bis 19h
Sonntag 09h bis 21h
Am 24.12.2018, 25.12.2018 
und 1.1.2019 sind 
Hallenbad und Sauna 
geschlossen.

Nähere Informationen auf 
www.hartbeigraz.at

Semesterferien
18.02.2019 - 24.02.2019

Mo - Fr: 10 - 12:20 & 14 - 
16:20 h, Sa 13:30 - 14:50 h 
(Hobbyeishockey)
Sa 15 - 16:20h 
So 15 - 17.50h

An folgenden Tagen 
wegen Eisschützen-
turnieren und NHL-
Spielen geschlossen: 
15.12., 16.12., 22.12., 06.01., 
20.01., 09.02., 16.02., 17.02.

Fisch und Krebs auch am 
24.12. beim Bauernmarkt
Saibling, Bachforelle, Zander, 
Lachsforelle und Flusskrebs 
gibt es jeden Freitag von 13 - 
14 Uhr auf dem Bauernmarkt. 
Ebenso finden sich in dem Ver-
kaufswagen von Gernot Heigl 
weitere Produkte von Land-
wirten, unter anderem Fleisch 
von steirischen Hühnern und 
einem burgenländischen Frei-
landrind. Im Angebot zudem 
Bergbauern-Butter, haus-
gemachte Aufstriche, sowie 

Schaf- und Ziegenkäse usw.

Frischer Fisch am Heiligen 
Abend!
Auch am Heiligen Abend, 
MONTAG, dem 24.12., kann 
die oben angeführte Ware am 
Bauernmarkt in der Zeit von 
12 - 13 Uhr gekauft werden. 
Solange der Vorrat reicht. 
Empfohlen wird eine rechtzei-
tige Vorbestellung unter 0664-
5127292.

Harter Bauernmarkt

jeden Freitag 
von 12:00 – 17:00 Uhr 

am Billa-Parkplatz

INFO

BÜRGERBUDGET - ADVENTKONZERT

Am Harter Sanierungsball wurden 
allein € 9.528,57 für das Bürgerbudget 
gesammelt.

Bürgerbudget 2019 – verwirkliche dein Projekt
Für das Bürgerbudget 2019 
wurden durch den Sanie-
rungsball und weitere Spen-
den bis Anzeigeschluss bereits 
€ 10.546,62 gesammelt! Wir 
danken den SpenderInnen, 
sowie den zahlreichen frei-
willigen HelferInnen, die mit 
ihrer Arbeit auf Veranstal-

tungen dieses Budget erwirt-
schaften konnten. (Sie können 
übrigens jederzeit spenden: 
IBAN: AT26 6000 0005 1001 
8893 Kennwort „Spende Bür-
gerbudget“)
Für das nächste Jahr sind wie-
der konkrete Projektideen 
gefragt. Mit dem Bürgerbud-

Fo
to

: B
er

gs
ch

af

get sollen kreative Ideen und 
Projekte in unserer schönen 
Gemeinde gefördert werden! 
Sowohl Einzelpersonen als 
auch Vereine und Bildungs-
einrichtungen können sich 
bewerben.
Konkrete Vorschläge bitte 
schriftlich in Form einer kur-

zen Beschreibung und einer 
Kostenkalkulation einreichen: 
persönlich im Bürgerservice 
oder per Email an: 
gde@hartbeigraz.at oder per 
Post an: 
Gemeinde Hart bei Graz, Jo-
hann Kamper-Ring 1, 8075 
Hart bei Graz

DSGVO

X
Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundver-
ordnung personenbezogene 
Daten enthält, die nicht für die 
Veröffentlichung im Internet 
freigegeben sind.

Adventkonzert

Foto: B
ergschaf 

EVENT

Freitag, 14. Dezember
17 Uhr in der Kulturhalle

MusikschülerInnen 
unter der Leitung von Andre Beck

Harter Kinderchor 
unter der Leitung von Karin Fuchs
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www.bestattung-wolf.com

ANERKENNUNG

Sehr geehrter Herr Bürger-
meister, geschätzte Gemein-
demitarbeiter,

Beim Studium der letzten Ge-
meinde Zeitschrift vom Okto-
ber 2018 ist mir aufgefallen, 
wie viele tolle neue Errungen-
schaften und Innovationen 
bzw. Bauvorhaben in unserer 
Gemeinde umgesetzt wurden 
bzw. sich in Umsetzung und 
Planung befinden. Als Ge-
schäftsführer eines Unterneh-
mens, das auf eine nunmehr 
über 60 jährige Geschichte 
zurückblicken darf, kann ich 
relativ gut nachvollziehen, 
wie aufwändig und zum Teil 
sicher auch herausfordernd 
die Arbeit in einem großen 
Unternehmen wie der Harter 
Gemeinde ist.
Daher möchte ich an dieser 
Stelle einfach nur kurz und 
bündig meine besondere An-
erkennung für die Leistungen 
der letzten Jahre zum Aus-
druck bringen und mich bei 
allen Menschen bedanken, 
die für den Fortschritt und die 
Verbesserungen in unserem 
schönen Hart bei Graz verant-
wortlich zeichnen.

Beste Grüße aus der 
Bierbaum Straße 48

Familie Armin Reyhani

DENKANSTOSS

Sehr geehrte HarterInnen!

Ein kleiner Anstoß zum Nach-
denken in der Adventzeit.
Wenn man in den letzten Jah-
ren die Kommentare und ne-
gativen Ergüsse über unsere 
Gemeinde verfolgt hat, glaubt 
man in der falschen Gemeinde 
zu wohnen. Dem Negativen 
wurde ein breiter Raum und 
große Aufmerksamkeit ge-
geben, wobei auf das Positive 
bewusst oder unbewusst nicht 
hingewiesen wurde. Ich kann 
mit Stolz darauf hinzeigen, 
dass in meiner Amtszeit von 
1987 bis 2014 der Grundstock 

für die Entwicklung der Ge-
meinde Hart bei Graz gelegt 
wurde. Viele der Älteren oder 
schon längere Zeit in der Ge-
meinde Wohnenden können 
die positive Entwicklung un-
serer Gemeinde in den letzten 
30 Jahren bestätigen. 

Ich möchte die wichtigsten 
Leistungen im Stenogramm-
stil auflisten:

Ausbau der Gemeindestraßen 
ca. 55km: Verbreiterungen, 
Asphaltierung, Straßenbe-
leuchtung, Stromkabelverle-
gung, Gehsteige (Schulweg-
sicherung), Oberflächen- und 
Fäkalkanäle etc.

Infrastruktur für Betriebsan-
siedlungen: Harter Südstraße, 
Erschließung Gewerbepark, 
Grundstücksbevorratung für 
Gewerbegrundstücke, zukünf-
tiger Autobahnanschluss etc.
Kinderbetreuung und Frei-
zeitangebote: Kinderkrippen, 
Kindergärten, Nachmittags-
betreuung, Kinderhaus, Kin-
dergartenbus, Spielplätze, 
Eishallen, Sportstadion, Hal-
lenbad mit Fitnesscenter etc.

Müllentsorgung: Mülltren-
nung, Grünschnittabfuhr etc.
Allgemeine Infrastruktur: Le-
bensmittelgeschäfte, Ärzte, 
Apotheke, Tagesheimstätte 
für pflegebedürftige Senioren, 
Banken, Bauernmarkt, Bib-
liothek, Neue Buslinie Nr.75 
mit Endstation an Gemeinde-
grenze, S- Bahn, Bahnhofver-
legung, neues Gemeindeamt 
barrierefrei und viele weitere 
Dienstleistungen.

Durch viele dieser Maßnah-
men ist es gelungen sehr viele 
und erfolgreiche Firmen an-
zusiedeln, die bis heute ein 
Garant sind für die vielen Ar-
beitsplätze (ca. 3000) und die 
jährlichen Einnahmen aus der 
Kommunalsteuer in der Höhe 
von ca. 4,5 Millionen Euro.
Wenn man diese Investitio-
nen und auch Einnahmen mit 
offenen Augen beurteilt, wird 
man den Schuldenstand der 
Gemeinde sicher aus einem 

anderen Blickwinkel betrach-
ten. Mit diesen Geldern wur-
den wieder neue Vermögens-
werte für unsere Gemeinde 
geschaffen.

Wir haben mit bestem Wissen 
und Gewissen zum Wohle der 
Gemeinde gearbeitet.
Mit freundlichen Grüßen

Altbürgermeister 
Gerhard Payer

Antwort

Sehr geehrter Herr 
Altbürgermeister Payer, 
lieber Gerhard,

ja es ist richtig, dass, im Zuge 
der finanziellen und rechtlichen 
Turbulenzen der letzten Jahre, 
zu wenig Raum war, um Deine 
Leistungen angemessen zu wür-
digen. Ich bin davon überzeugt, 
dass Du versucht hast zum Woh-
le der Gemeinde zu arbeiten und 
das ist Dir auch viele Jahre lang 
gelungen. Aber der Zweck heiligt 
die Mittel nicht. Unbestritten ist 
jedenfalls, dass wir keine Chance 
hätten, den massiven Schulden-
berg abzubauen, wenn wir nicht 
so tolle Arbeitgeber und so hohe 
Kommunalsteuereinnahmen 
hätten. Wenn Du und Deine Ge-
meinderatskollegen jedoch die 
Grundsätze der Wirtschaftlich-
keit, Sparsamkeit und Zweckmä-
ßigkeit (Nur das kaufen, was man 
braucht und nicht mehr ausge-
ben als man einnimmt) befolgt 
hättet, dann gäbe es weder den 
Schuldenberg noch wäre die Ge-
meinde zahlungsunfähig gewor-
den und wenn Ihr die Sorgen der 
Bürgerinnen und Bürger ernst 
genommen hättet, gäbe es auch 
keine Bürgerliste und die SPÖ 
wäre wohl immer noch am Ruder. 

Bürgermeister Jakob Frey

DANK UND  
ANERKENNUNG

Lieber Herr 
Bürgermeister Frey!

In der letzten Gemeindezei-
tung las ich von den unzähli-

gen anonymen Anzeigen ge-
gen Ihre Person. Bitte nehmen 
Sie diese Anzeigen ernst, ABER 
auf KEINEN FALL wichtig! Sie 
leisten hervorragende Arbeit. 
Sie bringen so viel Engage-
ment ein. So viel Freude, Spirit, 
Kreativität, Motivation!

Bitte lassen Sie sich nicht un-
terkriegen!

Alles Gute

Birgit Meier

VERKEHRS- 
PROBLEM PETER  
ROSEGGER-STRASSE

Seit ca. 2 Jahren und ganz 
schlimm im Herbst 2018 
nimmt der Verkehr ständig zu. 
Vor allem der Schwerverkehr!

Vor Jahren gab es eine Be-
schränkung ab 7,5 Tonnen, die 
wurde aufgehoben –leider.
Der Straßenzustand wird im-
mer schlechter, Senkungen 
sind die Folge.  Zäune neigen 
sich. Der Asphalt ist ein reiner 
Fleckerlteppich.

Die Buckeln für Geschwin-
digkeitsberuhigung sind im 
schlechten Zustand: Löcher 
und Rillen sind entstanden. 
Notdürftig wird zwar immer 
wieder saniert, aber der All-
gemeinzustand wird immer 
schlechter. Wann wird endlich 
die Straße ordentlich saniert?

Bei der Seitenstraße ab Haus 
58 gehört der rechte Hang 
gestützt. Die Rasenziegel und 
Erde fallen immer wieder auf 
die Straße. Ein Fahrverbot für 
LKW sollte installiert werden 
(Ausnahme Hausbau, Stra-
ßenbau)

Mit freundlichen Grüßen

Dietmar Trummer 

Antwort

Sehr geehrter 
Herr Trummer,

danke für Ihr Email.
Uns ist das Problem mehr als be-
wusst, dass unsere Straßen auf 
Grund des erhöhten Verkehrs-
aufkommens und des schlechten 
Zustandes immer mehr zu einer 
Belastung für die Anrainer wer-
den.
Aktuell wird der Zustand sämt-
licher Gemeindestraßen erhoben 
und diese werden nach Priorität 
und finanziellen Möglichkeiten 
sukzessive instandgesetzt. Da 
die Gemeinde in den letzten 15 
Jahren so gut wie gar nicht in die 
Instandhaltung investiert hat, 
gibt es kaum eine Straße, bei der 
nicht Handlungsbedarf besteht. 
Ich bitte jedoch um Verständnis, 
dass wir zuerst die Straßen mit 
dem höchsten Verkehrsaufkom-
men sanieren. Einen konkreten 
Zeitpunkt, wann die Peter Ro-
segger-Straße saniert wird, kann 

ich Ihnen seriöserweise noch 
nicht nennen. Bis zur Gesamt-
sanierung werden wir die not-
wendigen Instandhaltungsmaß-
nahmen auch weiterhin setzen.

Warum die Tonnagenbeschrän-
kung aufgehoben wurde kann 
ich nicht beantworten, das war 
lange vor meiner Zeit. Wir ha-
ben jedoch für 2019 geplant, die 
Tonnagenbeschränkung wieder 
einzuführen. Ob dies rechtlich 
möglich ist, wird gerade geprüft. 
Unabhängig davon werden wir 
in den kommenden Monaten 
vermehrt Verkehrsmessungen 
durchführen, um objektive Da-
ten über das Verkehrsaufkom-
men zu bekommen.

Die bröckelnden Rasenziegeln 
in der Seitenstraße wurden be-
reits provisorisch befestigt und 
im Frühjahr werden wir die Bö-
schung von Grund auf neu sa-
nieren.

Danke für Ihr Verständnis.

Mit lebenswerten Grüßen

Bürgermeister Jakob Frey

RÜCKMELDUNG 
NEUE STRASSEN- 
LATERNEN

Liebes Gemeinde-Team,

vor einiger Zeit hat es Gesprä-
che mit dem Herrn Bürger-
meister und/oder jemandem 
von der Gemeinde in unserer 
Straße (Josef Lanner-Gasse) 
gegeben – so berichteten mir 
zumindest meine Nachbarn 
und Nachbarinnen. Viele Din-
ge konnten „angebracht“, be-
sprochen etc. werden…

Tja, und dann komm ich vor 
einigen Tagen nach Hause 
und sehe unsere neue Stra-
ßenbeleuchtung! Ein Traum! 
Diese neuen Lichter blenden 
nicht mehr in alle Zimmer des 
Hauses, sie strahlen ein war-

mes Licht genau dorthin, wo 
es gebraucht wird. Sie blen-
den einfach nicht mehr die 
ganze Nacht über!

Dafür möchte ich mich be-
danken! Auch wenn ich selbst 
nicht in die Gespräche über 
eine solche Veränderung in-
volviert war, dies nicht mal 
angebracht hätte, bin ich 
glückliche Nutznießerin einer 
Verbesserung, die sich wirk-
lich „sehen lässt“.

Vielen DANK an alle Beteilig-
ten für diese Neuerung!

Herzliche Grüße für eine schö-
ne Arbeitswoche von einer 
sehr zufriedenen und stolzen 
Gemeindebürgerin.

Renate Frank

FH-STUDIUM
RECHNUNGSWESEN & CONTROLLING

FH CAMPUS 02 l   Körblergasse 126 l   8010 Graz
www.campus02.at/rwc

Erwerben Sie die besten fachlichen Kompetenzen 
und rechnen mit wirtschaftlichem Erfolg.

WIR BILDEN DIE 
WIRTSCHAFT VON MORGEN

Mit Bachelor- und Masterstudium die 
besten Karrierechancen sichern!

Bis 30.06.2019 bewerben!

GEBÜHRENANPASSUNG
Die moderate Gebührenerhöhung von 2% orientiert sich 
an der Inflationsrate und wird am 13.12. vom Gemeinde-
rat beschlossen werden. Beachten Sie bitte die betref-
fende Zahlungsaufforderung oder Lastschriftanzeige, 
welche ca. zwei Wochen vor Fälligkeit an Sie verschickt 
wird. Sollten Sie unsere Zusendungen lieber per Email 
erhalten, richten Sie doch einfach den E-Brief der Post 
ein, dann erreichen Sie wichtige Informationen schnell, 
bequem und zuverlässig: 
http://ebrief.post.at/ Und wenn Sie es sich noch leich-
ter machen wollen: Füllen Sie ein SEPA-Mandatsreferat 
aus, dann erfolgen Gebührenänderungen automatisch. 

Infos: http://www.hartbeigraz.at/home/formulare.html

INFO



Kinderprogramm

GRATIS EISLAUFEN
für Kinder bis 16 Jahre
10-15 Uhr 
Eisstadion Hart bei Graz

Weihnachtsprogramm  
am 24. Dezember

Nutzen Sie am 24.12.2018 das Weihnachtsprogramm der Gemeinde, das 
wir speziell für Sie und Ihre Kinder gestaltet haben. Mit Kekse-Backen, 
Weihnachtsgeschichten, kostenlosem Eislaufen, Modelleisenbahn 
Schauen, dem Friedenslicht der Feuerwehr, den Kindermetten und dem 
Turmblasen wird die Zeit bis zur Bescherung schnell vergehen.

DSGVO
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Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundver-
ordnung personenbezogene 
Daten enthält, die nicht für die 
Veröffentlichung im Internet 
freigegeben sind.

FRIEDENSLICHT DER FF
7-12 Uhr 
Parkplatz Spar 
Bringt eure Laternen mit!

WEIHNACHTSBÄCKEREI
10 - 12 Uhr
Kekse backen mit dem 
Bürgermeister
Kulturhalle

WEIHNACHTS-
GESCHICHTE

13 Uhr
der Bürgermeister liest vor
Bibliothek

Turmblasen

15:00 Gepflegt Wohnen
15:45 Kirche Autal
16:00 Fam. Wagner / 
Rastbühelstr.
16:15 Harry‘s Home
16:30 Fam. Slawitz /  
Peter Roseggerstr.
16:45 Rupertikirche
17:00 Fam. Payer 
Reintalstr.
17:30 Ringsteinerweg/
Lindenstr.
18:00 Alte 
Macholdsiedung

Modelleisenbahn

Modelleisenbahn 
Ausstellung
10 - 14 Uhr
Mariazellerbahn
Pachernbergweg 17

Die kleine Mariazellerbahn 
begeistert jedes Jahr 
große und kleine 
Eisenbahnliebhaber. Auch 
in diesem Jahr ist die 
Modellbahnanlage wieder 
in Fahrt und kann besucht 
werden.
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WEIHNACHTSPROGRAMMBIBLIOTHEK

Es weihnachtet sehr in der Bibliothek
Neben neuen Öffnungszeiten und laufend erweitertem Sortiment kann die Bibliothek 2019 mit ei-
nem umfangreichen Kulturprogramm aufwarten. 

Öffnungszeiten der 
Bibliothek 

Montag 8-12h
Mittwoch 14-18h
Donnerstag 14-18h  
(Neu ab 9. September!)
Freitag 14-18h

An schulfreien Tagen 
geschlossen.

WICHTELWERKSTATT

Weihnachtsbasteln für Kinder 
21. Dez., 14 bis 16 Uhr
Bibliothek

WEIHNACHTSFILM

21. Dezember, Beginn 
17 Uhr, Bibliothek Hart, 
Schulgasse 1a
Der Eintritt ist frei

KULTURPROGRAMM 
2019
Eintrittskarten für 
Veranstaltungen in der 
Bibliothek Hart bei Graz 
(Schulgasse 1a) oder 
unter 0664 89 63 775. 
ORT: Kulturhalle Hart bei 
Graz, VVK: € 23,- Ak € 26,-

Lotte Tobisch 
im Gespräch mit 
Wolfram Pirchner
Autorin, ehemalige Schau-
spielerin und Organisatorin 
des Wiener Opernballs (1981 
- 1996).
WANN: 20.02.2019, 19 Uhr

im Gespräch mit 
Wolfram Pirchner

Die Sturm der Liebe Schau-
spielerin kommt nach Hart 
bei Graz.

WANN: 17.04.2019, 19 Uhr

Werfen Sie einen Blick durchs 
Schlüsselloch, wenn sich zwei 
konträre Pärchen zur horizon-
talen Partnergymnastik ver-
abreden. Da bleibt zumindest 
kein Auge trocken wenn das be-
liebte Heilbutt&Rosen Team 
Theresia Haiger und Thomas 
Schreiweis mit dem kongeni-
alen Bühnenpaar Sigrid Spörk 
und Reinhard Nowak versucht 
die Türen der sexuellen Tabus 
aufzustoßen, um den ultimati-
ven Kick der verbotenen Lüste 
zu erfahren. Ob dieser „Flotte 
4er“ gelingt?! Ein turbulenter 
Seelenstriptease ist in jedem 
Fall garantiert!

Donnerstag 14. März, 19h
Kulturhalle Hart bei Graz

VVK: € 29,- Ak € 33,-

Kartenvorverkauf unter der 
Telefonnummer 0664 8963 775

Haiger, Nowak, Spörk, Schreiweis in
Flotter4er

Spitzenkabarett 
Heilbutt&Rosen 
kommt nach Hart!

Foto: C
hristop

h B
öhler

Waltraut Haas
im Gespräch mit
Wolfram Pirchner
Die Schauspielerin (legendär 
in der Rolle des Mari-
andl) trat in Operetten und 
Heimatfilmen, etwa mit 
Peter Alexander, auf!
WANN: 26.06.2019, 19 Uhr
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Feuerwehr Hart bei Graz
2018 neigt sich dem Ende zu 
und es ist wieder Zeit Bilanz zu 
ziehen. Bis zum Redaktions-
schluss am 15.11.2018 galt 
es seit 01.12.2017 10 Brand-
einsätze, 41 technische 
Einsätze, 1 Brandsicher-
heitswache, sowie 12 Brand-
meldeanlagenalarme zu 
bewältigen.  36  Übungen, 
sowie 842 sonstige Tätig-
keiten wie Schulungen, Kurs-
besuche, Veranstaltungen 
(z.B. Florianitag und Aktions-
tage), Administration, Sit- 
zungen, Wartungen etc.,  
zeugen von der Einsatz-
bereitschaft der motivierten 
Kameradinnen und Kame-
raden unserer Feuerwehr.  
Insgesamt wurden ehren-
amtlich 10.604 Stunden zum 
Wohle der Harter Bevölkerung 
geleistet! Laut Tarifordnung 
des Landesfeuerwehrver-
bandes ergeben diese Stunden 
einen Wert von € 265.100,--

„Wenn ich groß bin, werde 
ich Feuerwehrmann!“

Die Veranstaltung „Ich mach 
mit!“ am 20. Oktober wurde 
zu einem vollen Erfolg. Dabei 
wurde unsere Feuerwehr 
vorgestellt und die Gemeinde-
bevölkerung zum Mitmachen 
aufgefordert. Bei strah-
lendem Wetter nahmen viele 
große und kleine Gemeinde-
bewohner die Gelegen-
heit wahr, „ihre Feuerwehr“ 
näher kennen zu lernen und 
auch selbst Hand anzulegen. 
„Wenn ich groß bin, werde 
ich Feuerwehrmann-Feuer-
wehrfrau“ war dabei des 

Ich mach mit: Wie können Verletzte aus einer Havarie geborgen werden?

Öfteren zu hören. In Einzel-
gesprächen konnten die 
Besucher bei den Kameraden 
und Kameradinnen Wissens-
wertes  über Ausrüstung und 
Tätigkeiten erfahren. Dass 
wir auf dem richtigen Weg 
sind, zeigt sich auch dadurch, 
dass wir Verstärkung sowohl 
bei der Feuerwehrjugend als 
auch erwachsene „Querein-
steiger“ bei dieser Präsenta-
tion für unsere Mannschaft 
gewinnen konnten! Aber 
auch sonst war und ist der 
Blick in die Zukunft gerichtet. 
Neuanschaffungen, die erst 
mit Ihrer finanziellen Unter-
stützung ermöglicht wurden, 
z.B.  eine weitere Wärme-
bildkamera, tragen wesent-
lich zur Einsatzbereitschaft 
bei. Auch in Sachen „Rüsthaus 
NEU“ wurden weitere Schritte 
gesetzt. So konnte Haupt-
brandinspektor Peter Preuss 
und Oberbrandinspektor 
Anton Lassbacher, bei dem 
für die Machbarkeitsstudie 
des Landes beauftragten Zivil-
techniker, die Vorstellungen 
und den Bedarf der Feuerwehr 
einbringen. Erfreulicher-
weise konnten auch die 
administrativen Tätigkeiten 
für den Ankauf der für 2019 
geplanten Indienststellung 
des neuen Mehrzweckfahr-
zeuges abgeschlossen und 
erste Maßnahmen für die 
Beschaffung eingeleitet 
werden. 
Zu Jahresende ist es auch 
an der Zeit Danke zu sagen, 
Danke an die Besucher 
unserer Veranstaltungen, 
Danke an unsere Gemeinde-

führung unter Bürgermeister 
Jakob Frey und Amtsleiter 
Jörg Moser und Danke an alle, 
die uns finanziell, aber auch 
in ideeller Hinsicht unter-
stützen!  
Wir freuen uns auf ein Wieder-
sehen beim Friedenslicht 
am 24.12.2018 beim Spar-
markt und beim Feuerwehr-
ball am 26. Jänner 2019 in 
der Kulturhalle! In diesem 
Sinne wünscht Ihnen und uns 
die Feuerwehr HART b. GRAZ 
„Gesegnete, friedvolle Weih-
nachten und ein gesundes, vor 
allem unfallfreies 2019!

Ich mach mit: Besucher bei Arbeiten mit der Schere

Fotos: FF H
art

Ich mach mit – am 20.10.2018 testeten wir die Fluchthauben

Wir warten auf das Friedenslicht

Auf unserer Homepage unter 
www.ff-hartbeigraz.at  und 
auf Facebook Feuerwehr Hart 
bei Graz werden Sie wie immer 
aktuell und ausführlicher 
informiert! Unterstützen Sie 
uns auch weiterhin in unserer 
ehrenamtlichen Tätigkeit.
Danke!
Spendenkonto Steier-
märkischen Sparkasse 
IBAN: AT412081500004914776
BIC: STSPAT2GXXX

Franz Preuss
Oberbrandinspektor a.D., Beauf-

tragter Öffentlichkeitsarbeit

VS PACHERN

Hart bei Graz hat nun schon 144 
ausgebildete „Energieschlaumeier“!
Der Gemeinde Hart bei Graz 
liegt ihre Jugend ganz beson-
ders am Herzen. Sie möchte, 
dass sie sich so früh wie mög-
lich mit dem Thema Energie, 
Energiesparen und Umwelt-
schutz auseinandersetzt. Dies 
gelingt kaum besser als beim 
Projekt „Kids meet Energy®“! 
Ermöglicht wurde das Pro-
jekt in Zusammenarbeit mit 
Energie Steiermark. Unserem 
Energiedienstleistungsunter-
nehmen ist es mit der Aktion 
ein besonderes Anliegen die 
steirische Jugend als Gestal-
ter der Zukunft in Richtung 
energie- und umweltbewuss-
tes Handeln zu sensibilisieren. 
Mit dem preisgekrönten Ener-
gieschulungsprojekt der Ener-
gieagentur Baierl gelang dies 
wieder eindrucksvoll! Beim 
diesjährigen Projekt an der VS 
Pachern wurden weitere 43 
Kinder zum „Energieschlau-
meier®“ zertifiziert!
Die Schülerinnen und Schüler 
der beiden 4. Klassen setzten 
sich im Zuge der Ausbildung 
zum Energieschlaumeier mit 
der Energieeffizienz von Haus-
haltsgeräten, dem sparsamen 
Einsatz von elektrischer Ener-
gie, dem richtigen Handeln 

bei der Vermeidung von un-
nötigem Bereitschaftsver-
brauch (Stand-by) bei Elektro-
geräten schlau auseinander. 
Einsparungen an Kilowatt-
stunden verstehen die Kinder 
mit der vom Projektentwick-
ler Dipl.-Päd. Ing. Walter Bai-
erl erfundene „Währung“ für 
Energieschlaumeier, die „Eis-
kugeleinheiten“, am besten. 
Mit weltweit einzigartigen 
Experimentierboards, mess-
technischen Experimenten 
und   innovativen Lehrmetho-
den wurden Energieeinspar-
möglichkeiten, aber auch die 

zukünftigen Entwicklungen 
in der Beleuchtungstechnik 
eindrucksvoll „begreifbar“ 
gemacht. Ein spezielles Erleb-
nis war das Forschen mit den 
Lego-Experimentierboards. 
Hier lernten die Kids, wel-
che Materialien Strom leiten 
und welche nicht. Zudem er-
forschten sie, wie man RGB-
LED Lichtfarben „mischen“ 
kann. Außerdem wurden 
interessante Versuche mit 
Photovoltaikmodulen durch-
geführt, bei denen die Kinder 
sogar die Sonnenenergie hö-
ren konnten!

Krönender Abschluss des Pro-
jektes war wieder die Überga-
be der begehrten Zertifikate 
an die neuen Energieschlau-
meier durch Direktorin Ulrike 
Eibler, die Klassenlehrerinnen 
Katharina Auer, BEd (4a), Ka-
rin Fuchs, BEd (4b), Wilfried 
Pfeifer von Energie Steier-
mark und den Vortragenden 
Akad.-Freizeitpäd. Robert 
Wenig. Mit großem Stolz und 
viel Freude zeigten die Schü-
lerinnen und Schüler beim 
Erinnerungsfoto ihre wertvol-
len Energieschlaumeier-Zerti-
fikate. 

Dir.in Eibler und KV Auer mit den begeisterten Energieschlaumeiern der 4a-Klasse

Dir.in Eibler, KV Fuchs und Wilfried Pfeifer mit den neuen Energieschlaumeiern der 4b-Klasse
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Projekt: „Bleib am Ball“
Neuromotorisches Lernen mit dem Ball
Neuromotorisches Lernen ist 
ein Bewegungstraining der 
koordinativen Fähigkeiten.
Durch diese spezielle Form 
des Trainings soll die Leis-
tungsfähigkeit des Gehirns 
verbessert werden, und zwar 
durch immer wieder neue 
Bewegungsanforderungen, 
bei denen Dinge gleichzeitig 
wahrgenommen und verar-
beitet werden müssen.
Durch die verschiedenen, va-
riablen und kombinierten Be-
wegungsabläufe wird das Ge-
hirn immer wieder vor neue 
Aufgaben gestellt und lernt 
daraus, effektivere Lösungen 
zu finden. Neuromotorisches 
Lernen mit dem Ball fördert 
die Aufmerksamkeit, die Kon-
zentration, die Kreativität 
und stabilisiert die Emotion 
durch den Aufbau von Selbst-
sicherheit und Selbstbe-
wusstsein. Die Kinder werden 
dadurch leistungsfähiger.

Sportwissenschaftliche Mit-
arbeiterInnen gestalten dabei 
gemeinsam mit den jeweili-
gen KlassenlehrerInnen (der 
1b, 2b, 3b und 4a) an zwei 
Tagen pro Woche den Sport-
unterricht. Auch die Schul-
anfängerInnen einer Kinder-
gartengruppe nehmen am 
Projekt teil.

4a: Jolly Fabrik
Wie kommt eigentlich die 
Mine in den Farbstift? Wie 
sieht denn ein Bleistift von 
innen aus? Antworten auf 
diese und viele weitere Fra-
gen erhielten die Schüler/in-
nen der 4.a Klasse bei einem 
Besuch in die Jolly-Fabrik 
am 27.09.2018. Produktion 

und Verpackungsprozesse 
konnten bei einem Rundgang 
hautnah miterlebt werden. 
Am Ende erhielt jedes Kind 
ein Überraschungssackerl 
mit Jolly-Artikeln und ein le-
ckeres Eis. 

Katharina Auer 4a

4b: Musikunterricht
Die 4.b der Volksschule Pa-
chern bearbeitet gerade das 
Thema Orchester. 
Wir lernen etwas über das 
symphonische Orchester: Das 
Wort Sinfonie, von dem das 
Wort symphonisch abgeleitet 
wird, bedeutet Zusammen-
klang. Das symphonische 
Orchester bei Stücken Mo-
zarts und Haydns setzte sich 
zusammen aus: 2 Flöten, 2 
Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagot-
ten, 2 Hörnern, 2 Trompeten, 
2 Pauken, 1-2 Violinen (Gei-
gen) und Cello und Kontra-
bass waren mehrfach besetzt.
Bei Beethovens Sinfonien er-
weiterte sich das Orchester 
um: Piccoloflöten, Posaunen, 
Triangel, Becken und Große 
Trommel.
Es gibt verschiedene Instru-
mentengruppen: Die Streich-
instrumente wie Geigen, 
Bratschen, Cellos und Kont-
rabässe, Holzblasinstrumente 
wie Flöten, Oboen, Klarinet-
ten und Fagotte, Blechblas-

instrumente wie Hörner, 
Trompeten, Posaunen und 
Basstuba, und Schlaginst-
rumente wie Pauken, große 
und kleine Trommel, Hand-
trommel, Becken, Triangel 
und Xylophon.
Wir besuchten außerdem 
das Schüler- und Familien-
konzert „Die Planeten“ von 
Gustav Holst in der Grazer 
Oper. Das Orchester saß auf 
der Bühne und das Konzert 
beinhaltete auch ein wenig 
Schauspiel. Die Schauspieler 
erzählten und spielten mit 
der Musik eine Geschichte 
zur Vereinigung der streiten-
den Planeten Merkur, Venus, 
Mars, Jupiter, Saturn, Uranus 
und Neptun. Die Erde bekam 
von Gustav Holst keine Me-
lodie, weil wir sie so gut ken-
nen.
Außerdem bekamen wir ein 
Referat zum Einstieg in das 
Thema Orchester. 

Anna Lena Beck 4B

Am Vorabend zum 1. Advent 
fand in der Harter Kulturhal-
le der Weihnachtsbazar der 4. 
Klassen der Volksschule Hart 
bei Graz statt.
Frau Direktorin Ulrike Eibler 
eröffnete den Nachmittag in 
der bis zum letzten Platz ge-
füllten Kulturhalle.
Die 4a zeigt unter der Leitung 
ihrer Lehrerin Katharina Auer 
das Stück „Der große Traum 
des kleinen Baumes“, bei dem 
die Geschichte der Bretter 
eines Baumes, aus dem die 
Krippe vom Jesus Kind gebaut 
wurde, erzählt wurde.
Die 4b führte das Singspiel 
„Licht-Blicke“ mit Ihrer Leh-
rerin Karin Fuchs und der 
Mithilfe der ehemaligen Reli-
gionslehrerin Bernadette Göl-

Weiters gab es Glücksbälle als 
Lose zu kaufen, wo tolle Preise 
gewonnen werden konnten. 
Außerdem wurde ein Schätz-
spiel mit Nüssen organisiert, 
wo der dritte Preis ein Pick-
nick Korb, der zweite Preis 
eine Familientageskarte für 
Therme Bad Radkersburg und 
der Sieger des Schätzspieles 
sich über eine entschleunigte 
Eselwanderung im Naturpark 
Pöllauer Tal freuen konnte.
Unter allen Losen wurde da-
nach ein lebender Christ-
baum, gespendet von der Fa-
milie Gscheider, verlost.
Für die Unterhaltung stellte 
Herr Josef Ritz seine Fotobox 
zur Verfügung und auch in 
der Kinderdisco ging die Post 
ab!

les auf. In dieser Aufführung 
wurde Josef von Nazareth in 
den Mittelpunkt gestellt, da 
er doch sonst bei den meis-
ten Krippenspielen im Abseits 
steht.
Danach erfolgte die Eröff-
nung des Weihnachtsbazar, 
der dieses Mal von den beiden 
Elternvertretern Carina Klug 
und Kerstin Kotschar mit tat-
kräftiger Unterstützung vie-
ler Eltern und den Mitarbei-
tern des Bauhofes organisiert 
wurde. 
Auf dem Bazar wurden nicht 
nur selbst gebackene Keks 
verkauft, sondern es wurden 
auch auf vielen Ständen un-
terschiedliche kleine Weih-
nachtsgeschenke zum Ver-
kauf angeboten.

Um das richtige Licht und Ton 
kümmerte sich dankenswer-
ter Weise Herr Ettl und auch 
Videos und Fotos waren mit 
den Herren Goriupp und Kauf-
mann perfekt besetzt.
Erst um Mitternacht ver-
ließen die letzten Gäste den 
Weihnachtsbazar im leichten 
Schneefall und es kann über 
einen wirklich erfolgreichen 
Abend resümiert werden – 
kommen doch auch alle Ein-
nahmen den Schülern der 4. 
Klasse für ihre Projektschul-
woche zugute.
Daher nochmals ein großer 
Dank an alle, die diese Ver-
anstaltung mit Sachspenden, 
oder eigener Mithilfe möglich 
gemacht haben.

Weihnachtsbazar der VS Pachern
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NMS LASSNITZHÖHE

• 4 jähriges ORG in einer Laptopklasse

• Sprachen: Englisch 
	         Latein oder Französisch

• Berufsausbildung zum 
   Medienfachmann/ zur Medienfachfrau

Anmeldungen für 2019/20 
ab sofort möglich

Information: 03133 2343 

Dir. Waltraude Zebedin, BEd   
und  Dir. Mag. Johann Adam

INFOOBERSTUFENREALGYMNASIUM  
(ORG) KLASSE IN LASSNITZHÖHEFür ihr großes Engagement 

für Themen der UNESCO wur-
de die Mittelschule Laßnitzhö-
he in das Netzwerk der öster-
reichischen UNESCO-Schulen 
aufgenommen. Die Urkunden 
aus Paris wurden im Rahmen 
der UNESCO Jahrestagung im 
Oktober verliehen.
Das Anliegen unserer Schule 
ist es, junge Menschen zu be-
geistern, zu sensibilisieren 
und ihnen die Bedeutung von 
Fairness näherzubringen, die 
Förderung der Empathie, To-
leranz und Wertschätzung. Bei 
ihren Auftritten agieren die 
Jugendlichen der Mittelschule 
Laßnitzhöhe als Sprachroh-
re für Menschenrechte. Mit 
unserer aktuellen Theaterpro-
duktion “Beacons of Hope & A 
Gallery of Human Rights“ rü-
cken SchülerInnen der Drama 
& Dance Group die Mensch-
lichkeit in den Mittelpunkt 
des Geschehens. Im Prozess 
des praktisch-anschaulichen 

Vielfalt an der NMS Laßnitzhöhe
Darstellens entstanden be-
rührende Szenen. Der Grazer 
Schlossberg wurde im Rahmen 
der International UNESCO 
Arts Education Week 2018 zur 
Bühne für dieses performati-
ve Projekt, in der Jugendliche 
eindrucksstarke Bilder zu den 
Themen aus “17 Sustainable 
Development Goals“ (UNO/
UNESCO) zeigten. 

Eva Scheibelhofer-Schroll MA BEd
UNESCO Koordinatorin 

Mittelschule Laßnitzhöhe

FAIRTRADE School - Mittelschule 
Laßnitzhöhe
Die Mittelschule Laßnitzhöhe, 
eine ÖKOLOG Schule, hat im 
Oktober eine Auszeichnung 
zur FAIRTRADE School erhal-
ten. 
Das Thema Fairer Handel wur-
de/wird im Unterricht the-
matisiert. Tanztheater Per-
formances, die an FairStyria 
Tagen des Landes Steiermark 
und an Aktionstagen Kultu-
reller Bildung (BMBWF) und 
Politischer Bildung gezeigt 
wurden, haben uns FairYoung 
Styria Auszeichnungen und 
den Fairness Award einge-
bracht. Für unser Projekt 

“Dresscode Menschlichkeit“, 
das von der Drama & Dance 
Group mit den Mitteln per-
formativer Kunst am Grazer 
Hauptplatz in Szene gesetzt 
wurde, hat die Mittelschule 
Laßnitzhöhe den “BNE - Best 
of Austria“ Award und den 
FAIRTRADE Award erhalten.
Eine weitere Besonderheit 
unserer Schule: Alle Jugend-
lichen der 2b Klasse sind im 
FAIRTRADE Schul-Team. Da-
für gab es dann auch eine 
FAIRTRADE Schokolade von 
Bürgermeister Bernhard Lieb-
mann!Alle Jugendlichen der 2b Klasse sind im FAIRTRADE Schul-Team!

Seit diesem Schuljahr wird an 
der NMS Lassnitzhöhe eine 
Klasse als Sprachenschwer-
punktklasse geführt. Das 
heißt, dass in dieser Klasse 
neben dem regulären Eng-
lischunterricht auch Englisch 
als Arbeitssprache praktiziert 
wird.
Die Schüler und Schülerinnen 
werden in vielen Gegenstän-
den mit „Classroom English“ 
konfrontiert.

Schwerpunktklasse
In den Realien, wie Geografie, 
Biologie, Musik, etc. fließen 
englisches Vokabular und 
Fachausdrücke in den Unter-
richt ein.  Dies erhöht die 
kommunikative Kompetenz 
in der Fremdsprache enorm 
und bietet ihnen einen erwei-
terten Zugang zur englischen 
Sprache.

Die Kinder der Sprachenschwerpunktklasse wünschen Ihnen schöne, erholsame Ferien und ein gutes Neues Jahr! 
(WE WISH YOU A MERRY CHRISTMAS AND A HAPPY NEW YEAR!)

Das alte Gemeindeamt und neue Kinderhaus 
heißt „Villa Kunterbunt“. In Rekordzeit erbaut 
und Plankosten weit unterschritten.
Durch sorgfältige Planung und professionelles Baumanagement konnte die Villa Kunterbunt in nur 
17 Wochen Bauzeit fertiggestellt werden. Die Kostenprognose lag bei 2,2 Mio Euro. Die endgültigen 
Baukosten werden aller Voraussicht nach deutlich darunterliegen!

Architekt DI Christian Meier 
und der zuständige Baulei-
ter Ing. Richard Hofhans von 
GU-Baumanagement haben 
das schier Unmögliche ge-
schafft. Dank ihres großen 
persönlichen Engagements 
in der Führung, Einteilung 
und Koordination aller be-
teiligten Gewerke, konnte 
nicht nur der mehr als ambi-
tionierte Zeitplan eingehal-
ten sondern trotz des Zeit-
druckes die Baukosten sogar 
unterschritten werden. Ein 
ganz großes Dankeschön den 
Firmen für die gute Zusam-
menarbeit und allen, die das 
möglich gemacht haben. 

Neuer Name 
„Villa Kunterbunt“

Bei der Namensfindung für 
das neue Kinderhaus haben 
sich über 300 BürgerInnen 
beteiligt! Im ersten Schritt 
wurde über den Bürgermeis-
ter-Newsletter und Facebook 

um Namensvorschläge gebe-
ten. Über 30 Namen standen 
danach im Online-Voting zur 
Auswahl, von denen 6 Namen 
die meisten Stimmen be-
kommen hatten: LaLeLu Kin-
derhaus, Villa Kunterbunt, 
Villa Purzelbaum, Mini Hart, 
Zwergennest und Spatzen-
nest. Den endgültigen Namen 
ausgewählt, haben dann die 
neuen „BewohnerInnen“, die 
Kindergartenkinder selbst. 
Deren Wahl war eindeutig: 
„Villa Kunterbunt“. 

Wettbewerb 
Fassadengestaltung

Die nunmehrige Fassaden-
gestaltung ist eine Kombina-
tion und Weiterentwicklung 
der vielen Vorschläge für die 
Außengestaltung aus dem 
Wettbewerb. Die farbenfro-
hen Entwürfe wurden sogar 
bei der Gestaltung der Grup-
penräume berücksichtigt und 
spiegeln sich an der Fassade 

wider. Es wurden aber große 
Flächen freigehalten, die ge-
meinsam mit den „Bewohn-
erInnen“ weitergestaltet 
werden könnten.

Krippe, Kindergarten und 
Firmen unter einem Dach

Das neue Haus wird nicht 
nur 2 Kinderkrippen, sowie 
2 Kindergartengruppen Platz 
bieten, sondern auch noch 
einige Unternehmen beher-

bergen. So werden zusätzlich 
zu den bestehenden Mie-
tern hair-cut-color (Friseur), 
GU-Baumanagement und 
der Unternehmensberatung 
Franz Großschedl im 2. Stock 
auch noch weitere Büroar-
beitsplätze geschaffen. 

Parkplätze nur 
für Berechtigte

Insgesamt stehen nach dem 
Umbau 20 Parkplätze zur Ver-
fügung, wovon 7 zum Brin-
gen und Abholen reserviert 
sein werden. Die Mitarbeiter-
Innen der Kinderbetreuung 
werden beim Eisstadion par-
ken können. 

Betriebsstart Februar 2019

Um den Kindern und Be-
treuerInnen einen möglichst 
reibungslosen Übergang zu 
ermöglichen, werden die 
neuen Räumlichkeiten erst 
mit Beginn des 2. Semesters 
in Betrieb gehen. Die offiziel-
le Eröffnung wird noch recht-
zeitig bekanntgegeben. Wir 
freuen uns jedenfalls schon 
sehr auf die „Villa Kunter-
bunt“.

Türen in
Fundermax
Gelbgrün 0717 FH

Türen in
Fundermax
Atlantik 0725 FH

Türen in
Fundermax
Diabolo 0012 FH

Sitzwürfel belegt
mit Tretford 568

Fronten
zurückversetzter
Hochschrank
Fundermax
Mango 0010 FH

Teppich Sitzkreis
Tretford 568

Spielteppich
Bingo 9C97

Sitzmöbel
Kunstleder
018 Melone

Rückenlehne
Kunstleder
001 Gelb

Küche
Korpus Elfenbein
Arbeitsplatte Beton
Rückwand Lime

Korpus Elfenbein
Arbeitsplatte Beton

Korpus Elfenbein

WC
Boden 30/60 Abitare -
Factory Beige
Wand 30/60 weiß matt
Vorsatzschale
RAKO object Color ONE
Orange: RAL 0607050

Fronten
zurückversetzter
Hochschrank
Fundermax
Mango 0010 FH

Sitzwürfel belegt
mit Tretford 516

Teppich Sitzkreis
Tretford 516

Polsterbezug
Lana III
A2098 Grün

Polsterbezug
Lana III
A2098 Grün

Spielteppich
Bingo 9C97

Spielteppich
Bingo 9C97

Sitzwürfel belegt
mit Tretford 580

Teppich Sitzkreis
Tretford 580

Fronten
zurückversetzter
Hochschrank
Fundermax
Mango 0010 FH

Sitzmöbel
Kunstleder
52 Apfelgrün

WC
Boden 30/60 Abitare -
Factory Beige
Wand 30/60 weiß matt
Vorsatzschalen
RAKO object Color ONE
Grün: RAL 0958070
Blau: RAL 2606025

Korpus Elfenbein
Polsterbezug Lana III
A2098 Grün

Sitzmöbel
Bestand

Sitzmöbel
Azurblau

Rückenlehne
Bestand
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ELTERNBEIRAT - KINDERGEMEINDERAT

Elternbeirat der Kinderbetreuungs-
einrichtungen: Gruppensprecher gesucht!
Der gemeinsame Elternbeirat der Kindergärten Schulgasse und Haus der Kinder wurde am 1. März 
2016 mit der Unterstützung von unserem Bürgermeister Jakob Frey ins Leben gerufen. Er besteht 
aus GruppensprecherInnen der einzelnen Kindergartengruppen und soll ähnlich dem Elternverein 
der Volksschule fungieren.
Wir sehen unsere Aufgabe in 
der Unterstützung der Päda-
gogInnen und BetreuerInnen 
bei Ihrer täglichen Arbeit mit 
unseren Kindern. Wir wollen 
die Kommunikation aufrecht 
halten, sowie bei der Ent-
wicklung von Projekten und 
der Organisation von Festen 
mithelfen.
Zu diesem Zweck wurden 
Informationsblätter mit den 
Kontaktdaten der Sprech-
erInnen an den jeweiligen 
Gruppenaushängen platziert. 
In den einzelnen Gruppen 
wurden Emailverteiler ein-
gerichtet. Außerdem gibt 
es regelmäßige Steuerungs-
gruppen-Treffen, an denen 
VertreterInnen der Gemein-

de, des Kindergartens und 
der Eltern teilnehmen um 
aktuelle Themen zu bespre-
chen.
Besonders stolz sind wir 
neben unserer Pflanz(en)
aktion, in deren Rahmen 
wir aktiv zur Gestaltung des 
KinderGARTENS beitragen 
konnten, auf die Einführung 
des Sommerfests für unsere 
Kinder und deren Familien 
am Gemeindespielplatz. Seit 
2017 wird dieses Fest von der 
Volkshilfe (seit 2016/2017 
Träger der Einrichtung) or-
ganisiert, wurde auf die Kin-
derkrippen- und Hortkinder 
erweitert und ist mittlerweile 
ein Fixtermin im Gemeinde-
kalender.

Aktuell werden in der Kin-
derbetreuungseinrichtung 
Hart bei Graz 227 Kinder be-
treut (116 in fünf Kindergar-
tengruppen, 29 in drei Kin-
derkrippengruppen sowie 82 
in vier Hortgruppen). Alleine 
heuer sind jeweils eine Kin-
dergarten-, eine Kinderkrip-
pen- und eine Hortgruppe 
dazu gekommen und bereits 
nächstes Jahr wird die Villa 
Kunterbunt mit weiteren vier 
Gruppenräumen in der alten 
Gemeinde eröffnet.
Durch dieses rasante Wachs-
tum und Veränderungen in-
nerhalb der einzelnen Grup-
pen ist es uns heuer noch 
nicht gelungen in jeder Grup-
pe eine SprecherIn aufzu-

stellen. Daher mein Aufruf an 
alle Eltern, sich zu engagie-
ren und zum Wohle unserer 
Kinder einen kleinen Beitrag 
zu leisten, damit wir die Pä-
dagogInnen und Betreue-
rInnen weiterhin tatkräftig 
unterstützen und an vielen 
tollen Erlebnissen mitwirken 
können. 
Du möchtest deine Gruppe 
im Rahmen des Elternbeirats 
vertreten? Dann nimm bitte 
einfach unter petra.winkler@
liquid-lifestyle.at Kontakt 
mit mir auf und ich helfe dir 
gerne dabei!
Vielen Dank

Petra Winkler 
im Namen des Elternbeirats 

Umwelt, Verkehr, Spielplätze: 
Der Kindergemeinderat weiß genau, was er will!

dem Motto „Kennenlernen“. 
Spielerisch tauschten die 
Kinder ihre Namen und Ge-
meinsamkeiten aus. Um gut 
zusammenarbeiten zu kön-
nen, ist es schließlich wichtig, 
einander zu kennen und als 
Gruppe zusammenzuhalten. 
Der zweite Schwerpunkt lag 
darin, die Themenbereiche 
herauszufinden, welche den 
KindergemeinderätInnen am 
meisten am Herzen liegen. Ein 
lustiges Fragespiel ergab, dass 
sich die größten Bedürfnisse 

und die meisten Ideen in den 
Bereichen Umwelt, Verkehr, 
Spielplätze und Sportplätze 
wiederfinden.
Beim zweiten Treffen am 12. 
November standen neben den 
heiß geliebten Spielen auch 
die UN Kinderrechte am Pro-
gramm. Nach der Pause wur-
den die vier Themenbereiche 
der ersten Sitzung konkreter 
besprochen. Anschließend 
wurde über deren Wichtig-
keit abgestimmt: Die meisten 

Stimmen be-
kam das The-
ma Umwelt, 
dicht gefolgt 
von Verkehr – 
die Spielplätze 
erreichten mit etwa 
halb so vielen Stimmen 
Platz drei. In den nächsten 
Sitzungen wird daran gearbei-
tet, die vielen tollen Ideen der 
KindergemeinderätInnen zu 
diesen Themen in die Tat um-
zusetzen.

INFOBOX
Du bist zwischen acht und zwölf Jahren alt und 
willst auch mitbestimmen?
Es ist jederzeit möglich einzusteigen und du bist 
herzlich zur nächsten Sitzung am 10. Dezember 
von 16-18 Uhr im Gemeindeamt eingeladen! :)

Weitere Infos unter: https://www.hartbeigraz.
at/bildung/kindergemeinderat.html

INFO

Am 15. Oktober war es endlich 
soweit – der Kindergemeinde-
rat traf zum ersten Mal zusam-
men. Voller Vorfreude kamen 
19 KindergemeinderätInnen 
in den Gemeindesaal, um zu 
erfahren, was sie in den Sit-
zungen im Laufe des Schuljah-
res erwartet. Das Ziel: Hart bei 
Graz kinderfreundlicher zu 
machen und den Kindern zu 
veranschaulichen, wie in einer 
Gemeinde Politik gemacht 
wird.
Das erste Treffen stand unter 

„Schön, dass du da bist“
die Zuseher als „kleine Schau-
spieler“ beim Ausspielen der 
Martinslegende. Mit Liedern 
und Gedichten machten die 
Kinder die Aufführung kom-
plett. Im Anschluss teilten die 
Kinder einen Lebkuchen als 
Symbol für ein gutes Mitein-
ander mit ihren Familien. Mit 
einer kleinen Jause, warmen 
Getränken und guten Gesprä-
chen ließen wir die Abende 
gemütlich ausklingen. 

Außerdem ist im Kindergar-
ten die Kooperation mit der 
VS Pachern ein wichtiger 
Bestandteil. Gemeinsam mit 
dem Lehrer-Team überlegten 
wir uns einige Fixpunkte im 
Jahr, welche wir gemeinsam 
gestalten werden. Zum Bei-
spiel wird der Kindergarten 
zu einer Turnstunde in die 
Schule eingeladen, im Gegen-
zug konnten die Schüler die 
Generalprobe des Laternen-
festes miterleben. Hierfür 
möchten wir uns bei dem ge-
samten Team der VS Pachern 
für die gute Zusammenarbeit 
bedanken.
 
Im Schülerhort wird über den 
Herbst ein Experimentier-
bereich für die Kinder einge-

Mit diesen Worten begrüßten 
wir unsere Kinder in der Kin-
derbetreuung, welche über 
den Sommer enorm gewach-
sen ist. Seit Herbst dürfen wir 
eine neue Kindergartengrup-
pe, eine Kinderkrippengrup-
pe und eine Schülerhort-
gruppe begrüßen. 
Das heurige Kinderbetreu-
ungsjahr steht unter dem 
Motto „Die 4 Elemente – ge-
meinsam sind wir einzigar-
tig“. Als Einführung in dieses 
Thema wurden die Kinder 
mit dem Element Luft ver-
traut gemacht. 

Zu den Highlights in diesem 
Herbst gehörte unter ande-
rem das Laternenfest. Die 
Kinderkrippenkinder, ihre 
Eltern und Verwandten ver-
brachten einen gemütlichen 
Nachmittag im Foyer der Kul-
turhalle. Mit Liedern, einem 
Tanz und den leuchtenden 
Laternen wurden die Zuse-
her auf das Martinsfest ein-
gestimmt. Ein reichhaltiges 
Buffet und Getränke runde-
ten den Nachmittag ab.

Im Kindergarten fanden die 
Laternenumzüge im Garten 
statt. Die Kinder begeisterten 

richtet. Mit Mikroskop, Licht, 
Lupe, Farbe und …. haben die 
Kinder die Möglichkeit den 
Elementen und anderen Din-
gen genauer auf die Spur zu 
kommen. 
Der Experimentierbereich 
wurde durch das Bürgerbud-
get finanziert - die Kinder 
und das Team der Kinderbe-
treuung möchten sich dafür 
noch einmal herzlich bedan-
ken.
Um den Kindern genügend 
Rückzugsmöglichkeiten zwi-
schen den einzelnen Aktivi-
täten zu ermöglichen, hat 
das Team des Schülerhortes 
gemeinsam mit den Kindern 
weitere Bereiche zur Ruhe 
und Entspannung eingeführt. 

Nun freuen wir uns schon 
sehr auf den Besuch vom Ni-
kolo, das tägliche Öffnen des 
Adventkalenders, das Kekserl 
backen und die leuchtenden 
Kinderaugen in der Vorweih-
nachtszeit.
Wir wünschen allen Familien 
eine besinnliche Adventszeit 
und ein gemütliches Weih-
nachtsfest.

Haike Moser und das Team der
Kinderbetreuung Hart bei Graz

KINDERBETREUUNG
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GRÜNE

BÜRGERLISTE

Erfolgsmodell Zusammenarbeit

Bürger, die einfach nur mit-
helfen wollen, unsere wunder-
schöne Gemeinde noch 
lebenswerter zu machen. Und 
es gibt wirklich viel zu tun. 
Dank der konstruktiven und 
wertschätzenden Zusammen-
arbeit mit unseren Bünd-
nispartnern ÖVP, NEOS und 
Grüne ist uns in den letzten 3 
½ Jahren auch schon vieles ge-
lungen. Aber wir dürfen nicht 
lockerlassen und werden auch 
weiterhin mit großem Enga-
gement – zusammen mit den 
Bündnispartnern – die positi-
ve Entwicklung der Gemeinde 
aktiv vorantreiben. 

Die wichtigsten Themen, auf 
die wir uns konzentrieren 
müssen, sind Verkehr, Zuzug, 
Finanzen, Kinderbetreuung, 
Bildung, Attraktivierung 

Trotz positiver Entwicklung 
der Gemeindefinanzen muss 
weiterhin großes Augen-
merk auf den Schuldenabbau 
und die Konsolidierung ge-
legt werden. Zusammen mit 
den Bündnispartnern haben 
wir in den letzten drei Jahren 
eindrucksvoll bewiesen, dass 
durch vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit vieles gelingen 
kann. In diesem Sinne werden 
wir auch in den kommenden 
Jahren weiterarbeiten. Für ein 
lebenswertes Hart bei 
Graz.

Wir, die Bürgerliste für ein 
lebenswertes Hart bei Graz, 
sind ein parteiunabhängiger 
Zusammenschluss von enga-
gierten Bürgerinnen und Bür-
gern, die alle eines gemeinsam 
haben. Wir wollen einen posi-
tiven Beitrag zur Gemeinde-
entwicklung leisten. In unse-
ren Reihen versammeln sich 
zahlreiche Experten, die unse-
re Arbeit mit ihrem Fach-
wissen unterstützen und auch 
ganz viele Bürgerinnen und 

des Ortszentrums sowie Si-
cherung von Grün- und Er-
holungsflächen.

Als große Herausforderungen 
gelten dabei der neue Flächen-
widmungsplan 2022, den wir 
mit intensiver Bürgerbe-
teiligung ganz neu denken 
wollen, ein wirksames Ver-
kehrsberuhigungskonzept, 
Attraktivierung des öffent-
lichen Verkehrs (Zone 101), 
Radwege, eine Lärmschutz-
wand, Fußgängerübergänge, 
Beschrankung der Bahnüber-
gänge, die Errichtung eines 
Bildungscampus mit Gymna-
sium und HTL, die Sicherung 
von Kinderbetreuungsplätzen, 
ein Jugendzentrum und Aus-
bau bzw. kontinuierliche Ver-
besserung der Infrastruktur 
wie Kanal oder Straßen.

Gemeinsam – parteiübergreifend und mit der Bevölkerung – wollen wir Gemeinde gestalten!

Gemeinsam ans Ziel!

aber das Ziel ist noch nicht er-
reicht“! 
Am richtigen Weg, das Ziel im 
Auge - dafür stehen wir!

Schmankerl Fest
Wir, der Harter Bauernbund, 
möchten „Danke sagen“!
Danke allen Gästen, die bei so 
einem Fest natürlich am wich-
tigsten sind. Es waren viele 
Gäste – sehr viele sogar. Schon 
nach kurzer Zeit waren die 
ersten Schmankerln aus. Mit 
einem derartigen Ansturm 
hatte die Küche nicht ge-
rechnet. Am Ende war „ALLES 
AUS“! Danke dem „Herrgott“, 
der uns ein perfektes „Tagerl“ 
hinzauberte. Danke allen 
Sponsoren und Unterstützern, 
die uns die Basis und Sicher-
heit für dieses Fest gegeben 
haben. Danke allen Helfern, 
ob im Vordergrund als Kell-

nerin oder im Hintergrund 
als Köchin. Danke Allen, die 
in der Vorbereitung und beim 
Aufräumen geholfen haben. 
Danke vor allem unserer 
Trude und der Familie Lösel, 
die uns Ihren Hof für einige 
Tage „überlassen“ haben!
Vielen, vielen Dank!
 
Wandertag am 
26. Oktober
Heuer hat erstmals die Har-
ter Volkspartei am Wander-
tag der ÖVP-Raaba-Grambach 
eine Labestation über-
nommen, und zwar am Rück-

h a l t e -
becken, also 
fast in Hart. Auch 
dieser Tag war, wie heuer 
so viele, ein wunderschöner 
Herbsttag und es sind sehr 
viele Wanderer dem Aufruf 
zur sportlichen Betätigung 
gefolgt. Ein Tag, an dem die 
Gemeinschaft, das Tratschen 
und Lachen großgeschrieben 
wurde.

Ich hoffe, wir sehen uns bei 
der nächsten Veranstaltung 
wieder!

Nur mit Zusammenarbeit kann unser Hart bei Graz die Zukunft meistern...

Unsere 
Bündnispartnerschaft

Durch die konstruktive Arbeit 
der ÖVP, gemeinsam mit den 
Partnern in unserem Bünd-
nis, haben wir den richti-
gen Weg eingeschlagen und 
auch schon Einiges erreicht. 
Die Gemeinde kommt wieder 
langsam „vom Reagieren zum 
Agieren“ aber wir müssen am 
Boden bleiben. Unsere Man-
datare arbeiten im Gemeinde-
rat als verlässlicher Partner, 
aber auch als ordnende Hand. 
Manchmal muss der „Finanz-
chef“ Kassier Karl-Heinz Hödl  
als „Bremser in der Eupho-
rie“ auftreten, wenn man-
che meinen, es ist schon jetzt 
alles überstanden. Nicht ver-
gessen: „Wir müssen unseren 
Konsolidierungsweg strikt 
einhalten. Die Richtung passt, 

ÖVP

Gemeinsam für ein  
lebenswertes Hart bei Graz

Seit der letzten Gemeinderatswahl im 
März 2015 arbeiten Grüne, NEOS, ÖVP 

und Bürgerliste über alle Parteigrenzen hin-
weg in einer Bündnispartnerschaft für Hart 
bei Graz. Erst unsere gute Zusammenarbeit 
hat es möglich gemach, Hart bei Graz in so 
kurzer Zeit aus dem Schuldental zu führen 

und wieder handlungsfähig zu machen.

Die Bündnispartner wünschen 
Ihnen frohe Weihnachten!

NEOS

“Plastikfreie Gemeinde”

Einweg-Plastik zu vermeiden 
und jedenfalls zu reduzie-
ren. Die Problematik bewusst 
zu machen und so ein Um-
denken im Umgang mit Ver-
packungen aus Kunststoff zu 
bewirken. 
Unser Ort soll mit dieser In-
itiative „Plastikfreie Ge-
meinde“ - sich dieses The-
mas bewusst annehmen, und 
in weiterer Folge Vorbild 
für weitere Gemeinden sein, 
sowie zu einem gesellschaft-
lichen Umdenken beitragen. 

Die Initiative beinhaltet fol-
gende Maßnahmen:
• Einweg-Tragetaschen, ins-
besondere solche aus Plastik, 
sollen durch umweltfreund-
liche Alternativen wie Stoff-
taschen, Einkaufskörbe o.ä. 
ersetzt werden. 

• Einweg-Plastik soll weit-
gehend vermieden werden. 
Alternativen dazu sollen auf-
gezeigt und von lokalen Be-
trieben in der Stadt angeboten 
werden. 
• Ein Leitfaden für Feste ohne 
Einweg-Plastik wird erstellt 
und Veranstaltern, z. B. Ver-
einen, zur Verfügung gestellt. 
• Unternehmen in Hart bei 
Graz sollen motiviert werden, 
sich aktiv an der Aktion zu be-
teiligen und auf die Ausgabe 
von Einweg-Plastik zu ver-
zichten. 
• Verpackungsfreie Initiati-
ven sollen unterstützt und 
ausgebaut werden. Auf die 
Verwendung von Mehrweg-
gebinden wird insbesondere 
hingewiesen. 
• Information und Bewusst-
seinsbildung der Bürger, 

der Vereinsfunktionäre, der 
Handels- und Gastronomie-
betriebe erfolgt mittels Ver-
anstaltungen, Broschüren, 
laufenden Berichten in den 
Harter Nachrichten, lokaler 
Medien, der Internetseite und 
Social-Media-Plattformen von 
Hart bei Graz. 
• Verstärkt wird der Konsum 
von regionalen und saisona-
len Produkten in den Fokus 
gerückt. 

Setzen wir ein Zeichen für 
ökologisches Bewusstsein, 
den Schutz unserer Umwelt 
und tragen wir dazu bei, die 
Lebensgrundlagen auch für 
zukünftige Generationen zu 
erhalten. 
In diesem Sinne, wünsche ich 
Ihnen frohe Festtage und ein 
gesundes Neues Jahr.

Vermeidung von Einweg-Plastik in Hart bei Graz

Matthias Strolz zitierte ein-
mal ein altes Indianer Sprich-
wort: „Wenn du schnell gehen 
willst, so gehe alleine. Wenn 
da aber weit gehen möchtest, 
dann gehe gemeinsam.“
Genauso empfinde ich die Zu-
sammenarbeit mit den Bünd-
nispartnern. Mit Ihnen kann 
man nachhaltige Projekte 
starten, wie die Initiative für 
eine einwegplastikfreies Hart 
bei Graz.
Wir wollen mit dieser Initiati-

ve einen Beitrag dazu 
leisten, den 

Einsatz von 

Auf lange Sicht  wie wollen wir 
leben _ Baukulturelle Leitlinien

tierte Umfahrungsstraße über 
die Äcker führt und die Frucht-
barkeit der Böden gefährdet 
ist. 
Wollen wir einen belebten 
Ortskern, der für Gewerbe-
treibende, Frauen, Schüler, 
Sportler Kindergartenkinder 
und Pensionisten gleicher-
maßen sicher, interessant, 
SCHÖN und lebenswert ist?
Wollen wir somit Leitlinien 
erarbeiten, die uns als Ge-
meinde verbinden und einen 
gemeinsamen gangbaren Weg 
definieren, auf dem sich unse-
re Gemeinde entwickeln soll 
und kann. Damit auch unsere 
Kinder und Kindeskinder noch 
gesund in einem lebenswerten 
Hart bei Graz aufwachsen und 
leben können.
Konkret geht es um folgende 
Punkte:
1. Ortskerne stärken

2. Flächen sparsam und quali-
tätsvoll entwickeln
3. Hochwertige öffentliche 
Räume fördern bei Wohn-und 
Gewerbestandorten
4. Zusammenspiel von ver-
bauter Umwelt und Klima-
wandel beachten
5. Gemeinwohl stärken und 
Nutzungskonflikte vermeiden
Für all das wollen wir Grüne 
uns weiterhin einsetzen.		
			 

Näheres und vieles andere 
auch im Internet unter www.
facebook.com/gruene.hart.
bei.graz 

Für 
einen 

Laien in  
Sachen Raum-

ordnung und Architektur 
klingt dieser Begriff auf ers-
tem Blick wohl ziemlich sper-
rig, abstrakt und kompliziert.
Aber worum geht es?
Es geht darum, wie unsere un-
mittelbare Lebensumwelt in 
der Zukunft gestaltet wird, 
letztlich also um die Frage: wie 
wollen wir in Zukunft in Hart 
bei Graz leben?
Wollen wir genug Grünflächen 
für unsere Kinder, oder ist der 
asphaltierte Autoabstellplatz 
für mich wichtiger? 
Ist es wichtiger, dass ein Bauer 
auch in zukünftigen Genera-
tionen mit Freude seine Fel-
der bestellen und gesunde 
Nahrungsmittel produzieren 
kann oder dass eine asphal-
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Hospizteam GU-Ost: Die heilsame 
Kraft von achtsamer Berührung

„Berührung ist die Wurzel“. 
Dieses Zitat von F. Leboyer 
beschreibt Berührung als die 
Basis aller körperlichen und 
seelischen Entwicklung. 
Wenn Berührung in einem lie-
bevollen Kontext geschieht, ist 
sie Nahrung für Gebende und 
Nehmende, fördert die gesun-
de Selbstwahrnehmung und 
erleichtert das Miteinander 
auch in Konflikten und Krisen-
zeiten.
MitarbeiterInnen im Hospiz-
team GU-Ost konnten an einem 
Fortbildungs-Tag zum Thema 
„HerzensHände“ im Hospiz-
haus im Albert-Schweitzer KH 
im April teilnehmen. 
Für viele Kranke und Sterben-
de gehören regelmäßige Be-
rührungen innerhalb von Pfle-
gehandlungen und ärztlichen 
Untersuchungen zum Alltag.

Bei unserer Arbeit als ehren-
amtliche HospizbegleiterIn-
nen sind wir mit Berührungen, 
die aus einer inneren Haltung 
der Ruhe und Gelassenheit ge-
schehen, konfrontiert.
Wir schenken kranken Men-
schen eine positive Körper-
erfahrung und ein Gefühl der 
Sicherheit und des Angenom-
men-Seins. Das Gefühl für an-
gemessene Nähe bzw. Distanz, 
das Erleben unsere Hände als 
„hörende“ und „sprechende“ 
Kommunikationsorgane zu er-
fahren, was ein wohltuendes 
Gleichgewicht von „Tun“ und 
„Sein“ in der Begleitung von 
Menschen bewirken kann.

Angebot: Vertrauliche Einzel-
gespräche nach vorheriger 
Terminvereinbahrung sind 
möglich.

TL Erna Baierl

Tel: 0664/13 98 197
gu-ost@hospiz-stmk.at

Steierm. Sparkasse - IBAN:
AT12 2081 5000 0113 8700

INFOHOSPIZTEAM GU-OST

Senioren 
Tageszentrum Hart 

Wieder stehen wir am Ende 
eines ereignisreichen Jah-
res. Ruhe darf einkehren, um 
Kraft für ein neues Jahr sam-
meln zu können. Wir freuen 
uns darauf, unsere Tagesgäs-
te mit neuem Schwung und 
neuen Themen durch das 
Jahr 2019 zu begleiten. Da der 
Bereich der „digitalen Me-
dien“ einen immer größeren 
Platz in unserer Gesellschaft 
einnimmt, möchten wir un-
seren SeniorInnen im neuen 
Jahr vermehrt die Möglich-
keit geben, sich damit ausei-
nanderzusetzen. 

Bei Interesse an unserem An-

gebot freuen wir uns, Sie bei 
einem Kennenlerntag begrü-
ßen zu dürfen. Wir möchten 
Sie auch herzlich zu unseren 
monatlichen Gesellschafts-
nachmittagen (erster Ter-
min: 22.02.2019) einladen! 

Wir wünschen unseren Ta-
gesgästen, deren Angehöri-
gen sowie den Gemeinden, 
NetzwerkpartnerInnen und 
ÄrztInnen ein friedvolles 
Weihnachtsfest und ein ge-
sundes, glückliches Jahr 
2019! Danke für die gute Zu-
sammenarbeit und das uns 
entgegengebrachte Vertrau-
en!

Gemeinsam mit unseren Tagesgästen lassen wir 
das alte Jahr besinnlich ausklingen und bereiten 
uns auf das Jahr 2019 vor.

Sie sind 
sozial kompetent, arbeiten gerne mit alten Men-
schen und haben einen Führerschein der Klasse B.

Ihre Hauptaufgaben: 
Sie unterstützen uns in unseren Senioren Tages-
zentren bei der Betreuung älterer Menschen, beim 
Service (Frühstück, Mittagessen, Jause), überneh-
men leichte Verwaltungs- und Reinigungsarbeiten 
sowie kleinere Erledigungen (Einkäufe etc.).

Sie arbeiten fünf Tage die Woche und haben kei-
nen Wochenenddienst.

Wenn Sie gerne in einem sozialen Unternehmen 
arbeiten möchten, freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung!

Antrittstermin: ab 01.06.2019 im Senioren Tages-
zentrum Hart bei Graz

INFOZIVILDIENER GESUCHT

Volkshilfe Tageszentrum 

Hart bei Graz  Pachern-Hauptstr. 89  
8075 Hart bei Graz, Tel. 0316/21 80 016 
E-Mail: tageszentrum-hart@stmk.volkshilfe.at 

IN
FO        KONTAKT

Liebe Harter,
fährt man zurzeit durch 
das Gemeindegebiet, sieht 
man überall Hinterlassen-
schaften von sogenannten 
„Fußballfans“. Vom Bahn-
hof in Pachern bis zu den 
T r a n s f o r m a t o r h ä u s e r n 
in der Reintalstraße und 
Angermayrstraße haben Van-
dalen Graffitis hinterlassen. 
Sollten Sie neue Graffitis im 
Gemeindegebiet entdecken, 
melden Sie diese bitte bei der 
Polizeiinspektion Raaba oder 
bei uns unter fpoe.hartbei-
graz@gmail.com, damit die 
Schmierereien wie im Falle 
des Bahnhofs Pachern so 
schnell wie möglich wieder 
entfernt werden können und 
damit man in Hart bei Graz 
wieder ein schönes Ortsbild 
antrifft.
Zu dieser Jahreszeit müs-
sen wir außerdem auf Ge-
fahren in der Dämmerung 

hinweisen. Aufgrund schlech-
ter Beleuchtung, dunkler Klei-
dung und überhöhter Ge-
schwindigkeit kommt es in 
der Gemeinde immer wie-
der zu brenzligen Situationen 
zwischen Fußgängern und 
Autofahrern. Um Unfälle zu 
vermeiden, sollten sich Fuß-
gänger durch reflektieren-
de Kleidung oder Taschen-
lampen gut sichtbar machen 
und Autofahrer in der Däm-
merung ihre Geschwindigkeit 
reduzieren.
Des Weiteren lädt Sie die 
FPÖ-Ortsgruppe Hart bei 
Graz am 24.1.2019 um 19:30 
Uhr beim Hirschenwirt in der 
Rupertistraße zur Podiums-
diskussion zum Thema „Euro-
päische Union“ mit MEP Dr. 
Georg Mayer und Landtags-
klubobmann Mag. Stefan Her-
mann ein.

Die Freiheitlichen in Hart bei 
Graz wünschen Ihnen eine 
besinnliche Adventzeit und 
frohe Weihnachten.

Florian Hochfellner 
& Markus Graggober

1.) Samstag 12.1.2019 Fami-
lienschitag auf die Tau-
plitz, Busabfahrt um 7 Uhr 
beim Sportzentrum Hart bei 
Graz

2.) Freitag 18.1.2019 von 
16 bis 19 Uhr Vizebürger-
meistersprechstunde in der 
Ragnitz, August Kripel-Gasse 
22, ehemaliges Wahllokal bei 
Familie Pernitsch 

3.) Freitag 25.1.2019 von 
16 bis 19 Uhr Vizebürger-
meistersprechstunde in 
der Rupertistraße 5, Büro 
Andreas Haas

Ich freue mich auf Ihre 
Ideen, Anliegen, Anregungen 
oder eventuell auch Be-
schwerden. 

Als Serviceleistung stellt die 
SPÖ Hart bei Graz zu den 
Vizebürgermeistersprech-
stunden Kunststoffsäcke zur 
Abholung bereit.

Ihr 1. Vizebürgermeister 
Andreas Haas

Die SPÖ Hart bei Graz 
wünscht eine besinnliche 
Weihnachtszeit und ein 
erfolgreiches Jahr 2019

Geschätzte Harterinnen und Harter
Ich darf für Jänner 2019 drei Termine ankündigen:

SPÖ

FPÖ



Seite 30 Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung

ÄRZTE IN HART BEI GRAZ

Allgemeinmediziner

Dr. Stephanie Poggenburg
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Pachernbergweg 22a, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 49 13 00
Ordination: Mo, Mi, Fr 7:30–12:30 
Uhr, Di, Do 15:30–18:00 Uhr,  
Mi 7:30–12:30 Uhr u. Voranmeldung

Dr. med. univ. Ines Giner
Homöopathie und Allgemeinmedizin
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0680 20 68 508
Ordination: Mi nach tel. Vereinbarung

Manualmedizinpraxis 
Dr. Magdalena Demuth
Ärztin für Allgemeinmedizin, Manu-
elle Medizin, Ärztliche Hypnose und 
Palliativmedizin, Notärztin
Pachernbergweg 22a, 8075 Hart 
bei Graz, Wahlärztin für alle Kassen, 
Tel: 0660 70 86 887, Ordination: 
nach tel. Vereinbarung
office@manualmedizinpraxis.at
www.manualmedizinpraxis.at

Dr. Miggitsch Ursula
Allgemeinmedizinerin
GKK, BVA, VA, SVA, KFA, SVB
Waltendorfer Hauptstraße 181
8042 Graz, Tel: 0316/47 10 00
Ordination: Mo  8:00–11:00 Uhr 
und 15:00–18:00 Uhr, Di 8:00–
11:00 Uhr, Mi 8:00–11:00 Uhr und 
15:00–18:00 Uhr, Do 8:00–11:00 
Uhr, Fr 8:00–11:00 Uhr

Fachärzte

Dr. Helga Lechner
Fachärztin für Augenheilkunde und 
Optometrie, SVA, KFA, Wahlärztin 
und Privat
Pachern-Hauptstraße 88, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 492442
Ordination: Mo, Do 14:00–18:00 
Uhr, Di, Mi 8:00–12:00 Uhr und n. V. 
Internetanmeldung:
www.augelechner.at

Dr. med. univ. 
Agnes Bretterklieber
Fachärztin für Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten, Ärztin für 
Allgemeinmedizin, Wahlarzt/privat
Pachern-Hauptstraße 90/2, 8075 

Hart bei Graz, Tel: 0316/491459
Tel: 0664/3991349, Ordination: 
Mo 10:00–12:00 Uhr, Di, Fr 17:00–
19:00 Uhr nach tel. Vereinbarung, 
www.drbretterklieber.net, 
ordination@bretterklieber.net

Dr. med.univ. Peter Potzinger
Facharzt für HNO, Wahlarzt aller 
Kassen, privat. KFA Graz
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0664 88 363 024
Ordination: Do 16:00–20:00 Uhr,  
für Termine an anderen Wochenta-
gen bitte um tel. Kontaktaufnahme, 
potzingerp@aon.at

Dr. med. Barbara Schneeberger
Traditionelle Chinesische Medizin 
TCM, Akupunktur, Westliche Kräuter, 
Wahlarzt für alle Kassen
Kaltenbergstraße 23, 8075 Hart bei 
Graz, Tel: 0680 55 83 138
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
www.akupunkturschneeberger.at, 
akupunkturschneeberger@gmx.net

Dr. med. Thomas Muszi
Osteopathie, Kinderosteopathie
Angermayrstrasse 30, 8047 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 59 12 01, Tel: 
0676 315 05 61, Ordination: Mo - 
Do 7:30–13:00 Uhr, Mo - Mi 14:00–
18:00 Uhr

Dr. Elisabeth Spindler-Riahi
Akupunktur, Traditionelle Chinesi-
sche Medizin TCM, Privatarzt
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0676 38 41 407
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
Praxis@tcm-spindler.at

Dr.med. 
Weirather-Suppan Klaudia
Akupunktur, Kinderakupunktur, Hyp-
noakupunktur, ÖÄK Diplom für Aku-
punktur, Wahlarzt
Bierbaumstraße 11, 8075 Hart bei 
Graz, Tel: 0699 10000392
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
klaudia.suppan@gmx.at

Univ.Prof.Mag.Dr. 
Seibert Franz
Facharzt f. Unfallchirurgie
Pachern-Hauptstraße 95, Tel: 0316 
492417, nach tel. Vereinbarung

Zahnärzte

Dr. med. dent Birgit Pribitzer
Zahnärztin, Prothetik
Ordination: Mo 15:00–20:00 Uhr, 
Di 8:00–12:00 Uhr, Mi 16:00–20:00 
Uhr, Do 8.00–13:00 Uhr

Dr. med. dent. Andreas Jeglitsch
Zahnarzt, Implantologie
Ordination: Mo 8:00–15:00 Uhr, Di 
12:00–20:00 Uhr, Mi 8:00–16:00 Uhr, 
Do 13:00–20:00 Uhr, Fr 8:00–14:00 Uhr

Dr. med. univ. et med. dent 
Friedwald Jeglitsch
Zahnarzt, Prothetik
Tel: 0316 49 24 56, Ordination:  
Termine nach Vereinbarung 

Dr. med. dent. Bärbel Jeglitsch
Kieferorthopädie, 
qualifizierte Wahlkieferorthopädin
Ordination: Do 9:00–17:00 Uhr,  
und nach Vereinbarung

SVA, KFA
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0316 49 24 56  
ordination@zahnärzte-team.at
www.zahnaerzte-team.at

Dr. med. univ. Helga Stessl
Facharzt für Zahn-, Mund-, Kiefer-
heilkunde, Angstpat. und Mundhy-
giene, alle Kassen
Josef Hartmanngasse 22, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0316 49 39 49
Ordination: Mo, Di, Do, Fr 8:00–
12:00 Uhr, Di und Do 15:00–18:00 
Uhr, dr.stessl@medway.at

Diverse

Hebamme Eva-Maria Wildling, BSc
8047 Hart bei Graz, Tel: 0680 50 50 
930, post@hebamme-evawildling.at 
www.hebamme-evawildling.at 

Institut Praxis Interdisziplinäre 
Physiotherapie P-I-P Institut
Susanne Reinprecht, MSc, MBA
Private ambulante Krankenanstalt 
für Physiotherapie, Orthopädie, Un-
fallchirurgie und Neurologie
Teilrückerstattung durch die Kran-
kenkassen
Pachern-Hauptstraße 95, 8075 Hart 

bei Graz, Tel: 0316 49 24 17
Ordination: Mo, Mi 11.00–20:00 
Uhr, Di, Do 7:30–16:30 Uhr
office@p-i-p.at, www.p-i-p.at

med beauty Fachinstitut für 
Kosmetik Rosmarie Wilfling
medizinische Peelings – Hautver-
jüngung – sensible Haut, Akne – 
Pigmentflecken
Pachern-Hauptstraße 90/2, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0664 145 09 29
office@medbeauty-pachern.at, 
www.medbeauty-pachern.at

Living Drops
Heilmassage, Kosmetik, Fußpflege
Pachern-Hauptstraße 94, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 218 00 17
info@livingdrops.net, www.living-
drops.at

Apotheke
Mag. pharm. 
Martina Evers
Harter Süd Straße 2, 
8075 Hart bei Graz, 
Tel: 0316 207120 , Fax: DW 20 
info@apotheke-hart.at 
www.apotheke-hart.at 
Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Fr 8:00–13:00 und 
14:00–18:00, Di, Do 8:00–13:00 
und 14:00–18:00 (*19:00),   
Sa 8:00–12:00 

Ärzte in Hart bei Graz

AKTUELLE
ÄRZTELISTEIN

FO

Alle Informationen
zu den Ärzten in 

Hart bei Graz finden 
Sie online unter: 

https://www.hartbei-
graz.at/gesundheit/

aerzte.html
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JUBILARE

Wir gratulieren herzlich unseren 
Geburtstags- und Hochzeitsjubilaren

80

Theresia Hippacher

75

Anton Hubatka
Karl Herler

Margit Gruber
Marianne Binder

Theresia Hofer
Gudrun Gowayed

Franziska Klampfer
Ilse Höfler

75 - Ilse Höfler80 - Theresia Hippacher

95

Margareta Gröller

90

Ottilie Hahn
Hermine Zotter 

85

Eduard Weinhandl 
Leopold Zöhrer

Brunhilde Weidacher
Karl Herler

Goldene Hochzeit

Angela & Hubert Mohrenberger

Gerlinde & Wilhelm Trimmel

Margit & Gerfried Patter85 - Karl Herler Angela & Hubert Mohrenberger

e.denzel GmbH  |  T: +43 (0)316 / 27  31 88  |  www.e-denzel.at

 Elektroanlagen
 Sicherheitstechnik
 Heizung, Wärmepumpen, Sanitär
 Photovoltaik, Stromspeicher
 Automatisierungstechnik

Wir suchen Verstärkung für unser Team:
Monteure und Lehrlinge für die Bereiche 
Installations-, Gebäude- und Heizungs- bzw. 
Elektroinstallationstechnik

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie 
bitte an office@e-denzel.at
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SV PACHERN

SV SMB Pachern krönt sich 
zum Herbstmeister
Zu Beginn der Saison hat kei-
ner damit gerechnet, umso 
größer ist die Freude im Ver-
ein: Unsere Kampfmann-
schaft I (KMI) krönte sich zum 
Herbstmeister der Oberliga 
Mitte West. Unserem Trainer 
Gerald Ulmer ist es gelungen, 
aus jungen und routinier-
ten Spielern eine großartige 
Mannschaft zu formen, die 
alles auf dem Platz gibt. Sen-
sationell besonders die Heim-
serie: Alle Spiele im Herbst im 
Walter Niederkofler Stadion 
haben unsere Burschen ge-
wonnen. 
Unsere KMII befindet sich ak-

tuell im Mittelfeld der 1. Klas-
se Mitte B. Eine großartige 
Leistung, da sich einige Spie-
ler bereits im Kader der KMI 
befinden und somit eine dop-
pelte Belastung auf sich neh-
men. Manuel Haas ist als Trai-
ner der KMII zurück getreten, 
wir freuen uns sehr, dass Tho-
mas Wächtler nun diese Auf-
gabe übernehmen wird.
Auch unsere Jugendmann-
schaften schlagen sich wa-
cker und konnten tolle Plat-
zierungen erreichen. All diese 
Ergebnisse bestätigen, dass 
wir auf dem richtigen Weg 
sind – durch großartige Ar-

beit im Jugendbereich kann 
der Sprung in die Kampf-
mannschaft geschafft wer-
den. Auch in der Winterpause 
werden wir fleißig weiterar-
beiten, wir freuen uns aber 
schon jetzt auf eine erfolgrei-
che Frühjahrssaison.
Doch auch abseits des Fuß-
ballplatzes ist immer was los. 
Am 16. November fand unser 
alljährliches Preisschnap-
sen statt, welches wieder für 
spannende Spiele unter den 
Teilnehmern sorgte. Das High-
light der Saison 2018/2019 
steht uns dann im Februar 
bevor: Am 23.02.2019 findet 

unser traditioneller Sportler-
ball in der Kulturhalle statt. 
Da unser Verein in dieser Sai-
son sein 60-jähriges Bestehen 
feiert, steht dieser Ball ganz 
unter dem Motto „60 Jahre SV 
Pachern“. Für musikalische 
Unterhaltung sorgen auch 
diesmal wieder „Die Junker“ 
und unser Glückshafen hält 
viele tolle Preise für unsere 
Besucher parat. Zudem bleibt 
bestimmt auch Zeit, gemein-
sam auf das ein oder andere 
Highlight der vergangenen 
Jahrzehnte zurückzublicken 
und sich auf weitere erfolgrei-
che Jahre zu freuen.

DSGVO

X
Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundver-
ordnung personenbezogene 
Daten enthält, die nicht für die 
Veröffentlichung im Internet 
freigegeben sind.

DSGVO

X
Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundver-
ordnung personenbezogene 
Daten enthält, die nicht für die 
Veröffentlichung im Internet 
freigegeben sind.

DSGVO

X
Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundver-
ordnung personenbezogene 
Daten enthält, die nicht für die 
Veröffentlichung im Internet 
freigegeben sind.
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SV PACHERN



Seite 34 Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung

MTB MAUNZ -  JUNGSPORTLER

Stolz auf Ihre Leistung: Michail, Inna und Maria Sidenko.“

Im Luftgewehr-Bewerb ha-
ben drei Geschwister aus 
einer Harter Familie ordent-
lich abgeräumt. Die erziel-
ten Ergebnisse lassen sich 
sehen. In der Klasse Jugend 
I weiblich ging die Goldme-
daille an die 12-jährige Inna 
Sidenko mit 203,2 Ringen, in 
der Klasse Jugend I männlich 
erreichte Michail Sidenko 
(9 Jahre alt) den 1. Rang mit 
203,1 Ringen.
Die steirische Mannschaft 
erreichte in der Klasse Ju-
gend I mit den Schützen 
Inna, Michail und Maria Si-
denko (ebenfalls 9 Jahre alt) 
auch den obersten Stockerl-
platz mit 594,4 Ringen. Somit 
sind Inna und ihr Bruder Mi-
chail Sidenko sogar zu zwei-
fachen Bundesmeistern 2018 
geworden.

Dreimal Gold für Harter Jungsportler!
Bei der Sportunion-Bundesmeisterschaft in Knittelfeld erobern Jungsportler aus Hart bei Graz 
gleich dreifaches Gold. 
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Angefangen hat alles im Alter 
von zwei Jahren: Unterstützt 
durch seinen Vater fährt er 
mehrmals pro Woche im Ska-
tepark-Pachern mit seinem 
Laufrad. Mit fünf erhält Maks 
endlich ein eigenes BMX. Er 
wird den Lenker nicht mehr 
loslassen. Das Schrauben am 
Rad fasziniert ihn ebenso wie 
das Fahren selbst.
Gerade erst Volksschüler ge-
worden, fährt Maks seine 
ersten Rennen in der olym-
pischen Sportart „MTB Cross 
Country“ zuerst beim URC 
Laßnitzhöhe, inzwischen 

wechselte er aufgrund besse-
rer Trainingsmöglichkeiten 
und -partnern zum Verein 
Bike Club GIANT Stattegg. 
Das Jahr 2018 bedeutete für 
den motivierten Jung-Biker 
aber nicht nur einen Wech-
sel im Verein, er stieg mit elf 
Jahren in die Kategorie U13 
auf und konnte sich dort be-
weisen. Die lange Saison – mit 
knapp 20 Rennen zwischen 
April und September – verlief 
sehr erfolgreich: Ein Pump-
track-Sieg wurde gefeiert, 
zudem sorgten zwei Siege in 
Technik-Bewerben und eine 

konstante Platzierung auf 
Platz 4-7 in den Cross Count-
ry-Bewerben für Platz 4 in der 
Gesamtwertung. 
Das selbst gelegte Ziel für 
2018 – TOP 10 in der Austria 
Youngster Cup Serie U13 – 
konnte somit eindrucksvoll 
erreicht werden. Die Saison 

2019 beginnt schon im März, 
dafür wird auch im Winter 
fleißig trainiert. Der WI-
KU-Schüler Maks sprudelt nur 
so vor Motivation: Lernt er ei-
nen neuen Trick kennen, übt 
er ihn lange und ausgiebig bis 
zur Perfektion. Wir wünschen 
Maks alles Gute!

MTB: Zukunfts-
hoffnung Maks 
Maunz on Track
Der Harter Nachwuchssportler Maks Barret 
Maunz bleibt weiterhin auf der Erfolgsstraße. 
Das Saisonziel (Top-10 Platzierung) konnte mit 
einem starken 4. Platz in der österreichischen 
Gesamtwertung klar übertroffen werden.

Siege am Pumptrack und in den Technik-Bewerben 
sicherten Maks Maunz Platz 4 in der Gesamtwertung

RATTLESNAKES

     Bestellhotline: 0664 3726341              Eisweg 3, 8075 Hart bei Graz

Chili-Burger Chef-Burger

Fan der Rattlesnakes und Bürgermeister Jakob Frey erhielt von Florian Weihs ein Trikot.

Unsere Rattlesnakes kommen in Fahrt!
Der Monat November war für 
unsere Klapperschlangen ein 
voller Erfolg. Erstmals trat 
man auch in neuen Trikots auf 
und musste sich bei der Feuer-
taufe dem ungeschlagenen 
Tabellenführer aus Zeltweg in 
einer spannenden Partie nur 
knapp mit 2:4 geschlagen ge-
ben. Im Rahmen dieses Spiels 
fand auch die Übergabe eines 
Trikots an unseren Bürger-
meister statt (siehe Bild). We-
nige Tage später folgte mit 
einem wahren Kraftakt ein 
sensationeller 6:4 Auswärts-
sieg gegen den ATSE Graz, in 
welchem sich die beiden Har-
ter Tobias Tatzer und Florian 
Weihs in die Torschützenliste 
eintragen konnten. Im Mo-
ment stehen unsere Jungs auf 
dem 4. Tabellenrang und sind 
damit voll auf Kurs das Saison-
ziel Halbfinale zu erreichen. 
Gerade in der heurigen Sai-
son hat sich der Kader noch 
einmal um einiges verjüngt 
und gehört mit einem Durch-

schnittsalter von knapp über 
22 Jahren zu einem der Jüngs-
ten der Liga. Von Spiel zu Spiel 
merkt man, wieviel Potential 
in dieser jungen Mannschaft 
steckt, welche uns in Zukunft 
sicherlich noch viel Freude be-
reiten wird.
Die letzten beiden Heimspie-
le im Grunddurchgang finden 
am 08. und 22.12. um jeweils 
19.45 Uhr im Eisstadion Hart 
bei Graz statt! Wir freuen uns 
auf Euer Kommen!

DIE 
HEIMSPIELE

INFO

• 08.12.2018 - 19.45 Uhr   
   vs Bulls Weiz
• 22.12.2018 - 19.45 Uhr  
   vs EV Zeltweg Murtal  
   Lions
• 27.12.2018 - 21.00 Uhr 
• 05.01.2019 - 19.45 Uhr
• 19.01.2019 - 19.45 Uhr
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BADMINTON - VOLLEYBALL

Bereits seit Anfang Oktober 
laufen die Volleyballmeis-
terschaften der Damen- und 
Herrenligen des Steirischen 
Volleyballverbands. Im No-
vember haben auch die Mixed- 
ligen ihre Meisterschaften 
gestartet. Insgesamt fast 20 
Teams trainieren und spielen 
jetzt in der „Kulturhalle“ in 
Pachern. Montag bis Freitag 
wird fleißig trainiert und an 
den Wochenenden finden bis 
zu sechs Meisterschaftsspiele 
am Tag statt. Da zwischen-
durch immer wieder auch 
Kultur in der gleichnamigen 
Halle stattfindet, ist es nicht 
einfach alle Termine unterzu-
bringen.
Einen Buchungsstress der an-
deren Art verursacht die Pla-
nung des alljährlichen Beach- 
volleyballcamps in Bibione. 
Sind doch Unterkünfte, Trai-

Über eine ausgebuchte Kultur- und Sport-
halle und über Buchungsstress

ner und Trainingsplätze für 
ca. 150 Teilnehmer zu organi-
sieren.
So kommt es, dass wir einer-
seits in der ausgebuchten Hal-
le Volleyball spielen und uns 
zugleich mit der Buchung von 
Beachevents beschäftigen.
Auch das erste Beachturnier, 
der 4. Harter Businesscup po-
wered by Raiffeisen ist schon 
fixiert, weitere Turniertermi-
ne werden demnächst fest-
stehen.

INFO
SSVV Beachcamp Lignano 

29. Mai – 02. Juni 2019

4. Harter Businesscup 
powered by Raiffeisenbank Graz St. Peter 

26. Juni 2019

TERMINE

Badminton – kurz erklärt
Sitzenbleiben ist natürlich 
immer eine Option, hat aber 
schon in der Schule einen 
denkbar schlechten Ruf. Und 
das ändert sich auch später 
nicht mehr. Wir müssen in 
Bewegung bleiben, bis sich 
nichts mehr rührt! – Unter-
stützung bietet hier ein 
Sportangebot, das es in Hart 
seit 18 Jahren gibt: Badmin-
ton – Bewegung pur. Der als 
BC Hart gegründete Verein 
wird mittlerweile als Spiel-
gemeinschaft geführt und 
wir versuchen, solange es die 
Finanzen zulassen, zwei Mal 
pro Woche ein Spielangebot 
anzubieten. Gespielt wird auf 
drei Plätzen in der Kulturhal-
le auf Einsteiger- bis ambi-
tioniertem Hobbyniveau. Im 
Vordergrund steht der Aus-
gleichssport zur täglichen 
Sitzorgie und nicht das Aus-
reizen der Belastungsgren-
zen von Kniebändern und Ge-

lenken. Ziel ist nicht der Sieg 
über Gegner, sondern nor-
maler Schweiß mit der einen 
oder anderen Portion Humor. 
Auch das Austauschen von 
Tipps und Lernmöglichkeiten 
kommt nicht zu kurz, stehen 
doch beim Stammpersonal 

Ex-Meisterschaftsspieler und 
ausgebildete Trainer auf dem 
Harter Parkett. 
Spielwillige - von einmalig 
bis regelmäßig - sind jeder-
zeit willkommen und können 
sich per E-Mail unter bad-
minton@bc-hart.at melden. 

Unsere Spielzeiten sind mon-
tags von 19:00 – 20:30 Uhr 
und donnerstags von 19:30 
– 21:00 Uhr. Weitere Infos 
und den aktuellen Trainings-
kalender gibt es auf unserer 
Homepage: www.bc-hart.at.
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DSG

Bischofplatz 3/1. Stock
Ecke Tummelplatz
A-8020 Graz

kanzlei@gjantschgi.at
+ 43 (0) 316 232 063

www.gjantschgi.at www.stmk.volkshilfe.at

  Senioren Tageszentrum   

  Kinderkrippe   

  Kindergarten   

  Hort

BESTENS BETREUT  
IN HART BEI GRAZ

Unsere aufrechte Haltung 
und zielgerichtete Bewegun-
gen werden uns durch unse-
re Gleichgewichtsorgane er-
möglicht. Die Informationen 
über die Lage unsere Körpers 
werden über das Auge, das In-
nenohr und unserem Tastsinn 
(z.B. dem Druck an den Fuß-
sohlen) an  das Gehirn und 
Rückenmark weitergeleitet. 
Von hier aus gehen Befehle 
an die Muskulatur, die dafür 
sorgt, dass unseres Körper 
im Gleichgewicht bleibt oder 
in dieses zurückkehren kann. 
Durch nicht ausreichende Be-
wegung, aber auch im fort-
geschrittenen Alter, kön-
nen diese Funktionalitäten 
nachlassen. Hinzu kommt im 
Alter oft auch eine sich ver-
schlechternde Sehleistung. 
Daher ist es wichtig, Gleichge-
wichts-Training als Sturzpro-
phylaxe zu sehen, um Unfäl-
le zu vermeiden. „Training“ 
muss nicht immer mit Zeit-
aufwand oder verausgaben-

den Übungen verbunden sein. 
Es lässt sich durchaus leicht 
im Alltag einbauen.
Tipp:
Das Zähneputzen im Ein-
bein-Stand durchführen. 
Nach der halben Zeit das Bein 
wechseln. Zur Steigerung der 
Übungsintensität können 
auch die Augen während der 
Übung geschlossen werden.
Wer abgesehen davon auch 
gerne in der Gruppe Übungen 
durchführt, ist jederzeit bei 
unseren Einheiten herzlich 
willkommen.

Folgende Einheiten 
bieten wir an: 

Wirbelsäulengymnastik
Montag, Comboni Missionare 
Raaba (18:30 – 19:30)

Tischtennis
Dienstag, Kulturhalle Hart 
(18:00 – 19:00)

DSG Autal-Pachern

Fit+Fun mit Musik 
(allgem. Gymn.)
Dienstag, Kulturhalle Hart 
(19:00 – 20:00)

Informationen und Kontakt: 
Andrea Somitsch, Tel.: +43 676 
88504 8976, E-Mail: Andrea.
Somitsch@aon.at

Andrea Somitsch 
(Schriftführer eh.)
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SENIORENCLUB

Mit einem unterhaltsamen 
Vortrag der Firma Neuroth 
starteten wir im Rahmen des 
gemütlichen Clubnachmit-
tags am 8. September in die 
Senioren-Herbstsaison. 
Welches Ausflugsziel bietet 
sich um diese Zeit besser an 
als die Sausaler Weinstraße! 
Am 13. September besuchten 
wir bei herrlichem Spätsom-
merwetter das Weinmuseum 
Kitzeck; die lebendig gestal-
tete Führung brachte uns die 
Weingewinnung in früheren 
Zeiten mit alt hergebrach-
ten Werkzeugen näher. Nach 
einer kurzen Fahrt wurden 
wir vom Erbauer des größten 
Klapotetz´ der Welt bereits 
auf dem Demmerkogel er-
wartet. Anschließend ging es 
zur wohlverdienten Jause in 
den Buschenschank Schnee-
berger.
Das Erntedankfest anlässlich 
des Clubnachmittags am 13. 
Oktober schenkte uns voll 
belegte Erntedankteller mit 
Früchten aus unserer Region. 
Kastanien und Sturm durf-
ten natürlich nicht fehlen. 
An dieser Stelle danken wir 

Unser Seniorenclub Pachern: 
Nicht einsam – gemeinsam!

Herrn Karl Wolfmayer sehr 
herzlich für seine Unterstüt-
zung! Wissenswertes über 
mehr Lebensqualität für Se-
nioren und pflegende Ange-
hörige erfuhren wir von Frau 
Bettina Payer-Brunner, Dipl. 
Gesundheits- und Kranken-
schwester, in einem interes-
santen Vortrag.
Auch die Obersteiermark 
wollte in diesem Jahr noch 
von uns besucht werden. Un-
ser Oktober-Ausflug führte 
uns daher in die Brauerei Leo-
ben-Göss. Der Führung durch 
das „Gösseum“ mit Verkos-
tung folgte das bodenständi-
ge Mittagessen im Brauhaus. 
Am Nachmittag nutzten wir 
den wolkenlosen und milden 
Tag für einen Spaziergang 
um den See auf der Teichalm. 
Unser Clubnachmittag im 
November war wieder unse-
rem schon seit Jahren tradi-
tionellen Glückshafen gewid-
met. Jedes Los zog, und die 
Freude über die Gewinne war 
unseren Gästen ins Gesicht 
geschrieben. Vielen Dank 
fürs Mitmachen! 
Der letzte Ausflug dieses Jah-

res am 17. November galt der 
Entstehung und der 200-jäh-
rigen Geschichte des „stillen 
Örtchens“ und führte uns ins 
Sanitärmuseum in Leibnitz. 
Anschließend warteten in 
Radkersburg die gebratenen 
Gansln schon auf uns. Zurück 
nach Hause ging unsere Reise 
durch die schöne Südoststei-

ermark – St. Anna am Aigen, 
Fehring, Feldbach über Gleis-
dorf nach Pachern.
Wir wünschen Ihnen allen 
ein gesegnetes Weihnachts-
fest, sowie ein gesundes und 
glückliches Neues Jahr!

Ihre Obfrau
Gerti Schwarz

Voller Freude über den tollen Gewinn beim Glückshafen am 10.11.2018

Gemütliches Beisammensein ebenfalls beim Glückshafen Geburtstagsgratulation beim Clubnachmittag im Oktober

Blick in die lustige Runde

Anstoßen mit einem Gläschen Sekt auf die Geburtstage im November

Blick auf den mit schönen Preisen 
gefüllten Glückshafen

CLUBNACHMITTAGE
IN

FO

Im Kulturraum der Kulturhalle

  Samstag, 8. Dezember                 Weihnachtsfeier
  Samstag, 5. Jänner	     Jahreshauptversammlung
  Samstag, 16. Februar                       Faschingsfeier
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HARTCHOR

0664/12 877 12
Bierbaumstraße 4, 8075 Hart bei Graz
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KLEINANZEIGEN - FEUERWERKE

kampermetall KG, Gewerbepark 7a, 8075 Hart bei Graz, www.kampermetall.at

Ihr Baumeister in Hart bei Graz

Freiwillige
FEUERWEHR

Hart bei Graz

Kulturhalle
Pachern

26. Jänner 20
19

Einlass: ab 20:00 Uhr
Beginn: 20:45 Uhr
VVK: € 5,--, AK: € 8,--

Musik:

INFO

Das Abschießen von Feuer-
werkskörpern ist im Ortsge-
biet grundsätzlich ganzjährig 

gesetzlich verboten!

Innerhalb und in unmittelbarer Nähe zu Kran-
kenanstalten, Kinder-, Alters- und Erholungs-
heimen, Kirchen, Gotteshäusern sowie Tier-
heimen und Tiergärten ist die Verwendung von 
Feuerwerkskörpern auch außerhalb von Orts-
gebieten verboten. 

Auch in unmittelbarer Nähe von größeren 
Menschenansammlungen ist ein Abschuss ver-
boten. 

Bei Zuwiederhandeln droht eine Geld-
strafe bis zu € 3.600,-- oder eine Frei-

heitsstrafe bis zu 3 Wochen.

Infos zu Feuerwerken
INFO

Schicken Sie uns Ihre Kleinanzeigen und 
wir veröffentlichen diese kostenlos 
in der nächsten Gemeindezeitung. Mit 
der Harter Gemeindezeitung erreichen 
Sie beinahe 100% aller Harter Haushalte 
und mehr als 3.000 LeserInnen!

Ob Sie etwas verkaufen wollen oder kau-
fen, ob Sie Hilfe suchen oder anbieten, 
ob sie eine Dienstleistung anbieten oder 
einen Partner fürs Leben oder nur zum 
Tanzen suchen. 

Neben dem neuen Immobilienmarkt 
und den Stellenanzeigen wollen wir 

ab 2019 in der gemeindezeitung 
auch ihre Kleinanziegen 

kostenlos veröffentlichen.

Harter KLEINANZEIGER

TANZRUNDE

v.l.n.r.: Dorli K und Waltraud B

Jeden Montag von 16 bis 19 
Uhr wird in Hart – im Foyer 
der Kulturhalle - das Tanzbein 
geschwungen. Diesmal stellen 
wir die einzelnen Helferinnen 
vor: 

Die Tanzrunde stellt sich vor

Maria L.: Ich habe vor über 
zehn Jahren die Organisa-
tion der Tanzrunde von Hrn. 
Weswaldi übernommen. Seit-
her versuche ich jede Woche 
Schwung in die Runde zu brin-
gen. Im Laufe der Zeit weiß 
man, welche Musik gern ge-
hört wird und kann beobach-
ten, wie sich die Tänzerinnen 
und Tänzer weiterentwickeln. 
Wir haben mit Polka und Wal-
zer begonnen. Heute tanzen 
wir alles und lernen voneinan-
der immer wieder etwas dazu. 
Mit guter Laune und den rich-
tigen Stimmungsmachern ver-
gehen die Stunden wie im Flug.
Waltraud B.: Mir ist kein Weg 

NÄCHSTE TERMINE
INFO

jeden Montag von 16.00 - 19.00 Uhr 
im Foyer der Mehrzweckhalle Hart

• Weihnachtsfeier: Montag, 17.12.2018, 16.00h 
• Stephanietag: Mittwoch, 26.12.2018, 16.00h
• Silvester: Montag, 31.12.2018, 18.00h
• Faschingsausklang: Dienstag, 5.3.2019, 16.00h
Kontakt: Maria Leopold, 0699/81967099

Maria Leopold

zu weit, um einen tollen Nach-
mittag in einer netten Um-
gebung zu verbringen. Ich 
komme nämlich aus St. Mar-
garethen. Ich bin auch immer 
bemüht, unsere Tänzerinnen 
und Tänzer bei Festlichkeiten 
kulinarisch zu verwöhnen.

Dorli K.: Bei Musik kommt Le-
ben in den Körper und das ist 
gesund. Und lustig ist es in un-
serer Runde sowieso, deshalb 
bin ich seit elf Jahren regelmä-
ßig dabei.
Wir alle wünschen einen be-
sinnlichen Advent!

, Moderne Lagerboxen ab 2,5 m2 
, attraktive Mietkonditionen 

, trocken, sicher, sauber 
LAGERN

Styriastraße 6, 8042 Graz
0676 840 670 300

www.meindepot-graz.at   
office@meindepot-graz.at

Sie brauchen Platz? 
Wir haben ihn!

Sonderaktion:

6 Monate mieten,

5 bezahlen!* *A
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ADP Rinner ZT GmbH       
Münzgrabenstr. 4, 8010 Graz  T  0316/82 35 70    

E  office@adp-rinner.at    W  www.adp-rinner.at

Wir beraten Sie in sämtlichen Kataster- und 
Vermessungs fragen kompetent  und verständlich. 
Die erste Beratung ist kostenlos. Vereinbaren Sie 

einen  persönlichen Termin mit uns.

Sie wollen ein Grundstück teilen 
oder brauchen einen Besitzplan oder einfach 
nur gesicherte Grenzen?
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JOBS IN HART

Vollzeit | Hart bei Graz, 
Graz, Österreich

#YOURMISSION

Du arbeitest je nach Projekt 
in einem Team mit 6 bis 10 
KollegInnen. Mit unserer Pla-
nungsabteilung entwirfst du 
aufbauend auf unseren Stan-
dardprodukten für unsere 
Kunden WMS/WCS Software-
lösungen für Problemstellun-
gen in der Intralogistik.
In der eigentlichen Imple-
mentierung setzt du die 
definierten Lösungen im 
GUI-Bereich und/oder in der 
Steuerungssoftware inkl. 
Datenbanken um. Nach Über-
gabe an unsere Inbetriebnah-
me, die in der Folge für die 
Installation der Software vor 
Ort bei unseren Kunden ver-
antwortlich ist, bist du wei-
terhin Unterstützung bzw. 
technische/r Ansprechpart-
nerIn.

#YOUAREKNAPP

Du findest dich sehr gut in 
objektorientierter Program-
mierung mit Java zurecht, 
ob durch Ausbildung oder 
ausgeprägtes Eigeninteresse.
Du kannst mit Datenbanken 

Vollzeit | Hart bei Graz, 
Graz, Österreich

#YOURMISSION

Du bist für die mechanische 
Installation unserer automa-
tisierten Förderanlagen, kom-
plexen Kommissioniersyste-
men und Sondermaschinen 
verantwortlich. Die Durch-
führung von Umbauarbei-
ten und das Zusammenfügen 

Vollzeit | Hart bei Graz, 
Graz, Österreich

#YOURMISSION

Zum Start eines Startup Pro-
jekts bereitest du am Stand-
ort Hart/Graz die Software 
vor und bringst sie in einer 
Testumgebung zum Laufen. 
Danach fliegst du zu unse-
ren Kunden, die rund um den 
Globus verteilt sind und in-
stallierst, konfigurierst und 
testest die Software vor Ort. 
Dabei spielen neben Stan-
dards auch Software Anpas-
sungen und Erweiterungen 
eine Rolle. In der Anlauf-
phase unterstützt du unsere 
Kunden mit Tests und Schu-
lungen. Zurück zuhause be-
reitest du das Projekt nach 
und übergibst es an nachgela-
gerte Abteilungen zur weite-
ren Bearbeitung. Du arbeitest 
im Projekt mit diversen Ab-
teilungen und SpezialistIn-
nen, u.a. aus internationalen 
Niederlassungen, zusammen.

#YOUAREKNAPP

Du verfügst über eine abge-
schlossene IT-Ausbildung. Du 
hast Grundkenntnisse in der 
objektorientierten Program-
mierung (C++, C# oder Java). 

Do you speak Java? Software-
entwickler gesucht (m/w)

Mechaniker für Montage (m/w)

Go international: Software  
Inbetriebnehmer (m/w)

arbeiten und hattest bereits 
Berührungspunkte mit Ora-
cle PL/SQL.Dein Motto ist: 
Was nicht passt, wird pas-
send gemacht. Idealerweise 
hast du schon an dem einen 
oder anderen komplexen 
Softwareprojekt mitgearbei-
tet und hast eine Affinität zur 
Lagerlogistik. Du hast Inter-
esse, dich zum Linux-Profi zu 
entwickeln. Du sprichst sehr 
gut Englisch, kannst komple-
xe Probleme lösen und bist 
ein Teamplayer.

#WEAREKNAPP

Wir bieten mit dem Job die 
Möglichkeit, in die Welt der 
Intralogistik einzutauchen 
und maßgeblich mitzuge-
stalten, wenn es z.B. darum 
geht, Internetbestellungen 
so schnell wie möglich zu 
versenden. Durch den inter-
nationalen Charakter unse-
rer Projekte ist Abwechslung 
garantiert. Für diese Position 
gilt ein Mindestgehalt von 
EUR brutto 2.200,- pro Mo-
nat. Wir bieten jedoch eine 
marktkonforme Bezahlung in 
Abhängigkeit von Ihrer Qua-
lifikation und Vorerfahrung.

Bewirb dich jetzt! 
www.knapp.com/karriere

Außerdem auch Basiswissen 
rund um relationale Daten-
banken (SQL oder Oracle) und 
Linux. Du bist gerne inter-
national unterwegs, durch-
schnittlich im Jahr ca. 60%. 
Du sprichst sehr gut Englisch. 
Du bist stressresistent, flexi-
bel, weltoffen und Kunden-
orientierung.

#WEAREKNAPP

In diesem Job gehört die Welt 
dir und Abwechslung ist ga-
rantiert. Wir unterstützen 
unsere WeltenbummlerIn-
nen außerdem auch im Aus-
land mit unserem KNAPPvital 
Programm. Und wenn dich 
die Reiselust eines Tages ver-
lässt, ist diese Position ein 
tolles Karrieresprungbrett 
im Unternehmen. Für diese 
Position gilt für Berufsein-
steigerInnen ein Mindestge-
halt von EUR 2.200,- brutto 
pro Monat. Wir bieten jedoch 
eine marktkonforme Bezah-
lung in Abhängigkeit von 
deiner Qualifikation und Vor-
erfahrung. Die Auslandsein-
sätze stellen außerdem einen 
attraktiven Zusatzverdienst 
dar.

Bewirb dich jetzt! 
www.knapp.com/karriere

einzelner Komponenten zu 
komplexen Anlagen gehören 
zu deinen Aufgaben. Unse-
re Kunden sind rund um den 
Globus verteilt, dh. du ver-
bringst viel Zeit im Ausland.

#YOUAREKNAPP

Du hast eine abgeschlossene 
technische Ausbildung (z.B. 
Lehre) im Metallbereich. Du 
verfügst idealerweise über 

erste Berufserfahrung im An-
lagenbau. Du bist gerne inter-
national unterwegs (80-90%) 
und erkundest die Welt (Eu-
ropa, USA, Südamerika, Aus-
tralien). Was dich auszeich-
net: Offenheit, Belastbarkeit 
und Teamgeist.

#WEAREKNAPP 

In diesem Job gehört die Welt 
dir und Abwechslung ist ga-
rantiert. Wir unterstützen 
unsere WeltenbummlerInnen 
außerdem auch im Ausland 

mit unserem KNAPPvital Pro-
gramm. Für diese Position gilt 
ein Mindestgehalt von EUR 
brutto 2.135,- pro Monat. Wir 
bieten jedoch eine markt-
konforme Bezahlung in Ab-
hängigkeit von deiner Qual-
ifikation und Vorerfahrung. 
Die Auslandseinsätze stellen 
außerdem einen attraktiven 
Zusatzverdienst dar.

Bewirb dich jetzt! 
www.knapp.com/karriere

KNAPP

Rundflug über die Anlage 

KNAPP AG
Günter-Knapp-Straße 5-7

8075 Hart bei Graz
Österreich

knapp.com

Neue Photovoltaikanlage  
bei KNAPP

Strom aus Eigenproduktion
Die KNAPP AG startete mit Juli 2018 
den Betrieb ihrer Photovoltaikanlage 
am Headquarter in Hart bei Graz und 
stärkt damit auch weiter den Standort. 
Die 704 Module, mit einer Modulspit-
zenleistung von 197,12 kWp, decken 
den Stromgrundbedarf vor Ort und ent-
sprechen dem Strom-Jahresbedarf von 
65 Einfamilienhäusern. 

Made in Austria – Regionalität im Fokus
Die KNAPP AG machte mit der Energie 
Steiermark gemeinsame Sache: Die 
zwei steirischen Leitbetriebe setzten 
bei dem Großprojekt voll auf Wert-
schöpfung aus Österreich. Sowohl Mo-
dule und Wechselrichter sind „Made in 
Austria“ und mit diesem Fokus wurden 
auch die weiteren Betriebe ausgewählt. 
Die Generalplanung war, zum Beispiel, 
mit dem Unternehmen Eichholzer & 
Frick ZT GmbH in steirischer Hand. 
Die Energie Steiermark zeigte sich als 
verlässlicher Partner mit viel Erfahrung. 
Das Unternehmen betreibt bereits 
200.000 Photovoltaikanlagen und jähr-
lich kommen 300 Neuprojekte dazu.

KNAPP goes green
Als steirischer Global Player ist sich 
KNAPP seiner Verantwortung und 
Vorbildwirkung bewusst und setzt seit 
Jahren konsequent umweltfreundliche 
Maßnahmen um. Ganz nach dem 
Credo KNAPP goes green, werden 
umweltschonende Fortbewegungs-
mittel gezielt gefördert und gleich-
zeitig der Individualverkehr reduziert. 
KNAPP-Mitarbeiter erhalten Tickets für 
die öffentlichen Verkehrsmittel, ein An-
gebot das starken Anklang findet. 

Als weiteres Zuckerl werden für Mit-
arbeiter, die Fahrgemeinschaften 
bilden, Elektroautos angekauft: 20 
solcher Fahrzeuge sind bereits im 
Einsatz. Mit dem Ziel vor Augen, die 
Mitarbeiter beim nachhaltigen Handeln 
zu unterstützen, wurden 28 Ladestatio-
nen für die e-Car-Flotte eingerichtet. So 
haben Mitarbeiter die Möglichkeit, ihre 
Elektroautos während der Arbeitszeit 
vollständig zu laden – mit Strom, der 
am Standort selbst erzeugt wurde. 
 

Die KNAPP AG nahm ihre Photovoltaikanlage am Headquarter in Hart bei 
Graz in Betrieb. Die hochmoderne Anlage deckt den Stromgrundbedarf des 
Konzerns in Hart und entstand in enger Zusammenarbeit mit der Energie 
Steiermark.

Christian Grabner KNAPP CFO 

„Für uns war die Installa-
tion einer Photovoltaikan-

lage ein weiterer logi-
scher Schritt in Richtung 
Nachhaltigkeit, denn wir 
verfolgen die Idee einer 

autarken Energieversor-
gung schon seit einigen 

Jahren. In Verbindung mit 
unserer Mobilitätsinitia-

tive KNAPP goes green 
können zukünftig auch 

sämtliche Ladestationen 
für unsere Elektrofahr-

zeuge mit Sonnenenergie 
versorgt werden.“

Christian Grabner, CFO KNAPP AG & 
Christian Purrer, Vorstandssprecher der 
Energie Steiermark mit dem Projektteam 
bei der Eröffnung

KNAPP_Gemeindezeitung_.indd   3 24.10.2018   08:28:31
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JOBS IN HART

Ich suche ab sofort Unter-
stützung (bei dieser Form von 
Unterstützung wird weibliches 
Personal bevorzugt) beim Du-
schen (Transfer mit Hilfe eines 
Deckenliftes, Unterstützung 
beim Umkleiden – keine Über-
nahme von Körperhygiene er-
forderlich). 

ANFORDERUNGEN: 

• sehr gute Deutschkenntnisse
• sicheres Auftreten und 
gepflegtes Erscheinungsbild 
• körperliche Belastbarkeit 
• Führerschein und eigenes Auto 
von Vorteil 
• Pflegekenntnisse sind keine er-
forderlich. 

Persönlichkeit: 
• Hausverstand und selbstständi-
ges Arbeiten wird vorausgesetzt 

Unterstützung beim Duschen 
gesucht 

• achtsame, sorgfältige, ruhige 
und zuverlässige Persönlichkeit 
• gewissenhafte Arbeitsweise 

Für folgende Dienstzeiten wird 
Personal gesucht: Montag bis 
Sonntag, jeweils 1 Stunde 

Anstellungsart: Gewerbe-
schein von Vorteil | Gehalt: €18 
netto/Stunde | Dienstort: 8075 
Hart bei Graz 

Sollten Sie Interesse an diesem 
abwechslungsreichen Stellen-
angebot haben, freue ich mich 
auf ein persönliches Gespräch. 
Bitte senden Sie mir eine kurze 
Beschreibung (inklusive Lebens-
lauf) zu Ihrer Person per E-Mail 
unter: 

SuchePA@gmx-topmail.de

Reinigungskraft (m/w) mit Er-
fahrung, Pachern bei Hart (Bahn-
hof gegenüber), gutes Deutsch, 
Mo-Fr, Nachmittag, 15-20 Std./

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort für unsere 
Zahnarztpraxis im Ärztezent-
rum Hart bei Graz eine/n zahn-
ärztliche/n Assistentin/en und 
einen Anlernling. Bezahlung laut 
Kollektivvertrag 1.BJ € 1400.- 

Reinigungskraft mit Erfahrung 
(m/w)

Zahnärztliche/n Assistentin/en 
gesucht

Wo, € 8,68/Std. brutto,
Bewerbungen 

jobs.stmk@dussmann.at.

inkl. GZ bzw. 1.LJ € 560.- inkl. GZ, 
Überzahlung möglich!

Zahnärzteteam Hart bei Graz
Dr. Pribitzer, Dr. Jeglitsch
Tel: 0316/ 492456

Erlenweg 12
8075 Hart bei Graz

Tel.: 0316 49 23 33
Web: www.job-trotters.net

Der Personalbereitsteller aus Hart bei Graz
Job- Trotters GmbH

- Individuelle Branchenlösungen
- Spezialisierung auf Fachbereiche
- Großer Kandidatenpool mit 
  qualiizierten MitarbeiterInnen

- Mehr als 11 Jahre Erfahrung
- Kundennähe und qualiizierte 
  Beratung
- Regionales und internationales
  Netzwerk

GF.: Benjamin Rieger, MBA

Unsere Philosophie lautet: Schnell –  exibel – unbürokratisch!

Aus unserer Philosophie resultiert unser Führungsstil: kooperativ und vertrauensvoll den 
Unternehmen und unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gegenüber. Alle 
Kundenwünsche werden von uns prompt und professionell bearbeitet. Somit sparen Sie 
sich nicht nur die komplizierte und zeitintensive Suche sondern auch die Prüfung der 
benötigten Arbeitskräfte. Wir liefern Ihnen  exible Arbeitskräfte, angefangen von 
Facharbeitern bis hin zu Helfern für die Sparten Industrie, Gewerbe, Produktion und der Facharbeitern bis hin zu Helfern für die Sparten Industrie, Gewerbe, Produktion und der 
Baubranche, damit Sie rasch und mit minimalen Kostenaufwand jede neue betriebliche 
Situation meistern können. Durch unsere regionale Marktkenntnis und unser internationales 
Netzwerk sind wir ein wichtiger strategischer Partner für Konzerne sowie für kleine und 
mittlere Unternehmen. 

JOBS IN HART

Ich suche ab sofort Unterstüt-
zung (w/m) bei administrativen 
Tätigkeiten. 

ANFORDERUNGEN: 

• sehr gute Deutschkenntnisse 
(in Wort und Schrift) 
• sehr gute EDV-Kenntnisse 
• leserliche Handschrift 
• Organisationsgeschick 
• sicheres Auftreten und gepfleg-
tes Erscheinungsbild 
• körperliche Belastbarkeit 
• Führerschein und eigenes Auto 
von Vorteil 

Persönlichkeit: 
• Hausverstand und selbstständi-
ges Arbeiten wird vorausgesetzt 

Vollzeit | Hart bei Graz, 
Graz, Österreich

#YOURMISSION

Du bist für die elektrische 
Installation unserer auto-
matisierten Förderanlagen, 
komplexen Kommissionier-
systemen und Sonderma-
schinen verantwortlich. Die 
Durchführung von Umbau-
arbeiten gehört ebenso zu 
deinen Aufgaben. Du stimmst 
dich eng mit Montageleite-
rIn, ProjektleiterIn und der 
SPS Inbetriebnahme ab und 
stellst im Team die Anlage(n) 
auf. Unsere Kunden sind 
rund um den Globus verteilt, 
dh. du verbringst viel Zeit im 
Ausland.

#YOUAREKNAPP

Du hast eine abgeschlosse-
ne technische Ausbildung 
(z.B. Lehre) in den Bereichen 
Betriebselektrik, Elektroin-
stallation, Elektroanlagen-
technik,o.ä. Du verfügst über 

Ich suche ab sofort für eine neu 
erbaute 3-Zimmer-Wohnung 
(68m²) mit kleinem Garten (49m²) 
– neu ausgestattet – zuverlässige 
und erfahrene Allroundtalente 
(w/m) für die komplette Haus-
haltsführung, die mich auch im 
Alltag unterstützen sollten. 

ANFORDERUNGEN: 

• Berufserfahrung vorhanden 
• sehr gute Deutschkenntnisse in 
Wort und Schrift 
• sicheres Auftreten und gepfleg-
tes Erscheinungsbild 
• körperliche Belastbarkeit 
• Führerschein und eigenes 
Auto von Vorteil 

AUFGABENGEBIETE: 

• Übernahme des Haushalts 
• sehr gute Kochkenntnisse 
(keine Fertigprodukte) 
• Unterstützung bei Transfers 
• Unterstützung im Alltag 

Zur Verstärkung unseres Kons-
truktionsteams suchen wir 
dringend HTL-Maschinenbau 
Konstrukteure/rinnen zum so-
fortigen Eintritt. Wir bieten ein 
familiäres Arbeitsklima mit fle-
xiblen Arbeitszeiten bei guter 
Bezahlung.

Unterstützung bei administrati-
ven Tätigkeiten gesucht 

Elektriker für Montage (m/w)

Allroundtalente (w/m) für die 
komplette Haushaltsführung 

SCHIMPEL ENGINEERING,  
Ingenieurbüro Maschinenbau. 

Stellenanzeigen in Hart bei Graz
Unsere Harter Betriebe suchen regelmäßig nach Arbeits-
kräften in der Region. Falls Sie ein Text-Inserat schalten 
wollen, schreiben Sie bitte an 
karl.richter-trummer@hartbeigraz.at

• achtsame, sorgfältige, ruhige 
und zuverlässige Persönlichkeit 
• gewissenhafte Arbeitsweise 

Wöchentliche Arbeitszeit: 10 
Stunden pro Woche Anstel-
lungsart: Gewerbeschein von 
Vorteil Gehalt: €10 netto/Stun-
de Dienstort: 8075 Hart bei Graz 

Sollten Sie Interesse an diesem 
abwechslungsreichen Stellen-
angebot haben, freue ich mich 
auf ein persönliches Gespräch. 
Bitte senden Sie mir eine kurze 
Beschreibung (inklusive Lebens-
lauf) zu Ihrer Person per E-Mail 
unter: 

SuchePA@gmx-topmail.de

Kenntnisse in der Elektrik. Du 
bist gerne international unter-
wegs (80-90%) und erkundest 
die Welt (Europa, USA, Süd-
amerika, Australien). Was dich 
auszeichnet: Offenheit, Belast-
barkeit und Freude an heraus-
fordernden, abwechslungsrei-
chen Arbeitsaufgaben.

 #WEAREKNAPP 

In diesem Job gehört die Welt 
dir und Abwechslung ist garan-
tiert. Wir unterstützen unsere 
WeltenbummlerInnen außerdem 
auch im Ausland mit unserem 
KNAPPvital Programm. Für diese 
Position gilt ein Mindestgehalt 
von EUR brutto 2.135,- pro Mon-
at. Wir bieten jedoch eine markt-
konforme Bezahlung in Abhän-
gigkeit von deiner Qualifikation 
und Vorerfahrung. Die Ausland-
seinsätze stellen außerdem einen 
attraktiven Zusatzverdienst dar.

Bewirb dich jetzt! 
www.knapp.com/karriere

• teilweise Erledigung von 
Einkäufen/Botenwegen 
• einfache Gartenarbeit 

Persönlichkeit: 
• Hausverstand und selbstständi-
ges Arbeiten wird vorausgesetzt 
• achtsame, sorgfältige und zu-
verlässige Persönlichkeit 
• gewissenhafte Arbeitsweise 

Anstellungsart: Gewerbeschein 
von Vorteil | Gehalt: Bezahlung 
über den Mindestlohn - nach 
Vereinbarung | Dienstort: 8075 
Hart bei Graz 

Sollten Sie Interesse an diesem 
abwechslungsreichen Stellenan-
gebot haben, freue ich mich auf 
ein persönliches Gespräch. Bitte 
senden Sie mir eine kurze Be-
schreibung (inklusive Lebenslauf) 
zu Ihrer Person per E-Mail unter: 

SuchePA@gmx-topmail.de

Gehalt: min. 2400€ brutto, je nach 
Qualifikation und Berufserfah-
rung dementsprechend mehr.

Tel.: 0316/493200, 
g.saurer@schimpel-engineering.at 
www.schimpel-engineering.at
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8075 Hart bei Graz
T 0316 323663
www.unisan.cc

AUSGEZEICHNET ...
als staatlicher Ausbildungsbetrieb

Wir sagen DANKE an unser Team und unsere Kunden 
für ein erfolgreiches Jahr und wünschen allen 
VIEL GLÜCK und ein tatkräftiges 2019.

GRÜNSCHNITT SCHNEERÄUMUNG - WINTERDIENST

Mülltrennung 
Die richtige Tonne für Abfall 
zu finden, fällt manchmal 
nicht leicht. Über die zehn 
schwierigsten Fälle klärt Su-
per-Mülli auf. Auch einen 
detaillierte Abfalltrennüber-
sicht und ein Abfall-Trenn-
ABC finden Sie auf dieser 
Seite. Durch korrekte Müll-
trennung könnten alleine in 
der Steiermark jährlich 20 
Millionen Euro eingespart 
werden. Biomüll und Verpa-
ckungen gehören eben nicht 
in den Restmüll, Plastiksäcke 
auch nicht in den Biomüll.

Mülltrennung über App
Wohin gehört das Milchpa-
ckerl? Online und als App er-
hältlich hilft die Trennhilfe 
von Saubermacher schnell 
und einfach: http://www.
saubermacher.at/de/trenn-
hilfe 
Über Die App haben Sie auch 
Zugang über die Abfuhrter-
mine in unserer Gemeinde 

Mülltrennung und Grünschnitt
(Tipp: automatische Erin-
nerung einschalten und die 
Mülltonne nie mehr zuhause 
vergessen).
Weitere Infos
Viele Infos rund ums Thema 
Müll und Abfall finden Sie auf 
www.abfallwirtschaft.steier-
mark.at

Grünschnitt
Als Harter BürgerInnen kön-
nen Sie Grünschnitt das gan-
ze Jahr über abliefern.
Wo: Moggau 31, an der Au-
talerstraße im Tomschetal 
(Laßnitzhöhe) – vor den Fuß-
ballplätzen.
Wann: An ausgewiesenen 
Montagen bzw. Dienstagen 
zwischen 14:00 und 18:00 
Uhr sowie an ausgewiesenen 
Samstagen zwischen 9:00 und 
12:00 Uhr
Details im  Abfuhrkalender 
oder über die App “Daheim”.
Was:  Grünschnitt wie Laub, 
Gras, Heckenschnitt, Äste, 
Baumstämme, Blumenerde

Winterdienst 
in Hart bei Graz
Für die Mitarbeiter des Bau-
hofes läutet das Sinken der 
Temperaturen die spannends-
te Jahreszeit ein: Den Winter. 
In den letzten Wochen liefen 
im Bauhof daher die Vorbe-
reitungen bereits auf Hoch-
touren: Fahrzeuge wurden 
für den Wintereinsatz ad-
aptiert, die Streugeräte und 
Schneepflüge wurden aus 
dem Sommerschlaf geholt 
und auf ihren Einsatz vorbe-
reitet, Einsatzpläne wurden 
erstellt und adaptiert.

Für geräumte Straßen ist Ihre 
Mithilfe wichtig! Helfen Sie 
uns bei einem reibungslosen 
Ablauf des Winterdienstes:

• Sträucher und Äste, die 
über Ihre Grundstücksgrenze 
in die Fahrbahn ragen, 
zurückschneiden

• Mülltonnen im Bereich der 
Fahrbahn entfernen

• Auf der Fahrbahn parkende 
Autos umparken

Danke für Ihre Mithilfe! 
Das Bauhofteam

Super-Mülli 
und die schwere Trennung

Hast Du Dich auch schon mal 
mit einem Stück Abfall in der 

Hand gefragt: „So und wo 
gehört das jetzt hin?“

Da bist Du nicht allein! Mit diesen 
10 Dingen tun sich viele schwer! 

Darf ich Dir helfen? 

Leeres Kaffeepackerl Gelber Sack

Chipssackerl Gelber Sack

Holzkisterl Gelber Sack

Körbchen von 
Trockenfrüchten Gelber Sack

LEERE! Spraydose Metallverpackung
(„Dosencontainer“)

Kaputte Schuhe Restmüll

Kaputtes Trinkglas Restmüll

Fotos und Negative Restmüll

Taschentücher Restmüll

Zitrusschalen Kompost / Biotonne
Im Winter wird die Gehsteigräumung von der Gemeinde übernommen!

Gemeinde übernimmt wieder Winterdienst 
auf Gehsteigen
In den letzten Jahren musste die Gemeinde die Gürtel enger schnallen, doch die Finanzen sind am 
besten Weg der Konsolidierung (Bericht S. 9, Finanzen). Darum übernimmt die Gemeinde ab sofort 
wieder den Winterdienst auf Ihren Gehsteigen.

Gemäß § 93 StVO müssen 
Grundstückseigentümer im 
Ortgebiet angrenzende Geh-
steige von Schnee und Verun-
reinigungen säubern sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreuen. 
Gültig ist die Räumpflicht zwi-
schen 6 und 22 Uhr. Das Gesetz 
schreibt außerdem vor, dass, 
sollte kein Gehsteig oder Geh-
weg vorhanden sein, der Stra-
ßenrand in der Breite von 1 m 
geräumt und bestreut werden 
muss. Aufgrund der finanziel-
len Lage der Gemeinde konnte 
in den letzten beiden Jahren 
dieser Dienst nicht mehr aus 
den Gemeindefinanzen be-
zahlt werden und musste von 
den Eigentümern selbst über-

nommen werden. 
Dank der besseren finanziellen 
Lage übernimmt die Gemein-
de schon diesen Winter in Zu-
sammenarbeit mit der Firma 
ASE den Winterdienst inkl. 
der Haftung an Gehsteigen im 
Gemeindegebiet von Hart bei 
Graz. Wir hoffen, Ihnen damit 
einen sorgenfreien Winter er-
möglichen zu können.
Ein großes Dankeschön gilt al-
len, die in den letzten beiden 
Jahren selbst für den Winter-
dienst gesorgt und damit die 
Gemeindekonsolidierung we-
sentlich unterstützt haben. 
Nähere Informationen zur 
Räumung erhalten Sie im Bür-
gerservice.
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VERANSTALTUNGSRÜCKBLICKKASTRATION - IMMOBILIEN

Der beste Zeitpunkt für die Kastration ist 
im Alter von ca. 5-6 Monaten, nach der 

Geschlechtsreife.“ 

In nur fünf Jahren können aus einem Katzenpaar theoretisch 13.000 Nachkommen entstehen. Darf 
Ihre Katze ins Freie, ist sie zu kastrieren (Tierhaltungsverordnung)! Ihre Katze wird Ihnen den Rou-
tineeingriff durch eine höhere Lebenserwartung und weniger Erkrankungen danken.

Kastration von Katzen und Katern

Streunerkatzen: 
Nicht füttern!

Werden unkastrierte Streu-
nerkatzen gefüttert, steigt 
aufgrund der vorhandenen 
Ressourcen die Vermehrung.  
Sie werden eingefangen, kas-
triert und wieder in ihrem 
angestammten Revier freige-

lassen – so werden eine Ver-
größerung der Katzenkolonie, 
die Ausbreitung von Krank-
heiten und die Nachbesetzung 
des Revieres durch ortsfremde 
Katzen verhindert. Streuner-
katzen sind sehr scheue Tiere, 
für die der Umgang mit Men-
schen Stress und Angst be-
deutet – bringen Sie sie daher 
nicht in ein Tierheim. 

Kontakt

Bei Fragen zur Kastration 
wenden Sie sich bitte an die 
Tierärztin oder den Tierarzt 
Ihres Vertrauens. Für Fragen 
und Informationen rund um 
das Thema Tierschutz steht 
Ihnen die Tierschutzom-
budsstelle Steiermark gerne 
zur Verfügung:

Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung, A13 Um-
welt und Raumordnung
Tierschutzombudsstelle Stei-
ermark (TSO):
Tierschutzombudsfrau Dr.in 
Barbara Fiala-Köck
Stempfergasse 7, 8010 Graz
Tel.: +43 316/877-3966
E-Mail: tierschutzombuds-
frau@stmk.gv.at

Vorteile der Kastration
• deutlich höhere Lebenserwartung
• geringes Risiko hormoneller Erkrankungen wie Zysten, Gesäugetumore oder Gebärmut-
terentzündung bei der weiblichen Katze sowie Prostatakrebs beim Kater
• die Suche nach einem Fortpflanzungspartner und die damit verbundenen tagelangen 
Streifzüge entfallen
• verringertes Risiko der Infektion mit FeLV (=Leukose) oder FIV (=Katzenaids) durch den 
Wegfall von Paarungsbissen und Revierkämpfen
• Wegfall von Rolligkeitssymptomen und übelriechendem Markieren 
• keine unkontrollierte Vermehrung

INFO

05.10.
Thomas Raab – 
„Walter muss weg“

14.10.
Harter Bauern Schmankerlfest

03.10. 
Patrick Hahn – „Taubenver- 
giften für Fortgeschrittene“

09.10. 
Villa Kunterbunt: 
Baustellenfrühstück

Patrick Hahn lieferte dem Harter Publikum ein außergewöhn-
liches Musik-Kabarett, wortgewandt und frech auf höchstem 
musikalischem Niveau!

Transparenz auch am Bau: 
Mitten in der Bauphase konn-
ten sich alle Harter Bürgerin-
nen und Bürger selbst ein 
Bild vom zukünftigen Kinder-
haus machen. Inzwischen ist 
klar: Zeit- und Kostenplan 
wurden unterschritten. (Be-
richt S. 3)

(Wort-)Witz der besten Sorte, außerdem Spannung pur: Der 
Autor Thomas Raab begeisterte das Publikum in der Kulturhalle 
aber auch am Klavier!

Der Harter Bauernbund organisierte bei bestem Wetter ein 
„Schmankerl-Fest“ in Hart bei Graz. Doch mit dem großen An-
sturm hatte die Küche nicht gerechnet. Am Ende hieß es: „Alles 
aus!“ Uns hat’s geschmeckt!

DSGVO

X
Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundver-
ordnung personenbezogene 
Daten enthält, die nicht für die 
Veröffentlichung im Internet 
freigegeben sind.

DSGVO

X
Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundver-
ordnung personenbezogene 
Daten enthält, die nicht für die 
Veröffentlichung im Internet 
freigegeben sind.

DSGVO

X
Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundver-
ordnung personenbezogene 
Daten enthält, die nicht für die 
Veröffentlichung im Internet 
freigegeben sind.

15.10.
1. Kindergemeinderat
19 KindergemeinderätInnen trafen sich zur ersten Sitzung im 
Gemeindesaal. Du bist zwischen acht und zwölf Jahren? Be-
stimme mit und komme zu den nächsten Sitzungen!

Foto: SebisArts

Fo
to

: D
W

Schöne Wohnung im Ort-
zentrum von Hart bei Graz, 
im 1. Obergeschoss. Die Woh-
nung besteht aus einem Vor-
raum, Bad/WC, Gangbereich, 
möblierter Küchenzeile und 
einem Wohn- u. Essraum und 
einem Zimmer. Weiters ist 
bei dieser Wohnung ein Kel-
lerabteil inkludiert. Der be-
stehende französische Balkon 
ist südseitig ausgerichtet. Es 
besteht auch die Möglichkeit, 
einen Garagenplatz anzumie-
ten. Ausgestattet ist die Woh-
nung mit Parkett- bzw. Flie-
senboden sowie elektrischen 
Jalousien. Das gesamte Objekt 
ist barrierefrei ausgeführt.

Zentrale Lage,  
2 Zimmer, Barrierefrei

• 	 Objekttyp: Wohnung 
• 	 Adresse: Pachern-Haupt- 

straße 89
• 	 Wohnfläche: 46,97 m² 
•	 Balkon: Französischer 

Balkon	
• 	 Zimmer: 1 Zimmer 
• 	 Miete: € 664,74 inkl BK, HK 

und Strom
•	 Energieausweis: HWB 57,8, 

Klasse C, fGEE 1,05, Klasse C

Kontakt: 
E-Mail: a.boschak@hartbei-
graz.at, Ing. Andreas Bo-
schak, Tel.: 0316 491102-92 
oder 0699 15257005

Sehr schöne helle, gepflegte 
und ruhige 2 Zimmer Woh-
nung in super Lage (Ring-
steinerweg) sehr gute An-
bindung an Zug und Bus, 
ab 01.02.2019 zu vermieten. 
(Mit Kaufoption) Baukosten-
zuschuss (Eigenmittel) erfor-
derlich!
Die Wohnung befindet sich 
im 1. Stock, hat 58m² Wohn-
fläche, ist mit Balkon, Bad 

Zu Vermieten
2-Zimmer Wohnung mit Kaufoption

(inkl. Badewanne) und WC 
getrennt. Inklusive Kellerab-
teil und Carport (monatlich € 
12,- für Carport) 
Miete: € 416,- inkl. Betriebs-
kosten, unbefristet

Kontakt: Michaela Schmölzer 
0650/9990028 keine Mobil-
box, Rückruf garantiert! 
michaelaschmoelzer@
gmx.net

Gelegen im 1. Obergeschoss. 
Die Wohnung besteht aus 
einem Vorraum, Bad/WC, 
Gangbereich, möblierter Kü-
chenzeile und einem Wohn- 
u. Essraum. Weiters ist bei 
dieser Wohnung ein Keller-
abteil inkludiert. Der be-
stehende Balkon ist südseitig 
ausgerichtet. Es besteht auch 

• 	 Wohnfläche: 34,97 m²  
• 	 Balkon: 5 m²	
• 	 Zimmer: 1 Zimmer  
• 	 Miete: € 609,66 inkl BK,  

 HK und Strom
• 	 Energieausweis: HWB 57,8,      
	 Klasse C, fGEE 1,05, Klasse C

Barrierefrei: Schöne Wohnung 
im Ortszentrum

die Möglichkeit, einen Gara-
genplatz anzumieten. Ausge-
stattet ist die Wohnung mit 
Parkett- bzw. Fliesenboden 
sowie elektrischen Jalousien. 
Das gesamte Objekt ist bar-
rierefrei ausgeführt.
• 	 Objekttyp: Wohnung  
• 	 Adresse: Pachern-
  	 Hauptstraße 89

Kontakt: 
E-Mail: a.boschak@hartbei-
graz.at, 
Ing. Andreas Boschak, 
Tel.: 0316 491102-92 oder 
0699 15257005
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VERANSTALTUNGSRÜCKBLICK

Datum		  Autal	 Ragnitz	 Messendorf		  Hohenrain
24.12.	 Kindermette/ Krippenandacht	 16:00	 16:00	 16:00	 16:00

	 Christmette	 22:00	 22:00	 22:00	 22:00	

25.12.	 Festgottesdienst	 09:00	 10:30	 10:00	 09:00	

26.12.	 Gottesdienst	 09:00	 10:30	 10:00	 09:00	

31.12.	 Jahresabschlussgottesdienst/-andacht	 18:00	 17:00	 18:00	 17:00	

01.01.	 Neujahrsgottesdienst	 17:00	 10:30	 10:00	 09:00

Weihnachtstermine unserer Pfarren

DSGVO

X
Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundver-
ordnung personenbezogene 
Daten enthält, die nicht für die 
Veröffentlichung im Internet 
freigegeben sind.

19.10.
Erntedankfest am 
Harter Bauernmarkt
19 KindergemeinderätInnen trafen sich zur ersten Sitzung im 
Gemeindesaal. Du bist zwischen acht und zwölf Jahren? Be-
stimme mit und komme zu den nächsten Sitzungen!

DSGVO

X
Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundver-
ordnung personenbezogene 
Daten enthält, die nicht für die 
Veröffentlichung im Internet 
freigegeben sind.

20.10.
Informationstag 
Feuerwehr „Ich mach mit“
Bei strahlendem Wetter 
konnten große und kleine Ge-
meindebewohner ihre Feuer-
wehr näher kennenlernen 
und durften selbst Hand an-
legen.

24.10.
Peter Habeler im Gespräch 
mit Wolfram Pirchner

31.10.
Dr. Raimund Löw im Gespräch 
mit Wolfram Pirchner

21.11.
21.11. Wolfram Pirchner 
„A b’sondere Zeit“

16.11.
Graz Marathon: 1. Preis für Hart

30.11.
Weihnachtsbazar der 
Volksschule

04.11.
Bernhard Aichner „Bösland“

30.10.
Bürgerversammlung

Vom Mount Everest bis zur Eiger Nordwand, aber auch mit vie-
len philosophischen Ansätzen wurde das Publikum in eine Welt 
der Berge und der Seilschaften mitgenommen. 

ORF-Außenkorrespondent Dr. Raimund Löw begeisterte das 
Publikum in der Kulturhalle Hart bei Graz mit seinen Ein-
schätzungen über die Weltpolitik. Nebenbei gab es auch persön-
liche Einblicke in das Leben eines Außenkorrespondenten.

Ein wirklich b‘sonderer Abend. Jagdhornbläser. ein Streich-
quartett, ein Jugendchor und ein Saxophonist spielten nicht 
nur Weihnachtslieder. Suri Rieger, Hanna Perisutti und Doris 
Weihs mit Pirchner im Duett lasen Weihnachtsgeschichten. 
Und zum Schluss sang das ganze Publikum Weihnachtslieder.

Die Gemeinde Hart bei Graz erreichte den 1. Platz der Gemeinde 
Fit Wertung im Rahmen des Graz Marathons und wurde von 
Sportlandesrat Anton Lang im Casino Graz prämiert. Die Ehre 
gilt ganz den 101 Läuferinnen und Läufern aus Hart!

Eine bis zum letzten Platz gefüllte Kulturhalle und die Auf-
führungen der 4. Klassen machten den Weihnachtsbazar zu 
einem vollen Erfolg! 

Bernhard Aichner präsentierte seinen neuesten Thriller „Bös-
land“. Die Lesung wurde mit Livemusik begleitet und das be-
geisterte Publikum erfuhr nicht nur etwas vom neuesten Buch 
des Autors, sondern auch allerlei Lustiges und Besonderes aus 
seinem Autorenleben.

Fünf Parteien und Bürgermeister Jakob Frey präsentierten zu-
sammen den aktuellen Status und die Zukunftspläne der Gemeinde. 
Lebendige Diskussionen, viele Fragen und tolle Stimmung!
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Veranstaltungen in der Gemeinde

Datum	          Uhrzeit 	     Veranstaltung			   Veranstalter	        	 Ort

WS: Ernährung in der 
Schwangerschaft  und Stillzeit

WS: Gemüsetigeralarm 
Ernährung für 1-3 jährige

Als regionaler Marktführer „Citycom“ sorgen wir mit 
unserem hochqualitativen Glasfasernetz für schnelle 
und sichere Datenübertragung. Wir bieten die rich-
tigen Kommunikationslösungen für Ihr Unternehmen. 

We connect:
Graz with the world,
the world with you 

Unsere 
Infrastruktur 

für Ihre 
Kommunikation

©
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Citycom Telekommunikation GmbH
Gadollaplatz 1, 8010 Graz
Tel: +43 316 887-6225
Mail: o�  ce@citycom-austria.com
citycom-austria.com

Bau & Haustechnik

• große Musterausstellung   • über 400 Fliesensorten   
• Badplanung (3D)    • Demontagearbeiten• Schuttentsorgung  

• Elektroinstallation  • Sanitärinstallation   • Fliesenverlegung
• Montagearbeiten   • Endreinigung

8042 GRAZ, St. Peter Hauptstr. 23, Tel. 0316 462 653

GRAZ · WEIZ · PASSAIL                   

Stressfrei BAD SANIEREN
mit unserer All-in-One Lösung

EIE NNNN AAAAnsssprreccchpaarrtnner füüürr AALLLE Arbeiten

www.die-neuen.at

---11000%%%%%%%% 
WWWWIINNNTTTEEEERRRRRR
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Gültig auf die Verarbeitungsleistung, 
im Ausführungszeitraum Jänner bis 

Ende März 2019. 
Ausgen. bestehende Aufträge.

06.12.-07.12.18	 12:00	 Weihnachtsbuchausstellung	 Gemeinde		  Bibliothek

08.12.18	 14:00	 Weihnachtsfeier	 Seniorenclub		  Kulturraum

10.12.18	 16:00	 Kindergemeinderat 	 Gemeinde		  Gemeindesaal

12.12.18	 19:00	 Gemeinderatssitzung	 Gemeinde		  Gemeindesaal

14.12.18	 17:00	 Adventkonzert 	 Gemeinde		  Kulturhalle

15.12.18	 14:00	 Seniorenweihnachtsfeier	 Gemeinde		  Kulturhalle

18.12.18	 16:00	 Notarsprechtag (mit Terminvereinbarung)	 Gemeinde		  Gemeindesaal

21.12.18	 14:00	 Wichtelwerkstatt - Weihnachtsbasteln	 Gemeinde		  Bibliothek

21.12.18	 17:00	 Weihnachtsfilm	 Gemeinde		  Bibliothek

24.12.18	 10:00	 gratis Eislaufen für Kinder < 16 Jahre	 Gemeinde		  Eisstadion

24.12.18	 10:00	 Weihnachtsbäckerei	 Gemeinde		  Kulturhalle

24.12.18	 13:00	 Weihnachtsgeschichte	 Gemeinde		  Bibliothek

24.12.18	 15:00	 Turmblasen	 div.		  div. Standorte

14.01.19	 16:00	 Kindergemeinderat	 Gemeinde		  Gemeindesaal

29.01.19	 16:00	 Notarsprechtag (mit Terminvereinbarung)	 Gemeinde		  Gemeindesaal

11.02.19	 16:00	 Kindergemeinderat	 Gemeinde		  Gemeindesaal

16.02.19	 14:00	 Faschingsfeier	 Seniorenclub		  Gemeindesaal

20.02.19	 19:00	 Lotte Tobisch im Gespräch mit Pirchner	 Gemeinde		  Kulturhalle

26.02.19	 16:00	 Notarsprechtag (mit Terminvereinbarung)	 Gemeinde		  Gemeindesaal

11.03.19	 16:00	 Kindergemeinderat	 Gemeinde		  Gemeindesaal

14.03.19	 19:00	 Kabarett Flotter 4er	 Gemeinde		  Kulturhalle

06.12.-21.12.18	 15:00	 Adventausstellung	 Atelier im Zaubergarten		  Pachern-Hauptstraße 103

08.12.18	 10:00	 Modellbahnausstellung	 Freunde der Mariazellerbahn	 Pachernbergweg 17

12.12.18	 19:00	 Charity Weihnachts Yoga	 Barbara Pirrer		  Bewegungsraum

16.12.18	 16:00	 Kasperltheater	 Kinderfreunde		  Kulturraum

24.12.18	 07:00	 Friedenslicht	 FF Hart bei Graz		  Sparparkplatz

24.12.18	 10:00	 Modellbahnausstellung	 Freunde der Mariazellerbahn	 Pachernbergweg 17

12.01.19	 07:00	 SPÖ Familienschitag	 SPÖ Hart bei Graz		  wird noch bekanntgegeben

12.01.19	 09:00	 WS: Baby´s erstes Löffelchen	 GKK		  Kulturraum

26.01.19	 20:45	 Feuerwehrball 	 FF Hart bei Graz		  Kulturhalle

08.02.19	 16:00		  GKK		  Kulturraum

23.02.19	 19:00	 Sportlerball	 SV SMB Pachern		  Kulturhalle

05.03.19	 16:00	 Faschingsfeier	 Tanzrunde Hart 		  Foyer der Kulturhalle

15.03.19	 16:00		  GKK		  Kulturraum




